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Hinweis

Alle Marken und eingetragenen Marken sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Gemäß US-amerikanischen Gesetzen dürfen die CS 3D Imaging-Software und extraorale 
Bildverarbeitungssysteme nicht von Zahnärzten oder Ärzten oder auf deren Anweisung hin verkauft werden.

CS 3D Imaging ist eine digitale Bildbearbeitungssoftware, die für den Einsatz mit den extraoralen 
3D-Röntgensystemen von Carestream Dental durch Zahnmediziner gedacht ist und diesen das Anzeigen, 
Messen, Drucken, Exportieren und Speichern von 2D- und 3D-Ansichten von digitalen Bildern der 
dento-maxillofazialen und der HNO (Hals-, Nasen- und Ohren)-Region der menschlichen Anatomie als Hilfe bei 
der bildgestützten Diagnose erlaubt.

Sie ist auch eine Software-Anwendung zur Verwaltung der Implantatbibliothek und zum virtuellen Einsetzen von 
Zahnimplantaten.

Sie kann als Standalone-Software auf einem Standard-Computer verwendet werden und führt keine 
Röntgenbildaufnahmen durch.

Die in diesem Benutzerhandbuch genannten Namen von Personen und Daten sind fiktiv, Ähnlichkeiten mit realen 
Personen, Ereignissen oder Zuständen sind nicht beabsichtigt. Jegliche Ähnlichkeiten oder Gemeinsamkeiten 
wirklicher Personen, Ereignisse oder Zustände mit den Namen von Personen oder den Daten in diesem 
Benutzerhandbuch sind zufällig und unbeabsichtigt.

Kein Teil dieses Handbuches darf ohne ausdrückliche Zustimmung von Carestream Dental, LLC. vervielfältigt 
werden.

Name des Handbuches: Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging
Teilenummer: SMA22_de
Ausgabenummer: 07
Druckdatum: 2022-06

Die CS Imaging-Software entspricht der Richtlinie 93/42/EWG über Medizinprodukte bis zum 14. September 
2022. Nach diesem Datum wird die Software gemäß der Verordnung (EU) 2017/745 über Medizinprodukte und 
der Medizinprodukteverordnung von 2002 (SI 618), geändert durch die EU-Austrittsverordnungen von 2019 (SI 
791) und 2020 (SI 1478) zertifiziert.

Wichtig: Die CS Dental Software kann Daten oder Inhalte umfassen, die Zahnimplantatprodukte von 
Drittparteien darstellen. Die anhand derartiger Daten oder Inhalte dargestellten Produkte sind ggf. 
nicht in allen Ländern behördlich zugelassen.
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1 Über dieses Handbuch

Das Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging beschreibt alle Funktionen, die für die CS 3D Imaging-
Softwareanwendung verfügbar sind. Die Sprache des Benutzerhandbuchs für CS 3D Imaging ist mit 
der Installationssprache der Anwendung identisch.

Sie können das Benutzerhandbuch jederzeit in CS 3D Imaging starten, indem Sie F1 drücken oder in 

der Systemsymbolleiste auf  klicken.

Konventionen in diesem Handbuch
Folgende zusätzliche Angaben heben wichtige Informationen hervor oder weisen auf mögliche 
Gefahren für den Bediener oder für das Gerät hin:

WARNUNG: Warnt vor möglichen Gefahren für Sie oder andere, die auftreten 
können, wenn die Sicherheitsvorschriften nicht genau eingehalten werden.

VORSICHT: Weist Sie auf eine Gegebenheit hin, die zu schweren Schäden führen 
kann.

Wichtig: Weist den Techniker oder Benutzer auf eine Gegebenheit hin, die zu 
Problemen führen kann.

Hinweis: Hebt wichtige Informationen hervor.

Tipp: Gibt zusätzliche Informationen und Hinweise.
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Symbole zur Kennzeichnung und Beschriftung

 Herstellungsdatum

 
Herstelleradresse

Medizinisches Gerät 

Name des Bevollmächtigten in der Europäischen Gemeinschaft und Anschrift des 
eingetragenen Geschäftssitzes

Name der verantwortlichen Person im Vereinigten Königreich und Anschrift des 
eingetragenen Geschäftssitzes
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Sicherheitshinweise

WARNUNG: 

• Diese Software ist ausschließlich für die Verwendung durch Zahnärzte, 
HNO-Fachärzte, Radiologen und anderes medizinisches Fachpersonal 
vorgesehen, die in der Auswertung von 3D-Röntgenbildern geschult sind 
und entsprechende Kenntnisse besitzen. Nach Schulung in der 
3D-Bildgebung kann die Software auch von Assistenten bedient werden. 
Wenn Sie kein ausgebildeter Zahnmedizinspezialist sind, sollten Sie diese 
Software nicht verwenden.

• In dieser Software vorgenommene Zeichnungen und Messungen 
unterliegen Ihrer alleinigen Verantwortung. Bei ein er Röntgenaufnahme 
handelt es sich um ein zweidimensionales Bild eines dreidimensionalen 
Objekts, und Messungen können fehlerhaft sein. Die Messungen sind rein 
informativ und Operationen, die eine exakte Positionierung des Patienten 
erfordern, unterliegen Ihrer eigenen Verantwortung

• Röntgenbilder sind nicht zur Diagnose zu verwenden, wenn die Auflösung 
des Betrachtungsbildschirms die Systemspezifikationen nicht erfüllt. 
Weitere Informationen finden Sie in den CS 3D 
Imaging-Systemanforderungen.

• Diese Software kann nicht die Aufnahmeeinstellungen des Gerätes verwalten. 
Die Bereitstellung kalibrierter Daten ist Aufgabe des Aufnahmetreibers.

• 3D-Rendering darf nicht zur Diagnose verwendet werden. Diagnosen 
müssen in mindestens einem der zweidimensionalen Schnitte bestätigt 
werden, die für MPR verwendet wurden.

• 2D-Bildkantenanhebung darf nicht zur Diagnose verwendet werden. Die 
Bestätigung muss mithilfe zweidimensionaler Schnitte (MPR) ohne 
angewandte Filter erfolgen.

• Aus dem exportierten 3D-Volumen wurden Teildaten genommen. Dies 
kann zu Diagnosefehlern führen. Sie entscheiden in eigener 
Verantwortung, ob Sie Teildaten verwenden.

• Wenn die Beschriftung  in einem Bild in einem Bildbereich 
angezeigt wird, bedeutet dies, dass das Bild noch von 3D Imaging geladen 
wird. Diese Vorschau des Bildes darf nicht für diagnostische Zwecke 
verwendet werden.
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Klinischer Nutzen und Leistungsmerkmale
Die CS Imaging-Software unterstützt medizinisches Fachpersonal bei der Diagnose digitaler 
Röntgenbilder, die mit digitalen Bildgebungsgeräten von Carestream Dental aufgenommen wurden. 
CS Imaging verfügt insbesondere über Bildverarbeitungsfunktionen zum Anzeigen, Einstellen, Messen, 
Drucken und Exportieren von digitalen Bildern.

Wichtig: Alle bekannten Restrisiken, Kontraindikationen oder 
unerwünschten Nebenwirkungen sind in diesem Leitfaden aufgeführt. 
Wenn ein schwerwiegender Vorfall im Zusammenhang mit dem Gerät 
auftritt, müssen Sie ihn an Carestream Dental und an die zuständige 
Behörde in Ihrem Land melden.
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2 Überblick

CS 3D Imaging ist ein Softwaresystem, das zur Verwendung mit Carestream Dental Systems-
Hardware mit 3D-Funktionen bestimmt ist.

Die Zielgruppe sind Ärzte für den Zahn-, Kiefer- und Gesichtsbereich, HNO-Spezialisten oder 
Radiologen, die je nach Profil Zugriff auf die Funktionen des 3D-Viewers haben.

Funktionen von CS 3D Imaging

CS 3D Imaging bietet Fachpersonal folgende Möglichkeiten:

• Visualisieren von Volumen in 2D- oder 3D-Ansichten

• Erstellen einer Schnittserie zur Ansicht oder zum Drucken

• Zeichnen von gekrümmten Durchzeichnungen, um rekonstruierte Panoramaaufnahmen- und 
Schläfenbeinansichten zu erstellen

• Zeichnen von benutzerdefinierten orthogonalen Schnittebenen, mit Schwerpunkt auf der 
TMG- und Ohranatomie

• Durchzeichnen von Nervenkanälen

• Positionieren von virtuellen Implantaten für die Implantatplanung 

Erste Schritte

So beginnen Sie mit der Verwendung der CS 3D Imaging-Software: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Entweder Sie erfassen ein 3D-Volumen von Ihrem 3D-Aufnahmegerät oder Sie öffnen ein Volumen 
über die CS Imaging-Software.

2 Konfigurieren Sie Ihre Voreinstellungen. Siehe dazu „Festlegen von CS 3D 
Imaging-Voreinstellungen“.

3 Machen Sie sich mit den grundlegenden Funktionen der Software vertraut.

Hinweis: Einige Funktionen sind nur in speziellen Versionen der Software 
(DENTAL oder HNO) verfügbar.

Hinweis: CS 3D Imaging ist nicht für die Verwendung von Touchpads ausgelegt.
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Übersicht der Software

Teile des Bildschirms

Die CS 3D Imaging-Oberfläche besteht aus den folgenden Teilen: 
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A Patientenname

B

Symbole der Hauptsymbolleiste

Klicken Sie auf das Symbol Aktualisieren, um Updates der Implantatbibliothek zu 
installieren. Wenn Updates verfügbar sind, wird neben diesem Symbol ein blauer 
Punkt angezeigt. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter: „Aktualisieren der 
Implantatbibliothek“

Klicken Sie auf den Pfeil neben dem Symbol, um zum Symbol Implantatbibliothek 
umzuschalten.

Klicken Sie auf das Symbol Implantatbibliothek, um die Implantatbibliothek 
anzuzeigen, in der Sie die die verfügbaren Implantate anzeigen und Ihre eigenen 
Implantate erstellen können. Siehe dazu „Verwenden der Implantatbibliothek“.

Klicken Sie auf den Pfeil neben dem Symbol, um zum Symbol Aktualisieren 
umzuschalten.

Klicken Sie auf das Symbol für die Patienteninformationen, um das Fenster 
Patienteninformationen mit den Untersuchungsinformationen anzuzeigen. Siehe 
dazu „Verwenden des Fensters „Patientendaten““.

Klicken Sie auf das Symbol About box (Über), um Anwendungs- und 
Registrierungsinformationen anzuzeigen. Sie können über dieses Fenster auch auf 
die Software zur Lizensierung zugreifen.

Klicken Sie auf das Symbol Preferences (Voreinstellungen), um die 
Anwendungseinstellungen festzulegen. Siehe dazu „Festlegen von CS 3D 
Imaging-Voreinstellungen“.

Klicken Sie auf das Symbol Hilfe, um das Benutzerhandbuch für Ihre Anwendung zu 
öffnen. 

C

Bildbereiche

Jede der Registerkarten „Arbeitsbereich“ enthält mehrere Bildbereiche. Das Beispiel oben 
zeigt drei 2D Multi-Planare Rekonstruktion (MPR)-Bildbereiche und einen 3D-Bildbereich. 

D

Registerkarten „Arbeitsbereich“

Die folgenden Registerkarten „Arbeitsbereich“ geben Zugriff auf die Bildbereiche:

• Orthogonale Schnitte 
• Gekrümmte Schnitte 
• Benutzerdefinierte Schnitte 
• Schräge Schnitte 
• Überprüfen 

E

Toolbox 
Diese Toolbox stellt die folgenden Fenster bereit: 

• Einstellungen
• Werkzeuge
• Exportieren

Siehe dazu „Verwenden der Toolbox“.

F
Galerie

Zeigt Miniaturbilder der Screenshots, Schnappschussbilder und Querschnitt-Schnittserien an. 
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Tastenkombinationen

Tastenkombinationen für den 2D-MPR-Bildbereich

Tastenkombinationen für Implantate 

Verwenden des Fensters „Patientendaten“

Zum Anzeigen des CS 3D Imaging-Fensters „Patientendaten“ klicken Sie auf das Symbol  in der 
Hauptsymbolleiste.

Im Fenster „Patientendaten“ werden Informationen zum Patienten, zum Arzt und zur Aufnahme 
angezeigt. Was angezeigt wird, ist von Ihrem Praxismanagement-System abhängig.

Tastenkombination Aktion

Strg + A Ändert die Mausradaktion in 2D-MPR-Ansichten (Zoomen oder Rollen). 

Strg + W Ändert die Aktion der Maustaste in 2D-MPR-Anscichten (Helligkeit/Kontrast oder 
keine Aktion).

Tastenfeldzahl Aktion 

8 Verlängert das Implantat.

2 Verkürzt das Implantat.

6 Vergrößert den Durchmesser des Implantats.

4 Verringert den Durchmesser des Implantat-Objekts.

Hinweis: Diese Tastenkombinationen können nur mit den Zahlen auf dem Tastenfeld 
der Tastatur verwendet werden.
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3 Verwenden der Benutzeroberfläche

Verwenden der Registerkarten „Arbeitsbereich“

CS 3D Imaging enthält die folgenden Registerkarten „Arbeitsbereich“, die über eine große Bandbreite 
von Funktionen zum Anzeigen und Optimieren von Bildern, zum Durchführen der Implantatplanung und 
zum Generieren von Berichten verfügen.

Weitere Informationen zu den Bildbereichen finden Sie unter „Arbeiten mit Bildbereichen auf den 
Arbeitsbereich-Registerkarten“.

Verwenden der Registerkarte „Orthogonale Schnitte“

Die Arbeitsbereich-Registerkarte Orthogonale Schnitte enthält einen 3D-Bildbereich und drei 
2D-MPR-Schnittansichten. Diese Arbeitsbereich-Registerkarte steht für eine klassische radiologische 
Methode zur Untersuchung eines 3D-Volumens.

Registerkarte Beschreibung

Orthogonale Schnitte

Diese Registerkarte „Arbeitsbereich“ stellt einen 3D-Bildbereich und drei 
2D Multi-Planare Rekonstruktion (MPR)-Bildbereiche zur Verfügung. Dies 
ist eine klassische radiologische Methode zur Untersuchung eines 
3D-Volumens.

Gekrümmte Schnitte

Je nach installiertem Softwaremodus (Dental, HNO oder Imaging Center) 
ermöglich Ihnen diese Registerkarte „Arbeitsbereich“ eine Durchzeichnung 
des Kieferbogens oder Schläfenbeins, um Durchzeichnung und Querschnitt 
anzuzeigen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der 
Registerkarte „Gekrümmte Schnitte““.
Die Arbeitsbereich-Registerkarte Gekrümmte Schnitte kann im Rahmen 
Ihres Workflows zur Implantatplanung mithilfe von Prothesen verwendet 
werden, um den digitalen 3D-Abdruck und die DVT-Scanansichten in 
Übereinstimmung zu bringen und um Kronen und Implantate zu importieren. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Workflow zur Implantatplanung mithilfe 
von Prothesen“.

Benutzerdefinierte 
Schnitte

Ermöglicht eine Durchzeichnung von TMG- oder Ohrebenen. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte 
„Benutzerdefinierte Schnitte““.

Schräge Schnitte
Ermöglicht die Anzeige von Schnittebenen unter beliebigen Winkeln. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte 
„Schräge Schnitte““.

Überprüfen

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen können Sie die 
Galerie-Bilder und Schnitte, die mit dem Querschnittwerkzeug generiert 
wurden, überprüfen, bevor Sie diese mit dem Film Composer drucken. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte 
„Überprüfen““.

WARNUNG: 3D-Ansichten dürfen nicht zur Diagnose verwendet werden. 
Diagnosen müssen in mindestens einem der zweidimensionalen Schnitte bestätigt 
werden, die für MPR verwendet wurden.
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Die Arbeitsbereich-Registerkarte Orthogonale Schnitte verfügt über die folgenden Bildbereiche:

• 2D-MPR-Bildbereiche:

•  Bildbereich für die axiale Schnittansicht: Zeigt horizontale Schnitte an (A).

•  Bildbereich für die koronale Schnittansicht: Zeigt vertikale, von vorne nach 
hinten durchgeführte Schnitte an (B).

•  Bildbereich für die sagittale Schnittansicht: Zeigt vertikale, von Seite nach 
Seite durchgeführte Schnitte an (D).

• 3D-Bildbereich: Eine drehbare, dreidimensionale Ansicht des 3D-Volumens (C) 

Verwenden der Registerkarte „Gekrümmte Schnitte“

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Gekrümmte Schnitte ist Folgendes möglich:

• Einen Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme und eine verschiebbare 
Querschnittsansicht beim Zeichnen der Durchzeichnung dynamisch generieren.

• Ein 3D-Modell (digitaler Abdruck) mit einem Patientenbildvolumen ausrichten

• Virtuelle Objekte, zum Beispiel Messungen, Kronen und Implantate, hinzufügen.

• 2D- und 3D-Ansichten in der Galerie erstellen.

Hinweis: Sie können die Standardposition für den 3D-Bildbereich in 
den „Vorlagenvoreinstellungen“ festlegen.
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• Implantatberichte über den Film Composer erstellen. 

• Eine automatische oder manuelle Durchzeichnung des Kiefernbogens oder Schläfenbeins 
entlang der axialen Schnittebene durchführen.

Prothetisch basierte Implantatplanung auf der Registerkarte „Gekrümmte 
Schnitte“

CS 3D Imaging unterstützt Prothetisch basierte Implantatplanung (PDIP). Sie unter „Workflow zur 
Implantatplanung mithilfe von Prothesen“.

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Gekrümmte Schnitte können Sie folgende Aufgaben im 
Rahmen Ihres PDIP-Prozesses durchführen:

• „Zeichnen einer Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens“

• „Ausrichten eines Modells mit einem Volumen“

• „Platzieren einer Krone“

• „Platzieren eines Implantats“

• „Generieren eines Berichts zur Implantatplanung“

Bildbereiche auf der Registerkarte „Gekrümmte Schnitte“

Das Werkzeug Gekrümmte Schnitte umfasst die folgenden Bildbereiche:

• 2D-MPR-Bildbereiche: 

•  Bildbereich für die axiale Schnittansicht: Zeigt die horizontale Ebene an, während 
diese vertikal durch das Bild verschoben wird.

•  Bildbereich für die Durchzeichnung oder Bildbereich für die rekonstruierte 
Panoramaaufnahme: Zeigt den Zahnbogen dynamisch an, während der im Bildbereich 
für die axiale Schnittansicht gezeichnet wird.

•  Schräg-koronaler Bildbereich: Wird eingeblendet, wenn mit einer Durchzeichnung 
im Bildbereich für die axiale Schnittansicht begonnen wird, und zeigt eine 90°-Ansicht 
durch die im Bildbereich für die axiale Schnittansicht gezeichnete Durchzeichnung an.

• 3D-Bildbereich: Eine drehbare, dreidimensionale Ansicht des 3D-Volumens.
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Bildbereiche Beschreibung

A

Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

Dieser Bildbereich zeigt horizontale Schnitte an. Er 
wird standardmäßig angezeigt, selbst wenn keine 
Durchzeichnungen vorhanden sind.
Verwenden Sie vor Zeichnen einer Durchzeichnung 
den Schieberegler unten im Bildbereich für die 
axiale Schnittansicht, um die axiale Schnittebene 
zu verschieben.
Die Bildbearbeitungssoftware zeigt den 
entsprechenden Bildbereich für die 
Durchzeichnung und den Schrägkoronalen 
Bildbereich in Echtzeit an.
Sie können diesen Bildbereich für die 
Durchzeichnung des Kiefernbogens oder 
Schläfenbeins verwenden, je nachdem, welcher 
Softwaremodus installiert ist.

B

Bildbereich für die Durchzeichnung Dieser Bildbereich, auch bekannt als Bildbereich für 
die rekonstruierte Panoramaaufnahme, zeigt den 
Kiefernbogen oder das Schläfenbein an, je nachdem, 
welcher Softwaremodus installiert ist.
Dieser Bildschirm wird angezeigt, wenn Sie mit dem 
Durchzeichnen im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht beginnen.
Wenn eine Durchzeichnung vorhanden ist, 
verwenden Sie den Ziehpunkt der Schnittebenen 

 zum Anpassen der Position der axialen 
Schnittebene.

Hinweis: Sie können die Standardposition für den 3D-Bildbereich in den 
„Vorlagenvoreinstellungen“ festlegen.
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C

Schräg-koronaler Bildbereich 
Dieser Bildschirm wird dynamisch angezeigt, wenn 
mit einer Durchzeichnung im Bildbereich für die 
axiale Schnittansicht begonnen wird, und liefert 
eine 90°-Ansicht durch die im Bildbereich für die 
axiale Schnittansicht gezeichnete Durchzeichnung.
Sie können eine Feinabstimmung für die im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht 
angezeigte Position der axialen Schnittebene 

durchführen, indem Sie den blauen Ziehpunkt  im 
Schräg-koronaler Bildbereich (auch bekannt als 
Querschnitt-Bildbereich) verwenden.

D

3D-Bildbereich

Dieser Bildschirm zeigt die 3D-Darstellung eines 
Volumens an.

Hinweis: Sie können die Farbe der Markierungen der Ansichtsanzeige auf den 
Registerkarten „Arbeitsbereich“ in den „Farbvoreinstellungen“ konfigurieren. Die Farben 
auf den Bildern im Benutzerhandbuch können sich von denen auf Ihrem 
Computerbildschirm unterscheiden.
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Verwenden der Registerkarte „Schräge Schnitte“

Die Arbeitsbereich-Registerkarte Schräge Schnitte bietet die gleichen 2D-MPR-Ansichten wie die 
Arbeitsbereich-Registerkarte Orthogonale Schnitte. Darüber hinaus haben Sie jedoch die 
Möglichkeit, Schnittebenen in jedem beliebigen Winkel zu neigen und mit den anatomischen Ebenen 
auszurichten (z. B einer Zahnwurzel, einem Knochenkamm oder einem Implantat) und Schnittebenen 
zu reinen orthogonalen Winkeln zurückzusetzen.

Auf dieser Registerkarte kann außerdem die 3D-Ansicht mithilfe des Werkzeugs Zuschneiden 
zugeschnitten werden. „Verwenden des Werkzeugs „Zuschneiden“ auf der Registerkarte „Schräge 
Schnitte““.

Die Arbeitsbereich-Registerkarte Schräge Schnitte verfügt über die folgenden Bildbereiche:

• 2D-MPR-Bildbereiche:

•  Bildbereich für die axiale Schnittansicht: Zeigt horizontale Schnitte an.

•  Bildbereich für die koronale Schnittansicht: Zeigt vertikale, von vorne nach hinten 
durchgeführte Schnitte an.

•  Bildbereich für die sagittale Schnittansicht: Zeigt vertikale, von Seite nach Seite 
durchgeführte Schnitte an.

• 3D-Bildbereich: Eine drehbare, dreidimensionale Ansicht des 3D-Volumens (C) 

Neigen der Schnittebenen auf der Registerkarte „Schräge Schnitte“

Hinweis: Schnittebenen lassen sich zu reinen orthogonalen Winkeln zurücksetzen.

Hinweis: Sie können die Farbe der Markierungen der Ansichtsanzeige auf den 
Registerkarten „Arbeitsbereich“ in den „Farbvoreinstellungen“ konfigurieren. Die Farben 
auf den Bildern im Benutzerhandbuch können sich von denen auf Ihrem 
Computerbildschirm unterscheiden.

Hinweis: Sie können die Standardposition für den 3D-Bildbereich in den 
„Vorlagenvoreinstellungen“ festlegen.

Hinweis: Schnittebenen lassen sich zudem in den schräg-koronalen Schnittebenen auf 
der Arbeitsbereich-Registerkarte Gekrümmte Schnitte verschieben und neigen. 
„Verschieben und Neigen der schräg-koronalen Schnittebene auf der Registerkarte 
„Schräge Schnitte““.
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Sie können den Winkel einer Schnittebene auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Schräge Schnitte 
mithilfe der runden Ziehpunkte (A) neigen.

So neigen Sie die Schnittebenen: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in einem 2D-MPR-Bildbereich auf den runden Neige-Ziehpunkt (A) auf der 
Schnittebene.

Der Mauszeiger ändert sich zu .

2 Ziehen Sie den runden Ziehpunkt. 

Die ausgewählte Ebene wird entsprechend der Mauszeigerbewegung geneigt.

Wenn wie in diesem Beispiel die koronale Ebene im Bildbereich für die sagittale Schnittansicht (B) 
geneigt wird, wird sie auch im 3D-Bildbereich (C) geneigt.

Sie können die folgenden Aktionen in den 2D-MPR-Bildbereichen dieser Registerkarte 
„Arbeitsbereich“ durchführen:

• Zurücksetzen der Schnittebenen. „Zurücksetzen der Schnittebenen“.

• Zuschneiden des Bildes in 2D-Ansichten, um die 3D-Ansicht im 3D-Bildbereich anzupassen. 
„Verwenden des Werkzeugs „Zuschneiden“ auf der Registerkarte „Schräge Schnitte““.
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Verwenden der Registerkarte „Benutzerdefinierte Schnitte“

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte können Sie bestimmte 
Auswahlbereiche genauer untersuchen, insbesondere das Kiefergelenk (TMG) oder Ohr. Welche 
Bildbereiche auf der Registerkarte „Arbeitsbereich“ angezeigt werden, ist von der eingesetzten 
Aufnahmeart abhängig. Wenn Sie nur eine Seite des Volumens erfassen, dann werden nur die für 
diese Seite relevanten Bildbereiche angezeigt.

Standardmäßig werden der TMG/Ohrbildbereich, TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereich und 
3D-Bildbereich angezeigt. Wenn das Sichtfeld groß genug ist, wird ein zweiter Satz dieser 
Bildbereiche für die andere Seite des Kopfes angezeigt.

Die Arbeitsbereich-Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte kann daher entweder vier oder sieben 
Bildbereiche anzeigen. Das folgende Beispiel zeigt alle sieben Bildbereiche.
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Die Arbeitsbereich-Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte zeigt die folgenden Bildbereiche an.

A
Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht 

Dieser Bildbereich zeigt einen horizontalen Schnitt durch das Volumen. 
Verwenden Sie diesen Bildbereich zum Zeichnen einer 
TMG/Ohr-Durchzeichnung über einen Auswahlbereich an einer Seite 
des Volumens. Wenn das aufgenommene Volumen groß genug ist, 
zeichnet die Software automatisch eine gespiegelte 
Bild-Durchzeichnung auf der gegenüberliegenden Seite des Volumens. 
Die Farben der Ziehpunkte in diesem Bildbereich (B, C) stimmen mit 
den Durchzeichnungen in den entsprechenden 
Querschnitt-Bildbereichen überein.
Sobald diese Durchzeichnungen gezeichnet wurden, werden die 
TMG/Ohrbildbereiche und TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereiche 
angezeigt, in denen Schnittansichten durch das Volumen an den 
Positionen der Durchzeichnungen dargestellt werden. In einem 
3D-Bildbereich werden zugeschnittene TMG- oder Ohrbilder 
angezeigt.

D
LINKS TMG/Ohrbildbereich 

Dieser Bildbereich wird angezeigt, wenn Sie mit dem Durchzeichnen 
im Bildbereich für die axiale Schnittansicht beginnen. Im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht wird die Durchzeichnung 
als farbige Linie dargestellt.

Um diese Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie  im 
LINKEN TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereich.

E
LINKS 
TMG/Ohr-Querschnitt-
Bildbereich 

Dieser Bildbereich wird angezeigt, wenn Sie mit dem Durchzeichnen 
im Bildbereich für die axiale Schnittansicht beginnen. Eine Ansicht 
von 90° zu der auf dem axialen Schnitt gezeichneten RECHTEN 
TMG/Ohr-Durchzeichnung wird angezeigt. 
Im Bildbereich für die axiale Schnittansicht wird die Durchzeichnung 
als farbige Linie dargestellt.

Um diese Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie  im 
LINKEN TMG/Ohrbildbereich.

F LINKS 3D-Bildbereich (E).

Vor dem Zeichnen von Durchzeichnungen zeigen dieser Bildbereich 
und der RECHTE 3D-Bildbereich (E) die gleichen Ansichten des 
gesamten Volumens an. 
Wenn Sie Durchzeichnungen im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht (A) zeichnen, werden im 3D-Bildbereich die 
3D-Ansichtsbereiche angezeigt, die durch den TMG/Ohr-Querschnitt 
und die TMG/Ohr-Querschnitt-Durchzeichnungen definiert sind.

G RECHTS 3D-Bildbereich (F).

Vor dem Zeichnen von Durchzeichnungen zeigen dieser Bildbereich 
und der LINKE 3D-Bildbereich (D) die gleichen Ansichten des 
gesamten Volumens an. 
Wenn Sie Durchzeichnungen im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht (A) zeichnen, dann werden im 3D-Bildbereich die 
3D-Ansichten der Bereiche angezeigt, die durch die TMG/Ohr- und 
TMG/Ohr-Querschnitt-Durchzeichnungen definiert sind.

H
RECHTS 
TMG/Ohr-Querschnitt-
Bildbereich 

Dieser Bildbereich wird angezeigt, wenn Sie mit dem Durchzeichnen 
im Bildbereich für die axiale Schnittansicht beginnen. Eine Ansicht 
von 90° zu der auf dem axialen Schnitt gezeichneten LINKEN 
TMG/Ohr-Durchzeichnung wird angezeigt.
Im Bildbereich für die axiale Schnittansicht wird die Durchzeichnung 
als farbige Linie dargestellt.

Um diese Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie  im 
RECHTEN TMG/Ohrbildbereich.

I
RECHTS 
TMG/Ohrbildbereich 

Dieser Bildbereich wird angezeigt, wenn Sie mit dem Durchzeichnen 
im Bildbereich für die axiale Schnittansicht beginnen. Im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht wird die Durchzeichnung 
als farbige Linie dargestellt.

Um diese Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie  im 
RECHTEN TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereich.
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Verwenden der Registerkarte „Überprüfen“

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen können Sie die TIFF, JPG, PNG und 
DICOM-Schnappschüsse und Schnitte, die mit dem Querschnittwerkzeug generiert wurden, 
überprüfen, bevor Sie diese mit dem Film Composer drucken. 

Außerdem können Sie Bildern Objekte hinzufügen. Wenn Sie ein Objekt auf ein Bild zeichnen, ist das 
Verhalten des Objekts abhängig von der Ansicht:

• Im 2D-MPR-Bildbereich auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Orthogonale Schnitte schwebt 
das Objekt auf dem Bild und bleibt immer sichtbar, wenn Sie durch die Schnittserie rollen.

• Bei Schnittbildern auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen ist das Objekt einem 
spezifischen Schnitt zugeordnet und wird ausgeblendet, wenn Sie durch die Schnittserie 
rollen und andere Schnitte angezeigt werden.

Hinweis: 
• Sie können die Farbe der Markierungen der Ansichtsanzeige auf den Registerkarten 

„Arbeitsbereich“ in den „Farbvoreinstellungen“ konfigurieren. Die Farben auf den Bildern 
im Benutzerhandbuch können sich von denen auf Ihrem Computerbildschirm 
unterscheiden.

• Die LINKEN/RECHTEN Anzeigekonventionen sind von den 
„Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“ abhängig.

Hinweis: Es werden nur Schnittserien, die mit dem Querschnittwerkzeug erstellt 
wurden, in den Suchbildern angezeigt. Falls Sie eine Schnittserie durch das Erstellen 
eines DICOM-Schnappschusses von einer geteilten Ansicht erstellen, wird die daraus 
resultierende Schnittserie auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen ohne 
Suchbilder angezeigt.

WARNUNG: Bei einer Röntgenaufnahme handelt es sich um ein 
zweidimensionales Bild eines dreidimensionalen Objekts, und Messungen können 
fehlerhaft sein. Sie sind für alle Zeichnungen und Messungen verantwortlich. 
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Die Ansichten auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen hängen von der Art der angezeigten 
Bilder ab. Im folgenden Beispiel wurde eine Schnittserie mit dem Querschnittwerkzeug auf der 
Arbeitsbereich-Registerkarte Gekrümmte Schnitte generiert.

A Schnittserien-
Bildbereich

Zeigt alle Schnitte der Serie in einer oder mehreren Spalten an. Sie können 
die Anzahl der angezeigten Spalten festlegen. „Verwenden des 
Schnittserien-Bildbereichs auf der Registerkarte „Überprüfen““. 
Die Schnittserie ist von der Galerie aus zugänglich. Doppelklicken Sie dazu 
auf das Schnittserienminiaturbild. Das Schnittserienminiaturbild in der 
Galerie ist durch das Symbol  (E) gekennzeichnet.

B
C

Schnittserien-
Suchbilder (nur für 
Schnittserien des 
Querschnittwerkzeugs)

Diese zwei Bilder enthalten Positionsangaben, die Informationen zu Position 
und Nummerierung der Schnittserie im Volumen enthalten. 
Diese Bilder werden auch als Miniaturbilder in der Galerie angezeigt. 
Wenn Sie ein Schnittserienminiaturbild in der Galerie auswählen, werden 
die zwei dazugehörigen Schnittsuchbilder mit dem Symbol  (D) 
gekennzeichnet.
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Wenn die Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen ausgewählt ist, wird das Werkzeug 
Anmerkungen im Fensterbereich Werkzeuge angezeigt. „Hinzufügen von Anmerkungen (Zeigern) zu 
Bildern“.

Führen Sie zur Verwendung der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen einen der folgenden 
Schritte aus:

• Verwenden Sie das Querschnittwerkzeug, um eine Serie von Schnittbildern zu generieren. 
„Generieren eines Querschnitts“.

• Erstellen Sie Ansichten auf den Arbeitsbereich-Registerkarten. 

Wenn Sie eine Serie mit Schnittbildern erstellen möchten, erstellen Sie eine geteilte Ansicht. 
Sie können auch Schnappschüsse Ihrer Ansichten in der Galerie speichern und dann auf das 
Galerieminiaturbild doppelklicken, um die Schnittserie auf der Arbeitsbereich-Registerkarte 
Überprüfen zu öffnen.

Nachdem Sie die Bilder auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen überprüft haben, klicken Sie 

auf  im Fensterbereich Exportieren der Toolbox, um Ihre Bilder mit dem Film Composer zu 

drucken.

Sie können vordefinierte Beschriftungen verwenden, um mit einer Beschriftung versehene 
Anmerkungen auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen schnell zu erstellen. 
„Anmerkungseinstellungen“.

Verwenden des Schnittserien-Bildbereichs auf der Registerkarte „Überprüfen“

Auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen zeigt der Schnittserien-Bildbereich nummerierte 
Schnittbilder in Spalten an.

Im folgenden Beispiel ist der Schnittserien-Bildbereich in drei Spalten unterteilt.

Hinweis: 
• Wenn die Galerie bereits verschiedene Elemente enthält, doppelklicken Sie auf die 

Galerieminiaturbilder (Schnittserie oder Suchbilder), um die Bilder auf der 
Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen anzuzeigen.

• Drücken Sie die Taste ESC, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.
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Jede Spalte stellt Schnittbilder in separaten Einzelbildern dar.

A Spalteneinstellung 

Klicken Sie auf , um die Anzahl der angezeigten Spalten zu ändern. Die 
neben dem Symbol angezeigte Nummer gibt die aktuell angezeigte 
Spaltenanzahl an. 
Hinweis:  
• Je weniger Spalten verwendet werden, desto stärker können Schnittbilder 

vergrößert werden. 
• Die standardmäßig angezeigte Anzahl von Spalten kann in den 

„Vorlagenvoreinstellungen“ festgelegt werden.

B Zoomfaktor Informationen zum Ändern des Zoomfaktors finden Sie unter „Verwenden von 
Pan und Zoom“.
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C Schnittnummer Dies ist die Nummer des Schnitts in der Serie (in diesem Fall Schnitt Nr. 5 in 
einer Serie von 10 Schnitten). 

D Schnittserien-Sucher 

Ein Overlay, mit dem festgestellt werden kann, wo im Volumen die Schnittserie 
entnommen wurde.

Da jeder Schnitt der Serie nummeriert ist, können Sie die Schnittnummer 
notieren und im Schnittserien-Sucher (D) nachsehen, woher ein bestimmtes 
Schnittbild in einem Volumen stammt.
Hinweis: Es werden nur Schnittserien, die mit dem Querschnittwerkzeug 
erstellt wurden, in den Suchbildern angezeigt. Falls Sie eine Schnittserie 
durch das Erstellen eines DICOM-Schnappschusses von einer geteilten 
Ansicht erstellen, wird die daraus resultierende Schnittserie auf der 
Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen nicht mit Suchbildern angezeigt. 
„Generieren eines Querschnitts“.

E Ausrichtungsanzeige 
Diese Buchstaben identifizieren die Ausrichtung des Bildes im 3D-Volumen.
Hinweis: Die Ausrichtungskonvention/-anzeige ist von der Art der Bilder oder 
angezeigten Registerkarte abhängig.
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Verwenden der Toolbox

Der Fensterbereich Toolbox wird seitlich von der Registerkarte angezeigt und umfasst drei 
Fensterbereiche, über die Sie Anzeigeparameter anpassen, Aufgaben durchführen und Ergebnisse 
exportieren können:

• Fensterbereich „Einstellungen“

• Fensterbereich „Werkzeuge“

• Fensterbereich „Exportieren“

Fensterbereich „Einstellungen“

Der Fensterbereich Einstellungen in der Toolbox enthält verschiedene 
Werkzeuge zur Anpassung der Anzeige. Welche Werkzeuge verfügbar 
sind, ist von der jeweiligen Arbeitsbereich-Registerkarte und den von Ihnen 
konfigurierten Voreinstellungen der Anwendung abhängig.

Der Fensterbereich Einstellungen enthält die folgenden Werkzeuge (abhängig von der verwendeten 
Arbeitsbereich-Registerkarte):

Werkzeug

 MPR-Einstellungen

Das auf allen Arbeitsbereich-Registerkarten verfügbare Werkzeug 
MPR-Einstellungen ermöglicht Folgendes: 
• Verwenden von MPR-Schiebereglern zum Steuern der Darstellung 

der 2D-MPR-Ansichten
• Konfigurieren oder Auswählen über MPR-Fenster-Voreinstellungen

 3D-Einstellungen 

CS 3D Imaging stellt eine Bibliothek mit verschiedenen Farbpaletten zur 
Verfügung, die definieren, wie unterschiedliche Gewebetypen im 
3D-Bildbereich dargestellt werden. 
Sie können entweder eine vordefinierte Palette auswählen oder ggf. die 
Farbschieberegler aktivieren, um die Darstellung im 3D-Bildbereich fein 
abzustimmen. 
Dieses Werkzeug ist auf den Arbeitsbereich-Registerkarten 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, Benutzerdefinierte 
Schnitte und Schräge Schnitte verfügbar.

 Mauseinstellungen

Das auf allen Arbeitsbereich-Registerkarten verfügbare Werkzeug 
Mauseinstellungen ermöglicht Folgendes: 
• Anpassen von Roll-, Zoom- und MPR-Optionen zum Steuern der 

Mausradfunktionen in 2D-MPR-Bildbereichen
• Anpassen von Synchronisierungseinstellungen für Bildbereiche 

Hinweis: 
• Der Inhalt der Fensterbereiche verändert sich abhängig von der ausgewählten 

Registerkarte. Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarten 
„Arbeitsbereich““.

• Welche Arbeitsbereich-Registerkarte standardmäßig geöffnet wird, kann in den 
„Voreinstellungen der Anwendung“ festgelegt werden.
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Einblenden der Werkzeuge des Fensterbereichs „Einstellungen“

Klicken Sie auf ein Symbol im Fensterbereich Einstellungen, um die für dieses Symbol verfügbaren 
Funktionen einzublenden. Ggf. müssen Sie scrollen, um auf alle verfügbaren Einstellungsfunktionen 
zuzugreifen. 

Um alle Funktionen des Werkzeugs Einstellungen einzublenden, klicken Sie auf das Symbol 
Erweitern (A):

 Basis-Auswahlbereich

Das Werkzeug Basis-Auswahlbereich ermöglicht Ihnen das Festlegen 
einer oberen und einer unteren Begrenzung des Auswahlbereichs, wenn 
Kieferbogen, Schläfenbein, TMGs oder Ohrschnitte durchgezeichnet 
werden.
Zu finden ist dieses Werkzeug auf den Arbeitsbereich-Registerkarten 
Gekrümmte Schnitte und Benutzerdefinierte Schnitte. „Verwenden 
des Werkzeugs „Basis-Auswahlbereich““.

MAR/FDK-Anpassungen

Das MAR/FDK-Anpassungs-Werkzeug ermöglicht Ihnen, zwischen der 
MAR (Metallartefaktreduktion)-Rekonstruktion und der FDK (Feldkamp, 
Davis, und Kress)-Rekonstruktion eines Bildes hin- und herzuschalten 
und ein Anpassungs-Werkzeug zu verwenden, um alle Informationen 
innerhalb eines begrenzten Bereichs von Interesse ohne Notwendigkeit 
eines Umschaltens anzuzeigen.

Werkzeug

Hinweis: Im Modus Einfach stehen nicht alle Werkzeuge zur Verfügung. Wenn Sie die 
Imaging Center-Version der Software installiert haben, ist die Option zum Umschalten 
zwischen den Modi Einfach und Erweitert nicht verfügbar; die Version Imaging Center 
erlaubt wie der Modus Erweitert den Zugriff auf alle Werkzeuge.

Hinweis: Um die Schaltflächen , ,  und  gleichzeitig zu aktivieren 
und die zugehörigen Einstellungen anzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol Erweitern 
(A).

Um alle vier Schaltflächen zu deaktivieren und ihre Einstellungen auszublenden, klicken 
Sie auf . 
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Wenn Sie das von Ihnen gesuchte Symbol nicht erkennen bzw. nicht auf dieses zugreifen können, ist 
es ggf. nicht in Ihrer Softwarekonfiguration oder auf der ausgewählten Registerkarte verfügbar oder es 

ist innerhalb einer Symbolgruppe ausgeblendet (siehe „Verwenden von Symbolgruppen“). 

Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs „Einstellungen“

• MPR-Einstellungen  

• 3D-Einstellungen  

In diesem Beispiel wurden die 
MPR-Einstellungen und die Mauseinstellungen 
aktiviert (blaue Symbole).

Der Fensterbereich Einstellungen wird 
eingeblendet und eine vertikale Bildlaufleiste (A) 
wird angezeigt.

Symbolbeschreibungen

Fenster-Voreinstellungen
„Anwenden einer MPR-Fenster-Voreinstellung“.

Schieberegler für Helligkeit, Kontrast und Filteroptimierungen.
„Verwenden der 2D-MPR-Schieberegler zum Ändern von Helligkeit und Kontrast der 
Bildbereiche“.

Zurücksetzen
Setzt die Schieberegler MPR-Einstellungen auf die ausgewählte Voreinstellung zurück.

Symbolbeschreibungen

Gradientenschwellenwert
Bereinigt eine 3D-Ansicht, indem Artefakte um Metall oder Knochen, die durch 
Streustrahlung verursacht werden, verringert werden.

Deckkraft
Passt die allgemeine Deckkraft der 3D-Ansicht an.
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• Mauseinstellungen  

• Basis-Auswahlbereich 

Farbpalette – Wahlschalter
Die in einer 3D-Ansicht zum Anzeigen verschiedener Gewebetypen verwendeten Farben 
können über voreingestellte Farbpaletten gesteuert werden. „Verwenden von 
3D-Farbpaletten“.

Gewebegrenzen-Palettensteuerung
Aktiviert eine Leiste, mit der Sie die Gewebegrenze gegenüber der Voxelintensität im 
3D-Bildbereich anpassen können. „Verwenden von 3D-Farbschiebereglern“.

Zurücksetzen
Setzt alle Schieberegler der 3D-Einstellungen auf die Standardwerte zurück.

Symbolbeschreibungen

Mausrad
Sie können die Roll- und Zoom-Optionen zum Steuern der Mausradfunktionen in 
2D-MPR-Bildbereichen verwenden.
„Verschieben einer 2D-MPR-Ebene durch Scrollen („Rollen“) auf der Registerkarte 
„Orthogonale Schnitte““.

Mausrad-Zurücksetzung
• Rollen: Setzt die 2D-MPR-Schnittebenen auf die Standardpositionen zurück und 

ebenso den Zuschnittrahmen auf der Registerkarte Schräge Schnitte. „Verwenden des 
Werkzeugs „Zuschneiden“ auf der Registerkarte „Schräge Schnitte““.

• Zoomen: Setzt den Standard-Zoom für alle 2D-MPR-Bildbereiche zurück.
• MPR: Setzt alle 2D-MPR-Ansichten auf die standardmäßigen Helligkeits- und 

Kontrastwerte zurück.

Linke Taste
Die folgenden Einstellungen steuern die Funktionen der linken Maustaste in den 
2D-MPR-Bildbereichen.
• Klicken Sie auf MPR, um die Helligkeits- und Kontrastanpassung in 

2D-MPR-Bildbereichen zu aktivieren:
• Ziehen Sie bei gedrückter Maustaste eine MPR-Ansicht nach oben/unten, um den 

Kontrast anzupassen.
• Ziehen Sie bei gedrückter Maustaste eine MPR-Ansicht nach links/rechts, um die 

Helligkeit anzupassen.
• Klicken Sie auf Keine, um diese Funktion zu deaktivieren.

Synchronisierung deaktivieren (nur Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte)
Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der anteroposterioren und lateralen 
Bildbereiche zu deaktivieren.

Vier Ansichten synchronisieren (nur Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte)
Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der anteroposterioren und lateralen 
Bildbereiche zu aktivieren.

Zwei Ansichten synchronisieren (Seite) (nur Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte)
Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der Bildbereichspaare nach Seite zu 
aktivieren.

Zwei Ansichten synchronisieren (Typ) (nur Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte)
Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der Bildbereichspaare nach Typ zu 
aktivieren.

Symbolbeschreibungen
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Mit diesem Werkzeug können Sie die oberen und unteren Begrenzungen von Kieferbogen, 
Schläfenbein, TMG oder Ohrschnitten anpassen. Zu finden ist dieses Werkzeug auf den 
Arbeitsbereich-Registerkarten Gekrümmte Schnitte und Benutzerdefinierte Schnitte.

• MAR/FDK-Anpassungen 

Die klassische Methode zum Anzeigen von Bildern, die eine MAR-Datenrekonstruktion sowie 
FDK-Daten enthalten, besteht darin, in dem 3D Viewer zwischen ihnen hin- und herzuschalten. 
Sie können auch das MAR-Anpassungs-Werkzeug benutzen, um alle Informationen innerhalb 
eines begrenzten Bereichs von Interesse ohne Notwendigkeit eines Umschaltens anzuzeigen. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Verwendung des 
MAR/FDK-Anpassungs-Werkzeugs“.

Verwenden von Pan und Zoom

Mit der Zoom-Funktion lässt sich ein Bild vergrößern; anschließend können Sie dann die Ansicht 
schwenken, um verschiedene Teile des vergrößerten Bildes anzuzeigen.

So verwenden Sie die Zoom-Funktion: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf .

2 Klicken Sie in den Mauseinstellungen auf Zoomen.

3 Klicken Sie in einen Bildbereich und scrollen Sie mit dem Mausrad. 

Das Bild wird beim Scrollen mit dem Mausrad vergrößert.

4 Zum Schwenken klicken Sie mit der rechten Maustaste im Bildbereich und zeigen so 
verschiedene Teile des Bildes an.

Zurücksetzen der Schnittebenen

So setzen Sie die Schnittebenen zu orthogonalen Winkeln zurück: Führen Sie die folgenden Schritte 
aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf , um die Mauseinstellungen 
zu aktivieren.

2 Klicken Sie auf , um zu rollen. 

Die geneigten 2D-MPR Ebenen werden zu orthogonalen Winkeln zurückgesetzt.
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Verwenden der 2D-MPR-Schieberegler zum Ändern von Helligkeit und Kontrast 
der Bildbereiche

Um auf die Einstellungen der MPR-Schieberegler zuzugreifen, klicken Sie auf  im Fensterbereich 

Einstellungen der Toolbox. Daraufhin werden Schieberegler und Fenster-Voreinstellungen angezeigt.

Mit den folgenden MPR-Schiebereglern können Sie die Darstellung der 2D-MPR-Ansichten steuern.

Fenster-Voreinstellungen bieten voreingestellte Schiebereglereinstellungen, die bestimmte Aspekte 
eines Bildes optimieren. Sie können aus den folgenden 2D-MPR-Fenster-Voreinstellungen wählen. 

Sie können auch benutzerdefinierte 2D-MPR-Fenster-Voreinstellungen erstellen und diese als 
Favoriten markieren, so dass sie in der Dropdown-Liste verfügbarer Voreinstellungen angezeigt 
werden. 

Klicken Sie auf , um die Schieberegler auf die ursprünglichen Werte der 2D-MPR-Voreinstellung 
zurückzusetzen.

Erstellen einer 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung

So erstellen Sie eine 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf . 

Die MPR-Einstellungen werden in der Toolbox angezeigt. Der Text gibt den Namen der aktuell 

aktiven Voreinstellung wieder.

Helligkeit
Verwenden Sie diesen Schieberegler zur Helligkeitsanpassung für alle 
2D-MPR-Ansichten.

Kontrast
Verwenden Sie diesen Schieberegler zur Kontrastanpassung für alle 
2D-MPR-Ansichten.

Optimierungsfilter
Verwenden Sie diesen Schieberegler zur Optimierungsgrad-Anpassung für alle 
2D-MPR-Ansichten. Hinweis: Zwar schärft ein Optimierungsfilter  die Kanten 
bei 2D-MPR-Ansichten, er kann jedoch auch grobkörnige Bilder verursachen.

Voreinstellung aus 
Datei

Zeigt die Voreinstellungen der Original-Bilddatei an. Dies ist die 
standardmäßige Voreinstellung.

Nebenhöhle 
Normal Zeigt eine optimierte Ansicht des Nebenhöhlenbereichs.

Nebenhöhle 
Kontrast

Zeigt den Nebenhöhlenbereich in einer kontrastreichen 
Reliefdarstellung an.

Schläfenbein Zeigt eine optimierte Ansicht des Schläfenbeins.

Hinweis: Es ist ebenfalls möglich, 2D-MPR-Schiebereglereinstellungen im Rahmen der 
Patientenanalyse zu speichern. „Verwenden von Patientenanalysen“. 
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2 Klicken Sie neben dem Symbol  auf  oder auf den Namen der aktuellen Voreinstellung und 
wählen Sie eine andere Voreinstellung aus der Dropdown-Liste aus. 

3 Klicken Sie auf . 

Das Fenster Fenster-Voreinstellungsbibliothek wird angezeigt.

4 Klicken Sie im Fenster Fenster-Voreinstellungenbibliothek auf die Schaltfläche Aktuelle 
Fenster-Voreinstellung speichern. 

Die ausgewählten Voreinstellungsoptionen werden angezeigt.

5 Passen Sie die MPR-Schieberegler nach Bedarf an. 

6 Geben Sie einen Namen für Ihre neue Voreinstellung in das Textfeld neben  ein. 

7 Um die Voreinstellung der Liste der Favoriten-Voreinstellungen hinzuzufügen, klicken Sie auf 
Favorit.

8 Damit die Voreinstellung standardmäßig auf 2D-MPR-Ansichten angewendet wird, klicken Sie auf 
Standard.

9 Klicken Sie auf OK, um die Voreinstellung zu speichern.

Anwenden einer MPR-Fenster-Voreinstellung 

So wählen Sie eine MPR-Fenster-Voreinstellung aus: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf , um die 
MPR-Einstellungen zu aktivieren. 

Die MPR-Einstellungen werden in der Toolbox angezeigt. Der Text neben dem Symbol  gibt den 

Namen der derzeit aktiven Voreinstellung wieder.

Hinweis: Sie können die Schieberegler für Helligkeit und Kontrast in diesem Fenster 
bearbeiten, bevor Sie die Voreinstellung speichern.
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2 Um die Voreinstellung zu ändern, klicken Sie auf  oder auf den Namen der aktuellen 
Voreinstellung und wählen Sie eine andere Voreinstellung aus der Dropdown-Liste aus.

Die Einstellungen der ausgewählten Voreinstellung werden auf alle 2D-MPR-Ansichten 

angewendet.

Bearbeiten oder Löschen einer 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung

So bearbeiten oder löschen Sie eine MPR-Voreinstellung: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf .

Die MPR-Einstellungen werden in der Toolbox angezeigt. 

2 Klicken Sie in den MPR-Einstellungen auf . 

Das Fenster Fenster-Voreinstellungsbibliothek wird angezeigt.

3 Führen Sie im Fenster Fenster-Voreinstellungen einen der folgenden Schritte aus: 

• Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen zu bearbeiten. 

• Klicken Sie auf , um eine Voreinstellung zu löschen. 

4 Klicken Sie auf OK.

Festlegen einer 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung als Favorit

Wenn Sie eine Fenster-Voreinstellung als Favorit festlegen, ist diese in den MPR-Einstellungen in der 
Dropdown-Liste der Fenster-Voreinstellungen verfügbar. 

So wählen Sie eine 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung aus, die in Ihre Favoritenliste aufgenommen 
werden soll: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf .

Die MPR-Einstellungen werden in der Toolbox angezeigt.

2 Klicken Sie in den MPR-Einstellungen auf .

Das Fenster Fenster-Voreinstellungsbibliothek wird angezeigt. 

Der Status Favorit wird wie folgt angezeigt.

Alle Fenster-Voreinstellungen mit diesem Symbol werden in der Favoritenliste angezeigt, wenn 
Sie eine 3D-Farbpalette auswählen. „Verwenden von 3D-Farbpaletten“.

Hinweis: Standardvoreinstellungen können weder bearbeitet noch gelöscht 
werden.
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3 Wird eine Fenster-Voreinstellung nicht in der aktuellen Favoritenliste angezeigt, klicken Sie auf . 

Wenn Sie Ihren Mauszeiger wegbewegen, ändert sich das Symbol zu , um anzuzeigen, dass 

die ausgewählte Fenster-Voreinstellung nun ein Favorit ist. Um die Auswahl aufzuheben, klicken 

Sie auf . Wenn Sie Ihren Mauszeiger wegbewegen, ändert sich das Symbol zu , um 

anzuzeigen, dass die Fenster-Voreinstellung nicht länger ein Favorit ist.

4 Klicken Sie auf OK.

Verwendung des MAR/FDK-Anpassungs-Werkzeugs

Das MAR/FDK-Anpassungs-Werkzeug ermöglicht Ihnen, beide FDK- und MAR-Bildrekonstruktionen 
innerhalb des 3D Viewer ohne Notwendigkeit des Umschaltens zwischen beiden Alternativen 
anzuzeigen.  Das Werkzeug schneidet in kreisförmiges Loch in das vordere Bild, so dass Sie auf das 
dahinter liegende Bild blicken können. Sie können das Anpassungs-Werkzeug mit der Maus in die 
korrekte Position verschieben. Mit einem Schieberegler können Sie die Größe des Kreises anpassen. 
Zu finden ist dieses Werkzeug auf jeder Arbeitsbereich-Registerkarte „Schnitte“.

Betrachten Sie das folgende FDK-Bild einer axialen MPR-Ansicht, das durch das Vorhandensein von 
Metallartefakten verursachte Streifen zeigt: 

Alle Fenster-Voreinstellungen mit diesem Symbol werden nicht in der Favoritenliste angezeigt.

Hinweis: Standardmäßige Fenster-Voreinstellungen werden als Favoriten 
festgelegt und können nicht abgewählt werden.

Tipp: Außerdem können Sie beim Erstellen der Vorlage die Fenster-Voreinstellung als Favorit 
festlegen. „Erstellen einer 2D-MPR-Fenster-Voreinstellung“.
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Durch Umschalten können Sie das zugehörige MAR-Bild anzeigen, das eine Reduzierung der Streifen 
zeigt:

Wenn Sie die MAR-Anpassung aktivieren, wird der Mauszeiger durch einen Kreis ersetzt, den Sie 
durch das Bild bewegen können. Der Kreis markiert die Außenkante des Anpassungs-Werkzeugs. Das 
folgende Fenster mit der axialen Schnittansicht zeigt ein Beispiel dafür, was Sie sehen, wenn Sie das 
Anpassungs-Werkzeug mit dem FDK-Bild vor dem MAR-Bild aktivieren. Das MAR-Bild wird im Innern 
des Kreises angezeigt, und das FDK-Bild wird außerhalb des Kreises angezeigt:

Verwendung des MAR/FDK-Anpassungs-Werkzeugs:

1 Klicken Sie im Werkzeugkasten im Fensterbereich Einstellungen auf .

2 Gegebenenfalls ändern Sie die Anzeige der MAR- und FDK-Bilder:

• Um das MAR-Bild vor das FDK-Bild zu bringen, klicken Sie auf MAR.

• Um das FDK-Bild vor das MAR-Bild zu bringen, klicken Sie auf FDK.
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3 Klicken Sie auf , um das Anpassungs-Werkzeug zu aktivieren.

Sie können das Anpassungs-Werkzeug jetzt mit der Maus im Bild verschieben. 

4 Zum Ändern der Größe des Anpassungskreises benutzen Sie den Schieberegler: 

. Ziehen Sie den Schieberegler nach rechts, um die Größe zu 
vergrößern. Ziehen Sie den Schieberegler nach links, um die Größe zu verringern.

Verwenden des Werkzeugs „Basis-Auswahlbereich“

Das Werkzeug Basis-Auswahlbereich ermöglicht Ihnen das Festlegen einer oberen und einer unteren 
Begrenzung des Auswahlbereichs, der in einer rekonstruierten Panoramaaufnahme auf der 
Registerkarte Gekrümmte Schnitte angezeigt wird. „Erstellen einer rekonstruierten 
Panoramaaufnahme“.

So legen Sie obere und untere Begrenzungen mit dem Werkzeug Basis-Auswahlbereich fest: Führen 
Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wenn auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte noch keine Durchzeichnung vorhanden ist, 
zeichnen Sie eine gekrümmte Durchzeichnung entlang des Kieferbogens. 

Eine rekonstruierte Panoramaaufnahme wird angezeigt.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf . 

Das Fenster Auswahlbereich wird angezeigt.

3 Verwenden Sie die weißen horizontalen Linien im Fenster Auswahlbereich, um die oberen und 
unteren Begrenzungen des Auswahlbereichs festzulegen.

4 Klicken Sie auf OK. 

Die rekonstruierten Panoramaaufnahmen und schräg-koronalen Bilder werden auf die im 

Werkzeug Basis-Auswahlbereich festgelegten Begrenzungen zugeschnitten.

Hinweis: Wenn Sie einen Pfad auf einem Bild mit einem großen Sichtfeld 
durchzeichnen, muss CS 3D Imaging in manchen Fällen das Bild zuschneiden. Wenn 
dies passiert, können Sie die Begrenzungen des Auswahlbereichs neu positionieren, 
sobald der Bogen gezeichnet wurde.
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Fensterbereich „Werkzeuge“

Im Fensterbereich Werkzeuge werden je nach ausgewählter Registerkarte und Ihren Voreinstellungen 
der Anwendung die folgenden Werkzeuge angezeigt. Der Zugriff auf die jeweiligen Einstellungen 
erfolgt jeweils per Klick. 

Werkzeug Registerkartenverfügbarkeit

 Auswählen Auf allen Registerkarten „Arbeitsbereich“ verfügbar.

 Linie

 Multilinie

 Polylinie

 Multipolylinie

Auf allen Registerkarten „Arbeitsbereich“ verfügbar.
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

 Winkel

 Mehrere Winkel

Auf allen Registerkarten „Arbeitsbereich“ verfügbar.
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

 Bogen

 Automatischer Bogen

 Schläfenbein

Gekrümmte Schnitte
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

 TMG

 Ohr

Benutzerdefinierte Schnitte
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

 Luftwege Orthogonale Schnitte, Schräge Schnitte

 Nervenkanal
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte

 Modell Gekrümmte Schnitte

 Implantat Gekrümmte Schnitte

 Krone Gekrümmte Schnitte
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Wenn Sie eine Schaltfläche nicht erkennen oder nicht darauf zugreifen können, kann dies auf einen der 
folgenden Gründe zurückzuführen sein.

• Sie ist ggf. nicht in Ihrer Softwarekonfiguration oder auf der ausgewählten Registerkarte 
verfügbar.

• Sie ist ggf. innerhalb einer Symbolgruppe ausgeblendet. 

 2D-Auswahlbereich

 3D-Auswahlbereich

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

 Zuschnittrahmen Schräge Schnitte

 Pfeil +Beschriftung

 Pfeil

Mehrere Pfeile

 Mehrere Anmerkungen

Überprüfen
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 
„Werkzeuge““.

Werkzeug Registerkartenverfügbarkeit

Hinweis: Im Modus Einfach stehen nicht alle Werkzeuge zur Verfügung. Wenn Sie die 
Imaging Center-Version der Software installiert haben, ist die Option zum Umschalten 
zwischen den Modi Einfach und Erweitert nicht verfügbar; die Version Imaging Center 
erlaubt, wie der Modus Erweitert, den Zugriff auf alle Werkzeuge.
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Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs „Werkzeuge“ 

In der folgenden Tabelle werden die Funktionen des Fensterbereichs Werkzeuge beschrieben.

 Werkzeug Beschreibungen

2D-Auswahlbereich
Mit diesem Werkzeug können Sie Auswahlbereichsformen auf 
2D-MPR-Bildern zeichnen. „Verwenden des Werkzeugs 
„Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (2D)“.

3D-Auswahlbereich
Mit diesem Werkzeug können Sie Auswahlbereichsformen in den 
3D-Bildbereich zeichnen. „Verwenden des Werkzeugs 
„Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (3D)“.

Luftwege
Mit diesem Werkzeug können Sie eine segmentierte Luftwegsansicht 
erstellen. 
„Erstellen eines segmentierten Luftweges“.

 
Winkel

Mit diesem Werkzeug können Sie einen Winkel zeichnen. Die Größe des 
Winkels wird neben dem Scheitelpunkt angezeigt. „Zeichnen eines 
Winkels“.

 
Bogen

Mit diesem Werkzeug können Sie eine gekrümmte Durchzeichnung entlang 
des Kieferbogens zeichnen und eine rekonstruierte Panoramaaufnahme mit 
senkrecht zur Kurve liegendem Querschnitt erstellen. „Erstellen einer 
rekonstruierten Panoramaaufnahme“.

Pfeil Mit diesem Werkzeug können Sie Pfeilzeiger auf ein Bild zeichnen. 
„Hinzufügen von Zeigern“.

Pfeil +Beschriftung Mit diesem Werkzeug können Sie Pfeilzeiger mit Textbeschriftungen auf ein 
Bild zeichnen. „Hinzufügen von Zeigern mit Textbeschriftungen“.

Automatischer Bogen

Mit diesem Werkzeug können Sie automatisch eine gekrümmte 
Durchzeichnung entlang des Kieferbogens zeichnen und eine 
rekonstruierte Panoramaaufnahme mit senkrecht zur Kurve liegendem 
Querschnitt erstellen.
Hinweis: Diese Funktion kann in den „MPR-Voreinstellungen“ deaktiviert 
werden.

Zuschnittrahmen
Mit diesem Werkzeug können Sie 2D-MPR-Ansichten zuschneiden. 
„Verwenden des Werkzeugs „Zuschneiden“ auf der Registerkarte „Schräge 
Schnitte““.

Krone
Mit diesem Werkzeug können Sie eine virtuelle Krone im Rahmen Ihres 
Workflows Prothetisch basierte Implantatplanung platzieren. „Mit 
Kronen arbeiten“.

Ohr

Mit diesem Werkzeug können Sie Ohr-Durchzeichnungen zeichnen und 
Ansichten der Durchzeichnung mit senkrecht zu jeder Durchzeichnung 
liegenden Seitenansichten erstellen. Je nach Volumentyp erstellt dieses 
Werkzeug symmetrische rechte und linke TMG-Ansichten. „Erstellen von 
Ohransichten“.

Implantat Mit diesem Werkzeug können Sie ein virtuelles Implantat platzieren und auf 
die Implantatbibliothek zugreifen. „Platzieren eines Implantats“.

 
Linie Mit dem Linienwerkzeug können Sie eine gerade Linie zeichnen. „Zeichnen 

einer geraden Linie“.

Modell
Mit diesem Werkzeug können Sie ein 3D-Modell (digitaler Abdruck) an ein 
Röntgenvolumen anpassen. „Ausrichten eines Modells mit einem 
Volumen“.

Mehrere 
Anmerkungen

Mit diesem Werkzeug können Sie mehrere Pfeilzeiger auf ein Bild zeichnen. 
„Hinzufügen von Zeigern mit Textbeschriftungen“.
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Verwenden der Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge“ 

Alle Werkzeuge im Fensterbereich Werkzeuge, mit Ausnahme des Zuschnittrahmens, verfügen über 
eine Liste (C), in der alle von Ihnen erstellten Objekte angezeigt werden. Im folgenden Beispiel zeigt die 
Liste Einträge für zwei vorhandene Objekte des Typs Messung.

Zum Anzeigen dieser Liste führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Mehrere Pfeile Mit diesem Werkzeug können Sie mehrere Pfeilzeiger auf ein Bild zeichnen. 
„Hinzufügen von Zeigern“.

Mehrere Winkel Mit diesem Werkzeug können Sie mehrere Winkel zeichnen. „Zeichnen 
eines Winkels“.

Mehrfachmessungen Mit diesem Werkzeug können Sie mehrere Linien zeichnen. „Zeichnen einer 
geraden Linie“.

Multipolylinie Mit diesem Werkzeug können Sie mehrere Polylinien zeichnen. „Zeichnen 
einer Polylinie“.

Nervenkanal 

Mit diesem Werkzeug können Sie eine Durchzeichnung für mandibulare 
Nervenkanäle durchführen.
Hinweis: Obwohl die Verwendung dieses Werkzeugs auf der 
Registerkarte Orthogonale Schnitte technisch möglich ist, ist es für Sie 
u. U. leichter, die Durchzeichnung für einen Nerven mithilfe der 
Registerkarte Gekrümmte Schnitte durchzuführen. „Verwenden der 
Registerkarte „Gekrümmte Schnitte““.

Polylinie Mit diesem Werkzeug können Sie Linie durch mehrere Punkte (Polylinie) 
zeichnen). „Zeichnen einer Polylinie“.

 
Auswählen Mit diesem Werkzeug können Sie ein Objekt (Linie, Polylinie, Winkel oder 

Durchzeichnung) zur Bearbeitung auswählen.

Schläfenbein Mit diesem Werkzeug können Sie eine gekrümmte Durchzeichnung entlang 
der Schläfenbeine zeichnen. „Erstellen einer Schläfenbeinansicht“.

 
TMG

Mit diesem Werkzeug können Sie Kiefergelenk (TMG)-Durchzeichnungen 
zeichnen und Ansichten der Durchzeichnung mit senkrecht zu jeder 
Durchzeichnung liegenden Seitenansichten erstellen. Je nach Volumentyp 
erstellt dieses Werkzeug symmetrische rechte und linke TMG-Ansichten. 
„Erstellen von TMG-Ansichten“.

 Werkzeug Beschreibungen
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• Klicken Sie im Fensterbereich Werkzeuge auf das Werkzeug; die zugehörige Liste wird 
daraufhin angezeigt. Um die Liste zu deaktivieren, klicken Sie erneut auf das Werkzeug.

• Klicken Sie auf  (A) im Fensterbereich Werkzeuge. 

Um zwischen den Objektlisten zu wechseln, klicken Sie auf den Pfeil (B) neben der Liste und wählen 
Sie ein Werkzeug aus der Dropdown-Liste aus. Sie können aus den Folgenden Listen wählen:

• Messung

• Implantat

• Nervenkanal

• Modell

• Krone

• Luftwege

• Auswahlbereich

• Bogen/Schläfenbein

Die Liste bietet Einstellungen für jedes Listenobjekt (C). Bei Messungen ist beispielsweise Folgendes 
möglich:

Verwenden des Werkzeugs „Zuschneiden“ auf der Registerkarte „Schräge 
Schnitte“

So schneiden Sie die 3D-Ansicht auf der Arbeitsbereich-Registerkarte Schräge Schnitte zu: Führen 
Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie die axialen, koronalen und sagittalen Schnittebenen an.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

In den 2D-MPR-Bildbereichen werden weiße Zuschnittrahmen angezeigt.

3 Klicken und ziehen Sie in einem 2D-MPR-Bildbereich einen weißen Ziehpunkt (A).

Alle anderen Ansichten werden beim Zuschneiden des Bildes aktualisiert.

Gibt an, dass das Objekt ausgeblendet ist. Klicken Sie hierauf, um das Objekt im Bild einzublenden.

Gibt an, dass das Objekt im Bild eingeblendet ist. Klicken Sie hierauf, um das Objekt aus dem Bild 
auszublenden.

Klicken Sie hierauf, um die Objektfarbe zu bearbeiten.

Klicken Sie hierauf, um ein Objekt zu löschen.

Hinweis: Falls Sie die Achsenanwinkelung ändern, wird die Anwinkelung des 
Zuschnittrahmens entsprechend angepasst.
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4 Zum Deaktivieren des Zuschnittrahmens klicken Sie auf .

Bearbeiten von Zeichnungsobjekten in einem Bildbereich

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Zeichnungsobjekte auf 2D-Bildern bearbeitet oder gelöscht 
werden. Die Overlays umfassen auch Durchzeichnungen, die auf den Arbeitsbereich-Registerkarten 
Gekrümmte Schnitte und Benutzerdefinierte Schnitte gezeichnet wurden, sowie auf rekonstruierten 
Panoramaaufnahmen platzierte Implantate.

So bearbeiten oder löschen Sie ein Zeichnen-Overlay: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Das Symbol wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert wurde, und alle 

Zeichnungsobjekte auf der Registerkarte werden mit Ziehpunkten angezeigt.

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Wenden Sie Optionen in der Liste des Fensterbereichs Werkzeuge an.

• Um ein Objekt zu verschieben, klicken Sie im Objekt auf eine beliebige Stelle und ziehen Sie, 
um es an eine neue Position zu verschieben.

• Um einen Punkt zu verschieben, klicken und ziehen Sie die Ziehpunkte des Objekts.

Anpassen einer Durchzeichnung im Bildbereich für die axiale Schnittansicht

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine Durchzeichnung im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte oder Benutzerdefinierte Schnitte 
angepasst wird.

So passen Sie die Position einer Durchzeichnung an: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf .

2 Führen Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken und ziehen Sie die rote Durchzeichnung direkt, um die gesamte Durchzeichnung (A) 
zu verschieben. 

• Klicken und ziehen Sie einen einzelnen Steuerungspunkt , um einen Teil der 

Hinweis: Drücken Sie die Taste ESC, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.

Hinweis: Wenn Sie ein Messwerkzeug im Fensterbereich Werkzeuge auswählen, wird 
eine Aufstellung der vorhandenen Messobjekte in einer Liste im Fensterbereich 
Werkzeuge angezeigt. „Verwenden der Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.
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Durchzeichnung (B) anzupassen. 

Durchführen von Messungen

Sie können Messungen auf 2D-MPR-Bildern mithilfe der in diesem Abschnitt beschriebenen 
Werkzeuge durchführen.

Zeichnen einer geraden Linie

So zeichnen Sie eine einzelne gerade Linie: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

Hinweis: Sie können auch die Position der Durchzeichnung entweder mithilfe der 

roten Ziehpunkte  im TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereich oder mithilfe der 
Mausfunktion Rollen anpassen. „Verschieben einer 2D-MPR-Ebene durch Scrollen 
(„Rollen“) auf der Registerkarte „Orthogonale Schnitte““.

WARNUNG: 

• Die CS 3D Imaging-Software kann nicht die Aufnahmeeinstellungen des Gerätes 
verwalten. Die Bereitstellung kalibrierter Daten ist Aufgabe des Aufnahmegeräts.

• In der Software angefertigte Zeichnungen und durchgeführte Messungen fallen in 
die Verantwortlichkeit des Benutzers.

Hinweis: 
• Wenn Sie ein Objekt auf ein Bild zeichnen, ist das Verhalten des Objekts abhängig von 

der Ansicht:
• Wenn Sie ein Objekt auf einem 2D-MPR-Bild auf der Registerkarte Orthogonale 

Schnitte zeichnen, „schwebt “ es über dem Bild, so dass beim Verschieben der 
Ansicht durch verschiedene Schnitte das Objekt die ganze Zeit sichtbar bleibt. 

• Wenn Sie ein Objekt auf einem Schnitt auf der Registerkarte Überprüfen zeichnen, 
wird das Zeichnungsobjekt an diesem spezifischen Schnitt befestigt, so dass das 
Objekt beim Anzeigen eines anderen Schnitts nicht mehr sichtbar ist. 

• Drücken Sie die Taste ESC, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.
• Die Messung wird in SI-Einheiten (Standard International-Einheiten) angezeigt: Millimeter 

(mm) für die Länge, Kubikzentimeter (cm3) für Volumen und Grad (°) für Winkel.
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1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Das Symbol wird blau angezeigt. Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, wurde es eventuell 

durch ein anderes Messsymbol in derselben Symbolgruppe ersetzt. Klicken Sie auf den weißen 

Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu erweitern und alle Schaltfläche in 

der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs „Werkzeuge““.

Die Objektliste Messung wird im Fensterbereich Werkzeuge angezeigt. „Verwenden der 

Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

2 Klicken Sie auf einen Punkt im 2D-MPR-Bildbereich auf der Registerkarte, um den Startpunkt der 
Linie festzulegen. 

3 Die Länge der neuen Linie wird neben dem Startpunkt angezeigt. 

4 Ziehen Sie mit dem Mauszeiger und klicken Sie erneut, um den Endpunkt festzulegen. 

Die Linienlänge wird neben dem Startpunkt angezeigt. Sie können diese Beschriftung 

verschieben. „Verschieben von Messbeschriftungen in Bildern“.

Ein Linieneintrag wird der Objektliste Messung hinzugefügt und die Schaltfläche wird in der 

Toolbox deaktiviert. 

Um mehrere gerade Linien zu zeichnen, klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge 

auf . 

Dieses Werkzeug funktioniert genauso wie das Werkzeug zum Zeichnen einer einzelnen Linie, bleibt 
aber aktiviert, damit Sie weitere Linien auf dem Bild zeichnen können.

Zeichnen einer Polylinie

So zeichnen Sie eine einzelne Linie bestehend aus verbundenen Segmenten: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Das Symbol wird blau angezeigt. Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, wurde es eventuell 

durch ein anderes Messsymbol in derselben Symbolgruppe ersetzt. Klicken Sie auf den weißen 

Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu erweitern und alle Schaltfläche in 

der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs „Werkzeuge““.

Die Objektliste Messung wird im Fensterbereich Werkzeuge angezeigt. „Verwenden der 

Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

2 Klicken Sie auf einen Punkt im 2D-MPR-Bildbereich auf der Registerkarte, um den Startpunkt der 
Polylinie festzulegen. 

3 Ziehen Sie mit dem Mauszeiger und klicken Sie erneut, um den Segmentendpunkt festzulegen. 

Die Länge des Segments wird neben dem Endpunkt des Segments angezeigt.
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4 Ziehen und klicken Sie weiter, um weitere Segmentendpunkte festzulegen. 

Die Gesamtlänge der Polylinie erhöht sich, wenn jeweils ein neues Segment hinzugefügt wird.

5 Doppelklicken Sie, um den Endpunkt der Polylinie festzulegen. 

Eine Berechnungsbeschriftung mit der Gesamtlänge wird auf dem Bild angezeigt. 

Längenbeschriftungen können verschoben werden. „Verschieben von Messbeschriftungen in 

Bildern“.

Ein neuer Polylinieneintrag wird der Objektliste Messung hinzugefügt und die Schaltfläche wird in 

der Toolbox deaktiviert. 

Um mehrere Polylinien zu zeichnen, klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Dieses Werkzeug funktioniert genauso wie das Werkzeug zum Zeichnen einer einzelnen Polylinie, 
bleibt aber aktiviert, damit Sie weitere Polylinien auf dem Bild zeichnen können.

Zeichnen eines Winkels

So zeichnen Sie einen einzelnen Winkel: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Das Symbol wird blau angezeigt. Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, wurde es eventuell 

durch ein anderes Messsymbol in derselben Symbolgruppe ersetzt. Klicken Sie auf den weißen 

Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu erweitern und alle Schaltfläche in 

der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs „Werkzeuge““.

Die Objektliste Messung wird im Fensterbereich Werkzeuge angezeigt. „Verwenden der 

Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

2 Klicken Sie auf einen Punkt im 2D-MPR-Bildbereich auf der Registerkarte, um den Startpunkt der 
ersten Seite Ihres Winkels festzulegen. 

3 Ziehen Sie mit dem Mauszeiger und klicken Sie erneut, um den Scheitelpunkt des Winkels 
festzulegen. 

Vom Startpunkt zum Scheitelpunkt wird eine Linie gezogen.

4 Bewegen Sie den Mauscursor und klicken Sie, um den Endpunkt des anderen Schenkels des 
Winkels festzulegen. 

Vom Scheitelpunkt zum Endpunkt wird eine zweite Linie gezogen, und der Winkel (in Grad) 

zwischen den zwei Linien wird am Scheitelpunkt angezeigt. 

Längenbeschriftungen können verschoben werden. „Verschieben von Messbeschriftungen in 

Bildern“.

Ein neuer Winkeleintrag wird der Objektliste Messung hinzugefügt und die Schaltfläche wird im 

Fensterbereich Werkzeuge deaktiviert.
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Um mehrere Winkel zu zeichnen, klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf .

Dieses Werkzeug funktioniert genauso wie das Werkzeug zum Zeichnen eines einzelnen Winkels, 
bleibt aber aktiviert, damit Sie weitere Winkel auf dem Bild zeichnen können. 

Verschieben von Messbeschriftungen in Bildern

Wenn Sie ein Messungsobjekt auf einem 2D-Bild zeichnen, werden die Maße (Länge oder Winkel) des 
Objekts neben dem Objekt angezeigt (A). 

Nachdem der Endpunkt einer Linie oder eines Winkels festgelegt wurde, wird die Beschriftung neben 
dem Objekt angezeigt. 

So positionieren Sie eine Messanmerkung neu: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf die Messungsbeschriftung und ziehen Sie sie an eine neue Position. 

Eine gepunktete Führungslinie verbindet die Beschriftung mit der dazugehörigen Form (B). 

2 Lassen Sie die Maustaste los. 

Die Beschriftung wird mit einer gepunkteten Führungslinie (C), die sie mit ihrer Messform 

verbindet, neu positioniert.

Hinweis: 
• Wenn Sie eine Messungsanmerkung wieder an ihren ursprünglichen Startpunkt ziehen, 

wird sie an ihre Position zurückschnellen.
• Sie können die Farbe der Führungslinie in den „Farbvoreinstellungen“ ändern.
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Hinzufügen von Anmerkungen (Zeigern) zu Bildern

Auf der Registerkarte Überprüfen können Sie mithilfe von Anmerkungen auf anatomische Details 
hinweisen.

Hinweis: 
• Drücken Sie die Taste ESC, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.
• Sie können bis zu 10 Anmerkungen in einem Bild aufnehmen.
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Hinzufügen von Zeigern

So fügen Sie auf der Registerkarte Überprüfen einen Pfeilzeiger zu einem Bild hinzu: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Symbolleiste im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die ausgewählte Schaltfläche wird blau angezeigt. Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, 

wurde es eventuell durch ein anderes Messsymbol in derselben Symbolgruppe ersetzt. Klicken Sie 

auf den weißen Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu erweitern und alle 

Schaltfläche in der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 

„Werkzeuge““.

2 Klicken Sie auf das Bild, um die Pfeilzeigerspitze zu positionieren.

3 Ziehen Sie mit dem Mauszeiger und klicken Sie erneut, um den Endpunkt festzulegen. 

Der Zeiger wird zum Bild hinzugefügt und ein Anmerkungseintrag wird im Fensterbereich 

Anmerkungen der Objektliste des Fensterbereichs Werkzeuge hinzugefügt. „Verwenden der 

Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

Um mehrere Zeiger auf der Registerkarte Überprüfen hinzuzufügen, klicken Sie auf .

Dieses Werkzeug funktioniert genauso wie das Einzelpfeil-Zeigerwerkzeug, bleibt jedoch aktiviert, 
damit Sie weitere Zeiger hinzufügen können, ohne das Werkzeug jedes Mal neu auswählen zu müssen.

Hinzufügen von Zeigern mit Textbeschriftungen

So fügen Sie auf der Registerkarte Überprüfen einen Zeiger mit einer Textbeschriftung hinzu: Führen 
Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Symbolleiste im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die ausgewählte Schaltfläche wird blau angezeigt. Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, 

wurde es eventuell durch ein anderes Messsymbol in derselben Symbolgruppe ersetzt. Klicken Sie 

auf den weißen Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu erweitern und alle 

Schaltfläche in der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des Fensterbereichs 

„Werkzeuge““.

2 Klicken Sie auf das Bild, um die Pfeilzeigerspitze zu positionieren.

3 Ziehen Sie mit dem Mauszeiger und klicken Sie erneut, um den Endpunkt festzulegen. 

Der Zeiger wird zum Bild mit einer nummerierten Beschriftung hinzugefügt und das Fenster 

Anmerkungenseigenschaften wird angezeigt.
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4 Führen Sie im Fenster Anmerkungseigenschaften einen der folgenden Schritte aus:

• Geben Sie die Textbeschriftung für den neuen Pfeil (bis zu 160 Zeichen) ein. 

• Wenn Sie vordefinierte Beschriftungen erstellt haben, werden die Dropdown-Liste 
Vordefinierter Text und die Schaltfläche Füllen aktiviert. 
Klicken Sie auf die Dropdown-Liste, um einen Namen für die vordefinierte Beschriftung 
auszuwählen, und klicken Sie anschließend auf Füllen, um den vollständigen Text der 
Beschriftung in das Fenster Anmerkungseigenschaften einzufügen.

5 Klicken Sie auf OK, um die Anmerkungsbeschriftung zu speichern.

Zum Hinzufügen mehrerer Zeiger mit Beschriftungen klicken Sie auf . 

Dieses Werkzeug funktioniert genauso wie das Einzelpfeil-Zeigerwerkzeug, bleibt jedoch aktiviert, 
damit Sie weitere Zeiger hinzufügen können, ohne das Werkzeug jedes Mal neu auswählen zu müssen.

Verwenden des Werkzeugs „Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (2D)

Das Werkzeug 2D-Auswahlbereich erlaubt eine Anpassung der Form des Auswahlbereichs (ROI) in 
2D MPR-Bildern. Diese Formen lassen sich kombinieren, um einen Auswahlbereich für eine 
benutzerdefinierte 3D-Ansicht zu schaffen. 

Hinweis: Um ein Abdecken der Bilddetails zu verhindern, wird die Textbeschriftung 
nicht auf dem Bild angezeigt. Sie wird beim Drucken mit dem Film Composer 
unter dem Bild und mit einer nummerierten Fußnote angezeigt, die den Zeiger mit 
der Beschriftung verknüpft.
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Nach dem Zeichnen einer Form können Sie ggf. auf die Schaltfläche In 3D konvertieren klicken, um 
mit dem Bearbeiten im Werkzeug 3D-Auswahlbereich fortzufahren. „Verwenden des Werkzeugs 
„Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (3D)“.

Zeichnen einer 2D-Auswahlbereichsform

So zeichnen Sie eine Auswahlbereichsform mit dem Werkzeug 2D-Auswahlbereich: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, wurde es eventuell durch ein anderes Symbol in 

derselben Symbolgruppe ersetzt. 

Klicken Sie auf den weißen Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu 

erweitern und alle Schaltfläche in der Gruppe anzuzeigen. „Überblick über die Funktionen des 

Fensterbereichs „Werkzeuge““.

Das Fenster 3D-Auswahlbereich wird angezeigt.

2 Bewegen Sie Ihren Mauszeiger im Fenster 3D-Auswahlbereich über einer 2D-MPR-Ansicht und 
klicken Sie auf das Bild, um den Startpunkt der Auswahlbereichsform festzulegen.

3 Verschieben Sie den Mauszeiger und klicken Sie erneut, um einen Scheitelpunkt festzulegen. 

Eine weiße Linie wird beim Verschieben des Mauszeigers angezeigt. Wenn Sie dann zum 

Festzulegen eines Scheitelpunkts klicken, wird das durchgezogene Liniensegment farbig 

angezeigt (grün zum Beibehalten des Inhalts, rot zum Entfernen des Inhalts).

A
C
D

2D MPR-Ansichten
Jede 2DMPR-Ansicht ist auf eine maximale Schnittintegration eingestellt (gleiche Schnittstärke wie 
die Abmessungen des Volumens).
Verwenden Sie diese Ansicht zum Zeichnen von ROI-Formen.
Die 2DMPR-Ansichten haben eigene Symbolleisten (E), mit denen Sie die Schnitteinstellungen und 
die in der Ansicht gezeichneten ROI-Formen bearbeiten können.
Hinweis: Sie können diese Ansichten auch mit dem Mausrad zoomen.

B

3D-Ansicht
Diese Ansicht wird in einer Parallelprojektion (nicht in einer Perspektivprojektion) dargestellt. Nahe 
Objekte werden also mit der gleichen Größe dargestellt wie weiter entfernte Objekte. Verwenden Sie 
diese Ansicht, um die Ergebnisse der kombinierten, in A, C und D gezeichneten ROI-Formen zu 
untersuchen. 
Hinweis: Sie können in der 3D-Ansicht vergrößern, schwenken und drehen. 

E
Symbolleiste „Bildbereich“
Verwenden Sie dies, um Schnitteinstellungen und ROI-Formen für die ausgewählte Ansicht zu 
verwalten.

Wichtig: Jeder 2D-MPR-Bildbereich ist auf eine maximale Schnittintegration eingestellt 
(gleiche Schnittstärke wie die Abmessungen des Volumens).
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4 Nach Fertigstellung der Form doppelklicken Sie, um das Einzeichnen der Form abzuschließen. 

Die fertige Auswahlbereichsform wird angezeigt.

Die 3D-Ansicht wird aktualisiert, so dass nur Bereich mit der Auswahlbereichsformen in der 

3D-Ansicht dargestellt wird. 

5 Wenn Sie den gesamten Auswahlbereich löschen und neu beginnen möchten, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Zurücksetzen.

6 Wenn Sie einen Namen für den Auswahlbereich vergeben möchten, unten im Fenster 
3D-Auswahlbereich, klicken Sie auf das Feld Bereichsname und geben Sie einen Namen für 
den neuen Auswahlbereich ein. 

Dieser Name wird in der Objektliste Auswahlbereich des Fensterbereichs Werkzeuge angezeigt, 

wenn Sie den Auswahlbereich speichern. Weitere Informationen zur Objektliste finden Sie unter 

„Verwenden der Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

7 Klicken Sie auf OK, um zu speichern und das Fenster 3D-Auswahlbereich zu schließen. 

Der neue Auswahlbereich wird der Objektliste Auswahlbereich im Fensterbereich Werkzeuge 

hinzugefügt.
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Invertieren der Auswahl in einem 2D-Auswahlbereich

Wenn Sie eine Form zeichnen, sind zwei Auswahlmodi verfügbar – „Inhalt beibehalten“ oder „Inhalt 
entfernen“.

Standardmäßig werden in 2D-Auswahlbereichsformen alle Bilddetails innerhalb der Form 
beibehalten und Details außerhalb der Form daraus ausgeschlossen. Diese Funktion kann invertiert 
werden, so dass Bilddetails innerhalb der Form entfernt werden.

So invertieren Sie den Auswahlmodus: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Zeichen Sie im Fenster 3D-Auswahlbereich eine Auswahlbereichsform. 

Die Form wird grün angezeigt (Standardauswahlmodus) und die Bilddetails innerhalb der Form 

werden beibehalten.

2 Klicken Sie auf  in der Symbolleiste der 2D-MPR-Ansicht, um den invertierten Auswahlmodus 
zu aktivieren. 

Das Symbol wird aktiviert, um anzuzeigen, dass der invertierte Auswahlmodus ausgewählt ist. Die 

Auswahlbereichsform wird rot angezeigt und die Bilddetails innerhalb der Form werden entfernt.

3 Um zum Standardauswahlmodus zurückzukehren, klicken Sie auf . 

Der invertierte Auswahlmodus ist deaktiviert und die Form wird wieder grün angezeigt.

Standardauswahlmodus 
(Beibehalten des Inhalts)

Invertierter Auswahlmodus 
(Entfernen des Inhalts)

Bilddetails innerhalb der Form werden 
beibehalten. Bilddetails innerhalb der Form werden entfernt.
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Verwenden des Werkzeugs „Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (3D)

Mit dem 3D-Auswahlbereich Werkzeug können Sie Auswahlbereichsformen direkt in der 3D-Ansicht 
zeichnen. 

 

A 3D-Bildbereich Symbolleiste

B

3D-Ansicht
Diese Ansicht wird in einer Parallelprojektion (nicht in einer Perspektivprojektion) dargestellt. Nahe 
Objekte werden also mit der gleichen Größe dargestellt wie weiter entfernte Objekte. Verwenden Sie 
diese Ansicht, um die Ergebnisse der kombinierten ROI-Formen zu untersuchen. 
Hinweis: Sie können diese 3D-Ansicht vergrößern, schwenken und drehen. „Verwenden des 
3D-Bildbereichs“.

C
Namensfeld des Auswahlbereichs
Verwenden Sie dies, um Ihren Auswahlbereich zu benennen (für zukünftigen Gebrauch).

D
3D-Auswahlbereich Werkzeugfenster
„Zeichnen einer 2D-Auswahlbereichsform“.
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Zeichnen einer 3D-Auswahlbereichsform

Das Fenster 3D-Auswahlbereich enthält einen Fensterbereich Werkzeuge. 

So zeichnen Sie eine Auswahlbereichsform mit dem Werkzeug 3D-Auswahlbereich: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Einstellungen auf . 

Wenn dieses Symbol nicht angezeigt wird, wurde es eventuell durch ein anderes Symbol in 

derselben Symbolgruppe ersetzt. 

Klicken Sie auf den weißen Pfeil unter der Schaltfläche für die Symbolgruppe, um diese zu 

erweitern und alle Schaltfläche in der Gruppe anzuzeigen. 

Das Fenster 3D-Auswahlbereich wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster 3D-Auswahlbereich auf die entsprechende Formschaltfläche (B oder D oben). 
Der ausgewählte Formmodus wird aktiviert und die ausgewählte Schaltfläche wird blau angezeigt.

3 Bewegen Sie Ihren Mauszeiger über die 3D-Ansicht und klicken Sie auf das Bild, um den ersten 
Startpunkt der Auswahlbereichsform festzulegen. 

Das folgende Beispiel verwendet Schaltfläche D (Form), um den Inhalt zu entfernen.

4 Verschieben Sie den Mauszeiger und klicken Sie erneut, um einen Scheitelpunkt festzulegen. 

A Modus 3D-Ansicht drehen. Wird blau angezeigt, wenn aktiv. Wenn diese Option nicht aktiv ist und 
der Formmodus aktiviert ist, können Sie die 3D-Ansicht nicht drehen.

B Formschaltfläche (Inhalt beibehalten). Wird blau angezeigt, wenn aktiv.

C Wiederherstellen  und Rückgängig machen. Diese sind aktiviert, sobald Sie mit dem Zeichnen einer 
Form begonnen haben.

D Formschaltfläche (Inhalt entfernen). Wird blau angezeigt, wenn aktiv.
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Während der Bewegung des Mauszeigers wird eine weiße Linie angezeigt. 

Wenn Sie zum Festlegen eines Scheitelpunktes klicken, wird das durchgezogene Liniensegment 

rot angezeigt. 

Fahren Sie damit fort, bis Sie Ihre Form vollendet haben. Doppelklicken Sie anschließend, um die 

Form abzuschließen (A).

Die fertige Form schneidet ein Loch in das Volumen (B). Wenn Sie die 3D-Ansicht drehen, können 

Sie sehen, dass die neue Form ein Loch im Volumen erstellt hat (C). 

5 Wenn Sie den gesamten Auswahlbereich löschen und neu beginnen möchten, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Zurücksetzen.

6 Um den Auswahlbereich zu benennen, klicken Sie auf das Feld Bereichsname (A) und geben Sie 
einen Namen für den neuen Auswahlbereich ein.

Dieser Name wird in der Objektliste Auswahlbereich angezeigt, wenn Sie den Auswahlbereich 

speichern.

7 Klicken Sie auf OK, um das Fenster 3D-Auswahlbereich zu schließen und zur Registerkarte 
zurückzukehren. 

Ihr neuer Auswahlbereich wird der Objektliste Auswahlbereich im Fensterbereich Werkzeuge 

hinzugefügt.
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Kombinieren von Auswahlbereichsformen

Sie können mehrere Auswahlbereichsformen zeichnen und kombinieren, um einen gewünschten Effekt 
in der 3D-Ansicht zu erhalten.

In diesem Beispiel wurde ein invertierter Auswahlbereich (C) hinzugefügt, um die Wirbelsäule zu 
verbergen.

Dies funktioniert zusammen mit der ursprünglichen Auswahlbereichsform (A), um eine übersichtlichere 
3D-Ansicht zu erstellen (B).

Bearbeiten eines Auswahlbereichs

So bearbeiten Sie einen gespeicherten Auswahlbereich: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Der Fensterbereich Werkzeuge wird eingeblendet und zeigt die Objektliste an.

Hinweis: Sie können gespeicherte Auswahlbereiche mit den Symbolen 
„Ein-/Ausblenden“ (A) auch kombinieren. 

 bedeutet, dass der Auswahlbereich in der 3D-Ansicht aktiviert wurde. 

 bedeutet, dass der Auswahlbereich in der 3D-Ansicht deaktiviert wurde.

Tipp: Um eine Auswahlbereichsform zu löschen, klicken Sie im Fenster 

3D-Auswahlbereich auf  für die 2D-MPR-Ansicht.
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2 Wählen Sie in der Objektliste die Option Auswahlbereich aus der Dropdown-Liste aus. 

Alle vorhandenen Auswahlbereiche des Volumens werden aufgelistet.

3 Klicken  neben den Auswahlbereich, den Sie bearbeiten möchten. 

Der ausgewählte Auswahlbereich wird im Fenster 3D-Auswahlbereich angezeigt.

Löschen eines Auswahlbereichs

So löschen Sie einen gespeicherten Auswahlbereich: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Der Fensterbereich Werkzeuge wird eingeblendet und zeigt die Objektliste an.

2 Wählen Sie in der Objektliste die Option Auswahlbereich aus der Dropdown-Liste aus. Alle 
vorhandenen virtuellen Skalpelle des Volumens werden aufgelistet.

3 Klicken Sie auf  neben den Auswahlbereich, den Sie löschen möchten. Der gewählte 
Auswahlbereich wird gelöscht und die 3D-Ansicht wird aktualisiert.

Fensterbereich „Exportieren“

Im Abschnitt Exportieren finden Sie Werkzeuge zum Exportieren von Bildern und 
Registerkartenkonfigurationen. 

Hinweis: Der ROI-Typ wird durch die 2D- oder 3D-Kennzeichnung (A) neben dem 
Ein-/Ausblenden-Symbol angezeigt.

Tipp: Um eine Auswahlbereichsform zu löschen, klicken Sie im Fenster 

3D-Auswahlbereich auf  für die 2D-MPR-Ansicht.
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In der nachfolgende Tabelle werden die im Abschnitt Exportieren verfügbaren Tools kurz beschrieben. 
Eine ausführliche Beschreibung dieser Werkzeuge steht unter „Verwenden der Exportfunktionen“.

Werkzeug Registerkarte 

 Patientenanalysen

Das Werkzeug Patientenanalysen ermöglicht, Ansichten und 
Einstellungen für einen Patienten, darunter Zeichnungen, 
Messungen und andere Objekte, zu speichern. 
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
„Verwenden von Patientenanalysen“.

 Querschnitte

Das Exportwerkzeug Querschnitte erstellt eine Reihe von Schnitten 
eines ausgewählten Bereich VOIs (Volume of Interest) im 
3D-Volumen, die über die Arbeitsbereich-Registerkarte Überprüfen 
überprüft oder mit Film Composer gedruckt werden kann.
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
„Generieren eines Querschnitts“.

 Bericht zur Implantatplanung

Sie können einen patientenbezogenen Bericht zur 
Implantatplanung mit dem dedizierten Werkzeug zur 
Berichtserstellung erstellen, das Sie in den Exportwerkzeugen 
finden. 
Verfügbar auf der folgenden Arbeitsbereich-Registerkarte: 
Gekrümmte Schnitte
„Generieren eines Berichts zur Implantatplanung“.

 Drucken

Hierüber wird die dedizierte Druckanwendung Film Composer 
gestartet.
Auf allen Registerkarten „Arbeitsbereich“ verfügbar.
„Drucken mit dem Film Composer“.

 Volume Converter

Sie können den Volume Converter verwenden, um das aktuelle 
3D-Volumen für die Nutzung in DICOM-Software von 
Drittanwendern zu exportieren. 
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
„Exportieren eines Volumens“.

 Virtuelles Fernröntgen

Sie können das Exportwerkzeug Virtuelles Fernröntgen 
verwenden, um integrierte laterale, fasziale und axiale Ansichten zu 
generieren. 
Verfügbar auf der folgenden Arbeitsbereich-Registerkarte: 
Orthogonale Schnitte

 Arbeitsbereich-Screenshots

Sie können das Werkzeug Screenshot des Arbeitsbereichs 
verwenden, um einen Screenshot der Arbeitsbereich-Registerkarte 
zu erstellen und dieser der Galerie hinzuzufügen. 
Hinweis: Sie können dieses Werkzeug nicht verwenden, um ein 
DICOM-Bild zu erstellen. 
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
„Erstellen eines Screenshots des Arbeitsbereichs“.
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Verwenden von Symbolgruppen

In der Toolbox sind zusammengehörige Werkzeuge zusammen gruppiert. So sind zum Beispiel die 
Linienzeichnen-Funktionen zusammen gruppiert. 

Sie können Symbolgruppen am weißen Pfeil (A) unter dem Symbol erkennen. 

Der weiße Pfeil unter dem Symbol gibt an, dass dieses Symbol erweitert werden kann, um andere 
Symbole in der Gruppe anzuzeigen.

So erweitern Sie eine Symbolgruppe und wählen ein anderes Symbol in der Gruppe aus: Führen Sie 
die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf den weißen Pfeil (A). Die Symbolgruppe wird erweitert und alle zur Gruppe 
gehörenden Symbole werden angezeigt.

 Screenshot-Ordner

Mit diesem Werkzeug können Sie auf den Ordner (das Verzeichnis) 
auf Ihren Computer zugreifen, in dem Bilder aus aktuellen 
Bildbereichen oder mithilfe der Werkzeuge für 
DICOM-Schnappschüsse oder Arbeitsbereich-Screenshots 
erstellte Bilder enthalten sind. Bilddateien werden in dem unter den 
Exportvoreinstellungen angegebenen Ordner gespeichert.
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
„Öffnen des Ordners „Screenshot““.

 CD-Export

 USB-Export

Mit der Option CD-Export können Sie eine Kopie des 
3D-Volumens auf eine CD brennen.
Verfügbar auf den folgenden Arbeitsbereich-Registerkarten: 
Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Siehe:
„Exportieren auf eine Compact Disc“.
„Wenn alle Daten auf die Disc kopiert wurden, wird die Disc 
automatisch aus Ihrem Computer ausgeworfen. Wenn Sie die Disc 
weitergeben, stellen Sie sicher, dass der Empfänger weiß, dass er 
ViewData.exe. starten muss.“.
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer Symbolgruppe. 
„Verwenden von Symbolgruppen“.

Werkzeug Registerkarte 
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2 Klicken Sie bei erweiterter Symbolgruppe auf das Symbol, das Sie verwenden möchten. 

Das ausgewählte Symbol wird zum aktiven Symbol (blau angezeigt) für die Symbolgruppe und 

ersetzt das vorherige Symbol in der Symbolleiste.

Arbeiten mit Bildbereichen auf den 
Arbeitsbereich-Registerkarten

In diesem Abschnitt werden die allgemeinen Funktionen der Hauptbildbereiche beschrieben, die Sie 
auf den Arbeitsbereich-Registerkarten anzeigen können. 

Der 3D-Bildbereich

Der 3D-Bildbereich zeigt eine drehbare, dreidimensionale Ansicht des erfassten Volumens an.

„Verwenden des 3D-Bildbereichs“.
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Die 2D-MPR-Bildbereiche 

Jeder 2D-MPR-Bildbereich ist oben rechts durch ein farbiges Dreieck gekennzeichnet. Diese Farben 
sind wichtig, da sie die 2D-MPR-Schnittebenen im gesamten System identifizieren.

 Axiale Ebene Die axiale Ebene zeigt die 
horizontale Ebene an und kann 
nach oben und unten verschoben 
werden.

 Koronale 
Ebene

Die koronale Ebene zeigt die 
vertikale Ebene an und kann nach 
vorne und zurück verschoben 
werden.

 Sagittale 
Ebene

Die koronale Ebene zeigt die 
vertikale Ebene an und kann 
seitlich verschoben werden.
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Zum Beispiel ist der Bildbereich für die sagittale Schnittansicht an einem grünen Tag zu erkennen 

( ). Im Bildbereich für die axiale Schnittansicht und Bildbereich für die koronale Schnittansicht 
wird daher die Position der sagittalen Ebene durch grüne Ziehpunkte an den Kanten des Bildbereichs 
angezeigt.

Symbolleisten des Bildbereichs

Jeder Bildbereich hat am oberen Rand eine Symbolleiste (A).
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Die folgenden Schaltflächen sind je nach angezeigtem Bildbereich in den Symbolleisten des 
Bildbereichs verfügbar.

 
DICOM-Schnappschuss

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um einen Schnappschuss des 
ausgewählten Bildbereichs in der Galerie zu erstellen. 
Klicken Sie auf den Dropdown-Pfeil neben dieser Schaltfläche, um zur 
Schaltfläche Schnappschuss der Ansicht umzuschalten. 
Hinweis: Diese werden als DICOM-Dateien im Bildschirmaufnahmen-Ordner 
gespeichert. „Öffnen des Ordners „Screenshot““.

 
Schnappschuss der 

Ansicht

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um ein Bild des ausgewählten 
Bildbereichs in der Galerie zu erstellen. 
Klicken Sie auf den Dropdown-Pfeil neben dieser Schaltfläche, um zur 
Schaltfläche DICOM-Schnappschuss umzuschalten. 
Hinweis: Diese werden als Bilddateien im Bildaufnahme-Ordner in dem in 
den „Exporteinstellungen“ angegebenen Format gespeichert. 
„Erstellen eines Screenshots des Arbeitsbereichs“.

 
Maximieren

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Bildbereich zu maximieren. Alle 
anderen Bildbereiche werden reduziert und auf der rechten Seite der 
Registerkarte angezeigt.

 
Minimieren

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den maximierten Bildbereich wieder 
auf die normale Größe zurückzusetzen. 
Hinweis: Diese Schaltfläche ist nur in einem maximierten Bildbereich 
sichtbar.

 
Zwei Bildschirme

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Bildbereich in einem separaten 
Fenster zu öffnen, das dann auf einen anderen Bildschirm gezogen werden 
kann (bei Verwendung von zwei oder mehr Monitoren).

 

Geteilte Ansicht

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Anordnung der im Bildbereich 
angezeigten Schnitte zu 1x1, 3x3, 5x5, 1x3, 3x1, 1x5 oder 5x1 zu ändern.
„Verwenden von geteilten Ansichten in 2D-MPR-Ansichten“.
Hinweis: Dieser Einstellung ist im 3D-Bildbereich nicht verfügbar.

 
Geteilter Schnittabstand

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Schnittabstand anzupassen, wenn 
die Option Geteilte Ansicht auf 3x3, 5x5, 1x3, 3x1, 1x5 oder 5x1 eingestellt 
ist. „Ändern des Schnittabstands in 2D-MPR-Bildbereichen“.
Hinweis: Diese Schaltfläche ist inaktiv, wenn die Option Geteilte Ansicht auf 
1x1 eingestellt ist.

 
Integration festlegen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Schnittstärke zu vergrößern oder 
zu verringern. 
Hinweis: Diese Schaltfläche ist nur aktiv, wenn die Option Geteilte Ansicht 
auf 1x1 eingestellt ist. 
„Ändern der Schnittstärke“.

 
Integrationsmodus 

festlegen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Integrationsmodus zwischen 
Schnitten festzulegen. 
Sie können zwischen „Mittelwertbildung“ [Durchschn.] und „Maximum 
Intensity Pixel/Projection“ [MIP] wählen. 
Dieses Werkzeug verstärkt künstlich den Kontrast, um die Sichtbarkeit von 
dichteren Strukturen der Anatomie zu erhöhen (z. B. kortikaler Knochen, 
emailliertes Metall) – nützlich zur Visualisierung von impaktierten oder 
überzähligen Zähnen oder zur Verwendung beim kieferorthopädischen 
Pseudo-Fernröntgen. 
Hinweis: Diese Werkzeug ist nur aktiv, wenn die Option Geteilte Ansicht auf 
1x1 eingestellt ist. Wenn Sie den Integrationsmodus MIP auswählen, müssen 
Sie die Option Integration festlegen auf einen höheren Wert als 300µm 
einstellen.
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Zusätzliche verfügbare Schaltflächen im 3D-Bildbereich

Erstellen eines DICOM-Schnappschusses

Um einen DICOM-Schnappschuss eines Bildbereichs zu erstellen, klicken Sie auf  in der 
Symbolleiste des Bildbereichs. Ein Miniaturbild Ihres Schnappschusses wird in der Galerie 
hinzugefügt. 

In den „Exporteinstellungen“ können Sie den Speicherort definieren, an dem eine Kopie der 
DICOM-Dateien gespeichert werden soll. 

 
Sagittale Ausrichtung

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um das 3D-Bild in sagittaler Ausrichtung 
anzuzeigen. 
Das Bild wird so angezeigt, als ob der Patient nach links oder rechts blickt, je 
nach „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“.

 
Koronale Ausrichtung

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um das 3D-Bild in koronaler Ausrichtung 
anzuzeigen. 
Das Bild wird so angezeigt, als ob der Patient zu Ihnen hin- oder von Ihnen 
wegblickt, je nach „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“.

 
Axiale Ausrichtung

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um das 3D-Bild in axialer Ausrichtung 
anzuzeigen. 
Das Bild wird von unten (mit Blick nach oben) oder von oben (mit Blick nach 
unten) angezeigt, je nach „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“.

 
Perspektivische 

Ausrichtung

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den 3D-Bildbereich auf die 
standardmäßige perspektivische Ausrichtung zurückzusetzen.
Das Bild wird so angezeigt, dass die vordere, obere und linke Seite sichtbar 
sind.

 
Ebenen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die aktuelle Ebeneneinstellung 
anzuzeigen oder eine andere Ebeneneinstellung aus der Dropdown-Liste 
auszuwählen. 

„Anzeigen von MPR-Ebenen“.

Hinweis: Sie wechseln zwischen dieser Schaltfläche und der Schaltfläche 
„Schnappschuss des Bildbereichs“ ( ). Weitere Informationen zu dieser 
Schaltfläche finden Sie in „Erstellen eines Screenshots eines Bildbereichs“.

Tipp: CS 3D Imaging bietet zudem die folgenden Methoden zum Erstellen von 
Schnappschussbildern:
• Um einen Screenshot eines Bildbereichs zu erstellen, klicken Sie auf  in der 

Symbolleiste des Bildbereichs. 
• Weitere Informationen zur Erstellung einer Schnittserie finden Sie in „Verwenden von 

geteilten Ansichten in 2D-MPR-Ansichten“.
• Weitere Informationen zur Erstellung einer Schnittserie mit Suchbildern finden Sie in 

„Generieren eines Querschnitts“.
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Wissenswertes über die numerischen Informationen in 
2D-MPR-Bildbereichen

In allen 2D-MPR-Bildbereichen werden numerische Informationen angezeigt. 

A Schnittebenenposition

Die absolute Position des Schnitts in einem 3D-Volumen.
Hinweis: 
• Wenn Sie Rollen als Einstellung für das Mausrad im Mauswerkzeug der 

Toolbox ausgewählt haben, erhöht oder verringert sich diese Zahl beim 
Durchblättern der verschiedenen Schnitte im 2D-MPR-Bildbereich mit 
dem Mausrad.

• Wenn Sie für die Position einen Wert von 0 mm einstellen, werden die 
äußerste rechte Seite des Patienten für den Bildbereich für die 
sagittale Schnittansicht, ganz unten für den Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht und ganz vorne für den Bildbereich für die koronale 
Schnittansicht angezeigt.

B Schnittstärke Die Stärke des aktuellen Schnitts. Sie können die Schnittstärke durch 
Klicken auf dieses Symbol ändern. „Ändern der Schnittstärke“.

C Zoomwert

Der Umfang, in welchem das Originalbild im Anzeigerahmen dargestellt 
wird. Der gleiche Zoomwert wird für alle 2D-MPR-Bildbereiche angewendet.
Ein Zoomwert von 1,0 bedeutet, dass jedes Pixel angezeigt wird. Ein 
Zoomwert von 2,0 bedeutet, dass jedes ursprüngliche Pixel im vergrößerten 
Bild durch zwei Pixel ersetzt wurde.
WICHTIG: Ein Zoomwert von 1,0 bedeutet nicht, dass das Bild auf 100% 
eingezoomt ist.
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Wissenswertes über Schnitte in 2D-MPR-Bildbereichen

Wenn ein 2D-MPR-Bereich mehrere Schnitte enthält (geteilte Ansicht), wird die Schnittebene dieser 
Ansicht in anderen 2D-MPR-Bildbereichen anders dargestellt.

Wenn beispielsweise der Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf eine Ansicht von 3x3 geteilt 
wurde, ändern sich die Ziehpunkte für die axiale Ebene in den anderen 2D-MPR-Bildbereichen (rot 
eingekreist in nachfolgender Abbildung). 

Die gelben Ziehpunkte haben nun oberhalb und unterhalb gelbe Linien, um anzugeben, dass der 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht eine Reihe von Schnitten anzeigt.

Dem Ziehpunkt im mittleren Kreis (siehe Abbildung) wurde zudem  hinzugefügt. Das ist die Kennung 
für den ersten Schnitt, die die Position des ersten Schnitts in der Serie kennzeichnet. Diese Kennung 
wird auch auf dem ersten Schnitt der geteilten Ansicht angezeigt (siehe A unten).
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Wenn Sie auf einen der axialen Schnitt-Ziehpunkte der anderen 2D-MPR-Bildbereiche klicken, werden 
gepunktete Linien dargestellt, um die Position der axialen Schnittserie anzuzeigen.

Die Kennung für den ersten Schnitt (B) wird neben dem ersten Schnitt in der Serie angezeigt.

Weitere Informationen zum Konfigurieren der Schnittreihenfolge in der geteilten Ansicht finden Sie 
unter „Voreinstellungen der Anzeigereihenfolge in geteilten Ansichten (nur Imaging Center Software)“.

Ändern der Schnittstärke

Jeder 2D-MPR-Bildbereich zeigt Bilder von Schnitten im Volumen an. Wenn die Option Geteilte 
Ansicht auf 1x1 eingestellt ist, können Sie die Stärke der angezeigten Schnitte ändern.

So ändern Sie die Schnittstärke: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Stellen Sie in einem 2D-MPR-Bildbereich sicher, dass die geteilte Ansicht auf 1x1 eingestellt ist.

2 Klicken Sie in der Symbolleiste „Bildbereich“ auf . 

Eine Dropdown-Liste mit verschiedenen Schnittstärken wird angezeigt.

3 Wählen Sie eine Schnittstärke aus. 
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Wird zum Beispiel die axiale Schnittstärke von 1,0 mm auf 45,0 mm geändert, ändert sich das 

Bild entsprechend der neuen Schnittstärke. 

Die axialen Schnitt-Ziehpunkte werden in anderen Ansichten geändert. Die farbcodierte 

Schattierung (A) zeigt, dass sich die Schnittstärke geändert hat. 

Der schattierte Block oben (A) wird zur Darstellung dickerer Schnitte im 2D-MPR-Bildbereich 

verwendet. In speziellen anderen, nicht orthogonalen Bildbereichen (zum Beispiel der Bildbereich 

für die Kieferbogen-/Schläfenbeinansicht auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte) wird die 

Schnittstärke als durchgezogene Linie (C) dargestellt, die um die gekrümmte Ebene (B) 

gezeichnet wird. 

Axialer Schnitt mit 1,0 mm Stärke Axialer Schnitt mit 45,0 mm Stärke

Axiale Schnittstärke = 1,0 mm Axiale Schnittstärke = 45,0 mm
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Verschieben und Neigen von Schnittebenen in 
2D-MPR-Bildbereichen

Die Schnittebenenindikatoren in 2D-MPR-Bildbereichen können als Ziehpunkte zum Verschieben der 
Schnittebenen im Volumen verwendet werden.

2D-MPR-Schnittebenen können wie folgt verschoben werden:

• Um eine Schnittebene schnell durch das Volumen zu verschieben, klicken und ziehen Sie 
einen Ziehpunkt. „Verschieben einer 2D-MPR-Ebene mit einem Ziehpunkt“.

• Um eine Feinabstimmung der Schnittebenenposition durch schnittweises Scrollen durch das 
Volumen durchzuführen, legen Sie als Mausrad-Voreinstellung die Option „Rollen“ in der 
Toolbox fest. Scrollen Sie dann mit dem Mausrad über ein 2D-Bild. „Verschieben einer 
2D-MPR-Ebene durch Scrollen („Rollen“) auf der Registerkarte „Orthogonale Schnitte““.

• Um alle drei 2D-MPR-Schnittebenen an einem Punkt zu triangulieren, klicken und halten Sie 
den Mauszeiger und verwenden Sie das Mausrad.

• Klicken Sie im 3D-Bildbereich mit der rechten Maustaste auf eine Schnittebene und ziehen 
Sie diese. „Neupositionieren von MPR-Ebenen im Bildbereich für die 3D-Ansicht“.

Verschieben einer 2D-MPR-Ebene mit einem Ziehpunkt

Sie können diese Methode verwenden, um eine Schnittebene schnell zu der von Ihnen gewünschten, 
ungefähren Position zu ziehen.

So verschieben Sie z. B. schnell die sagittale Schnittebene: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf der Registerkarte Orthogonale Schnitte auf den Ziehpunkt der sagittalen 

Schnittebene  im Bildbereich für die axiale Schnittansicht (A).

Der Mauszeiger ändert sich zu  und die Schnittebenen werden in voller Länge im Bildbereich für 

die axiale Schnittansicht und Bildbereich für die koronale Schnittansicht angezeigt (A und B).
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2 Halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie den Ziehpunkt der sagittalen Schnittebene, um 
die Ebene an eine neue Position zu verschieben. 

Die sagittale Schnittebene wird im Bildbereich für die axiale Schnittansicht, Bildbereich für die 
koronale Schnittansicht (A und B) und 3D-Bildbereich (C) verschoben. 

Das im Bildbereich für die sagittale Schnittansicht (D) angezeigte Bild ändert sich mit dem 

Verschieben der Bildbereichsebene.

3 Wenn der Bildbereich für die sagittale Schnittansicht das anzeigt, wonach Sie suchen, lassen 
Sie die Maustaste los. 

Die Schnittebenen im Bildbereich für die axiale Schnittansicht und Bildbereich für die 
koronale Schnittansicht zeigen wieder die normalen Ziehpunkte an.

Sie können auch die Methode Rollen verwenden, um die Ebene an die exakte Position zu verschieben. 

Verschieben einer 2D-MPR-Ebene durch Scrollen („Rollen“) auf der Registerkarte 
„Orthogonale Schnitte“

So verschieben Sie die Schnittebene mithilfe des Mausrades einen Schnitt nach dem anderen durch 
ein Volumen: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Stellen Sie sicher, dass das Mausrad auf Rollen und nicht auf Zoomen im Fensterbereich 
Einstellungen der Toolbox eingestellt ist.

2 Klicken Sie auf der Registerkarte Orthogonale Schnitte in einen Bildschirmbereich und scrollen 
Sie mit dem Mausrad. 

Beim Scrollen Ihres Mausrads verschiebt sich die Bildbereichsansicht durch das Volumen und die 

Bildbereichsindikatoren verschieben sich in den anderen Bildbereichen.

Hinweis: Informationen zum Steuern der Rollrichtung finden Sie unter 
„Voreinstellungen der Anzeigereihenfolge in geteilten Ansichten (nur Imaging 
Center Software)“.
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Verschieben und Neigen der schräg-koronalen Schnittebene auf der 
Registerkarte „Schräge Schnitte“

Die schräg-koronale Schnittebene im Bildbereich für die Durchzeichnung hat zwei Ziehpunkte an 
jedem Ende (A) und (B). Mit diesen Ziehpunkten können Sie die Schnittebene im Bildbereich für die 
Durchzeichnung und 3D-Bildbereich verschieben und neigen.

Auf der Registerkarte Schräge Schnitte kann die Ebene vom Bildbereich für die koronale 
Schnittansicht (auch als Querschnitt- oder transaxialer Bildbereich bezeichnet) geneigt werden.

Dies ermöglicht Ihnen die Ausrichtung der Ebene mit den anatomischen Merkmalen im 3D-Volumen.

Führen Sie einen der folgenden Schritte im Bildbereich für die Durchzeichnung aus:

• Um die Ebene des schräg-koronalen Schnitts entlang der Durchzeichnung zu verschieben, 
klicken und ziehen Sie einen blauen Ziehpunkt (A).

• Um die Ebene des schräg-koronalen Schnitts zu neigen, klicken und ziehen Sie einen runden 
Ziehpunkt (B).

Anpassen der Breite der lateralen Bildbereiche

Laterale (oder Querschnitt-)Bildbereiche werden im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf den 
Arbeitsbereich-Registerkarten Gekrümmte Schnitte und Benutzerdefinierte Schnitte angezeigt.

Laterale Bildbereiche sind anhand von dreieckigen Ziehpunkten erkennbar (A).

Hinweis: 
• Sie können auch die Ebene der schräg-koronalen Schnitte entlang der Durchzeichnung 

bewegen, indem Sie in den Bildbereich für die koronale Schnittansicht klicken und Ihr 
Mausrad bewegen. „Neigen der Schnittebenen auf der Registerkarte „Schräge 
Schnitte““.

• Sie können die Position des der schräg-koronalen Schnitts verfolgen, indem Sie die 
Bewegung der blauen Linie entlang der Kurve in den anderen Bildbereichen beobachten, 
während Sie das Mausrad bewegen.
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So passen Sie die Breite eines lateralen Bildbereichs an: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Das Symbol wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert ist.

2 Klicken Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf der Registerkarte Gekrümmte 
Schnitte oder Benutzerdefinierte Schnitte auf einen dreieckigen Ziehpunkt auf der blauen Linie 
(A) und ziehen Sie, um die Breite des lateralen Schnitts anzupassen.

Die Breite des entsprechenden Bildbereichs (B) wird angepasst.

Verwenden von geteilten Ansichten in 2D-MPR-Ansichten

Jeder 2D-MPR-Bildbereich zeigt Bilder von Schnitten im Volumen an. Im 2D-MPR-Bildbereich können 
Sie zudem mehrere Schnitte in einer geteilten Ansicht anzeigen.

Wenn ein 2D-MPR-Bildbereich geteilt wurde, wird in der Symbolleiste des Bildbereichs ein Symbol 
zum Festlegen des Schnittabstands angezeigt. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Ändern 
des Schnittabstands in 2D-MPR-Bildbereichen“.
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So zeigen Sie eine geteilte Ansicht in einem Bildbereich an: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Symbolleiste des Bildbereichs auf  (siehe A unten). 

Eine Dropdown-Liste mit verschiedenen Optionen für eine geteilte Ansicht wird angezeigt. 

Dieses Symbol zeigt die Einstellung der aktuellen, geteilten Ansicht an. Wenn zum Beispiel die 

aktuelle geteilte Ansicht 1x1 ist, wird das Symbol wie folgt angezeigt: .

2 Wählen Sie die gewünschte Einstellung für die geteilte Ansicht aus. 

Die Anzeige des Bildbereichs ändert sich zur ausgewählten geteilten Ansicht. 

Im mittleren Schnitt werden jetzt Ziehpunkte für die MPR-Schnittebene (grün und lila oben) 

angezeigt (B). 

Wenn Sie geteilte Ansichten verwenden, wird die Schnittreihenfolge wichtig. Weitere 

Informationen finden Sie unter „Wissenswertes über Schnitte in 2D-MPR-Bildbereichen“.

Hinweis: In geteilten Ansichten wird die standardmäßige, bei der Bildaufnahme 
festgelegte Schnittstärke verwendet.
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Ändern des Schnittabstands in 2D-MPR-Bildbereichen

In einem geteilten 2D-MPR-Bildbereich wird nach dem Teilen ein neues Symbol in der Symbolleiste 
des Bildbereichs angezeigt, mit dem der Schnittabstand geändert werden kann. „Symbolleisten des 
Bildbereichs“.

So ändern Sie den Schnittabstand: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Symbolleiste „Bildbereich“ auf . 

Eine Dropdown-Liste mit verschiedenen Optionen für den Schnittabstand wird angezeigt. Wenn 

der aktuelle Schnittabstand beispielsweise 4,0 mm beträgt, wird das Symbol wie folgt angezeigt: 

2 Wählen Sie die gewünschte Einstellung für die geteilte Ansicht aus. 

Die Anzeige des Bildbereichs ändert sich zur ausgewählten geteilten Ansicht.

Verwenden der Galerie

Die Galerie unten auf der Registerkarte CS 3D Imaging zeigt Miniaturbilder der aufgenommenen 
Bilder oder Schnitte an. 

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Zum Einblenden der Galerie klicken Sie auf  neben der Registerkarte Galerie unten in der 
Toolbox.

• Doppelklicken Sie zum Öffnen eines Bilds in der Galerie auf das Miniaturbild. Das Bild wird 
auf der Registerkarte Überprüfen dargestellt.

• Zum Ausblenden der Galerie klicken Sie auf  neben der Registerkarte Galerie unten in der 
Toolbox.
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Sie können der Galerie wie folgt Bilder hinzufügen.

Funktion Galerie Ergebnis

DICOM-
Schnappschuss

Klicken Sie auf dieses in der Symbolleiste „Bildbereich“ befindliche Symbol, 
um ein DICOM-Bild des ausgewählten Bildbereichs zur Galerie 
hinzuzufügen. Dieses Symbol befindet sich in einer Symbolgruppe des 
Screenshot-Symbols. Um zwischen diesen Symbolen zu wechseln, 
verwenden Sie den kleinen Pfeil neben dem Symbol.
Hinweis: Wenn der Bildbereich geteilt wurde (z. B. in eine geteilte Ansicht 
von 5x5) und Sie auf das Symbol für den DICOM-Schnappschuss klicken, 
wird eine Schnittserie in der Galerie hinzugefügt. 
Das Schnittserienminiaturbild wird in der Galerie an seiner oberen rechten 
Ecke gekennzeichnet (B). 

Der erste Schnitt in der Serie wird standardmäßig angezeigt. Die 
Schnittnummer wird in der oberen linken Ecke des Miniaturbildes 
angezeigt (A).

Screenshot

Klicken Sie auf dieses in der Symbolleiste „Bildbereich“ befindliche Symbol, 
um ein Bild des ausgewählten Bildbereichs zur Galerie hinzuzufügen. 
Dieses Symbol befindet sich in einer Symbolgruppe des 
DICOM-Schnappschuss-Symbols. Um zwischen diesen Symbolen zu 
wechseln, verwenden Sie den kleinen Pfeil neben dem Symbol.

Das Galerieminiaturbild zeigt das Symbol . 

Screenshot des 
Arbeitsbereichs

Klicken Sie auf dieses Werkzeug, das sich im Fensterbereich Exportieren 
der Toolbox einer Registerkarte befindet, um ein TIFF-Bild der Registerkarte 
zur Galerie hinzuzufügen. „Erstellen eines Screenshots des 
Arbeitsbereichs“.

Das Galerieminiaturbild wird gekennzeichnet mit .

Generieren eines 
Querschnitts

Wenn Sie einen Querschnitt in einem 3D-Volumen erstellen, werden ein 
Miniaturbild der Schnittserie und zwei verknüpfte Suchminiaturbilder der 
Galerie hinzugefügt. 

Auf dem Schnittserienminiaturbild wird oben rechts ein Symbol  
angezeigt. 
Auf den zwei zusammengehörigen Suchminiaturbildern wird in der oberen 
rechten Ecke ein Symbol  angezeigt, wenn Sie auf das 
Schnittserienminiaturbild klicken. 
Der erste Schnitt in der Serie wird standardmäßig angezeigt. Die 
Schnittnummer wird in der oberen linken Ecke des Miniaturbildes angezeigt. 
„Generieren eines Querschnitts“.
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Ein- und Ausblenden von Bildobjekten in der Galerie

In den Miniaturbildern in der Galerie werden alle Objekte angezeigt, die im Originalbild vorhanden 
waren, zum Beispiel Anmerkungen, Messungen oder Suchbilder für eine Querschnitte-Schnittserie.

• Klicken Sie zum Ausblenden von Objekten auf  auf der rechten Seite der Galerie-Titelleiste.

• Klicken Sie zum erneuten Anzeigen von Bildobjekten auf  auf der rechten Seite der 
Galerie-Titelleiste.

Kopieren von Bildern in andere Softwareanwendungen

Um ein Screenshot-Bild in eine andere Anwendung zu kopieren, klicken Sie auf das 
Galerieminiaturbild und ziehen es in das Fenster einer anderen geöffneten Anwendung.

Löschen von Bildern aus der Galerie

So löschen Sie Bilder aus der Galerie:Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Galerie auf ein Miniaturbild. 

Ausgewählte Miniaturbilder werden mit einem blauen Rand angezeigt.

2 Klicken Sie auf der rechten Seite der Galerie-Titelleiste auf . 

Es wird eine Bestätigungsmeldung angezeigt.

3 Klicken Sie auf Ja. 

Die ausgewählten Bilder werden Gelöscht. 

Hinweis: Dies funktioniert nicht bei DICOM-Bildern.

Tipp: Verwenden Sie STRG+Klick, um mehrere Miniaturbilder auszuwählen.

Wichtig: 
• Vergewissern Sie sich, dass Sie die ausgewählten Bilder wirklich löschen möchten, da 

dieser Vorgang nicht rückgängig gemacht werden kann.
• Wenn Sie eine Schnittserie löschen, werden auch die beiden Suchbilder gelöscht.
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4 Erstellen von Ansichten

Zeichnen einer Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens

Die Registerkarte Gekrümmte Schnitte ermöglicht das Zeichnen einer Durchzeichnung entlang des 
Kieferbogens oder Schläfenbeins und das Anzeigen einer rekonstruierten Panoramaaufnahme und 
einer verschiebbaren Bildbereich für die koronale Schnittansicht durch die Durchzeichnung.

Dieser Abschnitt beschreibt die Vorgehensweise zum Zeichnen einer Durchzeichnung entlang des 
Zahnbogens.

Informationen zum Zeichnen einer Durchzeichnung entlang des Schläfenbeins finden Sie unter 
„Erstellen einer Schläfenbeinansicht“.

Bevor Sie beginnen

• Öffnen Sie in CS 3D Imaging das Patientenbildvolumen, auf dem Sie eine Durchzeichnung 
entlang des Zahnbogens zeichnen möchten.

Zeichnen einer Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens

Zur Zeichnung einer Durchzeichnung entlang des Zahnbogens eines Patientenbildvolumens Führen 
Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte die Position der axialen Schnittebene im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht an die entsprechende Position im Volumen an. 

Klicken und ziehen Sie hierzu den Schieberegler unten im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht, um den gewünschten anatomischen Bereich anzuzeigen. 

Wenn Sie den axialen Schnitt nach dem Zeichnen der Durchzeichnung neu positionieren müssen, 

klicken und ziehen Sie  im Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme/Bildbereich 
für die Durchzeichnung oder Bildbereich für die koronale Schnittansicht.

2 Führen Sie im Feld Werkzeuge einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf , um das Werkzeug für die manuelle Durchzeichnung zu aktivieren.

Hinweis: Wenn die Durchzeichnung gezeichnet ist und Sie zum Validieren auf diese 
doppelklicken, wird der Schieberegler ausgeblendet.

Hinweis: Wenn die Funktion Bogen automatisch erstellen in den 
„MPR-Voreinstellungen“ aktiviert ist, wird automatisch ein Kieferbogen erstellt, 
wenn Sie zum ersten Mal auf die Registerkarte Gekrümmte Schnitte klicken.
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• Klicken Sie in der erweiterten Bildlaufliste auf , um die automatische Durchzeichnung 
eines Zahnbogens zu erstellen. Wenn die automatische Durchzeichnung gezeichnet wurde, 
können Sie an dieser bei Bedarf manuell die Feinanpassung vornehmen. Weitere 
Informationen finden Sie unter „Anpassen einer Durchzeichnung“.

Das Symbol wird blau hervorgehoben , um anzuzeigen, dass das Durchzeichnungswerkzeug 

aktiviert ist.

Sie können die Funktion in den „MPR-Voreinstellungen“ deaktivieren.

3 Klicken Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf Punkte entlang des Kieferbogens, 
um die roten Steuerungspunkte der Durchzeichnung zu setzen.

4 Wenn Sie die Durchzeichnung für den Zahnbogen abgeschlossen haben, doppelklicken Sie, um 
den letzten Steuerungspunkt der Durchzeichnung festzulegen. Die Durchzeichnung wird 
gezeichnet und in der Objektliste des erweiterten Fensterbereichs Werkzeuge wird ein Eintrag 
erstellt. 

5 Klicken Sie auf , um das Werkzeug zu deaktivieren. 

Hinweis: Verwenden Sie nicht zu viele Steuerungspunkte zum Zeichnen Ihrer 
Durchzeichnung. Wir empfehlen sieben Steuerungspunkte für den gesamten 
Bogen. 

Nachdem die Durchzeichnung gezeichnet wurde, ist es möglich, die 
Steuerungspunkte manuell anzupassen. Die Durchzeichnung wird rot gezeichnet. 
Während des Zeichenvorgangs werden der Bildbereich für die rekonstruierte 
Panoramaaufnahme und der Bildbereich für die schräg-koronale 
Schnittansicht Bildbereich für die koronale Schnittansicht aktiviert und 
dynamisch aktualisiert.

Tipp: Wenn Sie eine Durchzeichnung auf einem Bild mit großem Sichtfeld 
durchführen, schneidet die Software das Bild in einigen Fällen während der 
Verarbeitung automatisch vertikal zu. Wenn dies passiert, können Sie die 
Begrenzungen des Auswahlbereichs neu positionieren, sobald die Durchzeichnung 
gezeichnet wurde. Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden des 
Werkzeugs „Basis-Auswahlbereich““.
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Anpassen einer Durchzeichnung

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine Durchzeichnung manuell angepasst wird, die entlang 
eines Zahnbogens gezeichnet wurde.

So passen Sie die Position einer Durchzeichnung an im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht:Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf , um den Auswahlmodus zu 
aktivieren.

2 Klicken und ziehen Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht, entweder direkt auf die rote 
Durchzeichnung, um die gesamte Durchzeichnung zu verschieben (A), oder klicken und ziehen Sie 
einen einzelnen Steuerungspunkt , um einen Teil der Durchzeichnung anzupassen (B).

3 Klicken Sie auf , um den Auswahlmodus zu deaktivieren.

Positionieren der Querschnittsebene

Beim Erstellen einer Durchzeichnung eines Zahnbogens werden die folgenden Bildbereiche angezeigt:

• Bildbereich für die axiale Schnittansicht (A) 

• Rekonstruierte Panoramaaufnahme (auch bezeichnet als „Bildbereich für die 

Durchzeichnung“) (B) 

• Bildbereich für die koronale Schnittansicht (für Querschnitte) (C) 

Hinweis: Sie können auch die Position der gesamten Durchzeichnung entweder 
mithilfe der roten Ziehpunkte  im Querschnitt-Bildbereich oder mithilfe der 
Rollfunktion der Maus anpassen (siehe „Verschieben einer 2D-MPR-Ebene durch 
Scrollen („Rollen“) auf der Registerkarte „Orthogonale Schnitte““.).
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Die vollständige rekonstruierte Panoramaaufnahme wird im Bildbereich für die 

Durchzeichnung (B)  rechts neben dem Bildbereich für die axiale Schnittansicht angezeigt, 

der Bildbereich für die koronale Schnittansicht (C)   unter dem Bildbereich für die 
Durchzeichnung.

Anpassen der Position der Querschnittsebene

So passen Sie die Position der Querschnittsebene an: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf , um den Auswahlmodus zu 
aktivieren.

2 Verwenden Sie die Ziehpunkte  und  in der jeweiligen Ansicht für die rekonstruierte 

Panoramaaufnahme  und den Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht . Die 
Position der Querschnittsebene des axialen Schnitts wird in allen Bildbereichen dynamisch 
aktualisiert.

3 Klicken Sie auf , um den Auswahlmodus zu deaktivieren.

A 
Bildbereich für die axiale 

Schnittansicht

B 
Bildbereich für die rekonstruierte 

Panoramaaufnahme/Bildbereich für die 
Durchzeichnung

C 
Bildbereich für die 

koronale 
Schnittansicht

Hinweis: Die Querschnittsebene (Standardfarbe: blau) wird automatisch im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht (A)  angezeigt, sobald die 
Durchzeichnung gezeichnet ist.

Tipp: 
• Um die im Bildbereich für die Durchzeichnung angezeigte rekonstruierte 

Panoramaaufnahme als herkömmliche Panorama-Röntgenaufnahme darzustellen, 
klicken Sie auf  in der Symbolleiste des Bildbereichs und wählen Sie einen 
Wert von ca. 10 bis 15 mm. 

• Drücken Sie die Taste ESC, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.

Hinweis: Während der Bearbeitung wird die Ansicht möglicherweise in anderen 
Bildbereichen nicht angezeigt. Wenn dies der Fall sein sollte, klicken Sie auf  in der 
Toolbox, um alle Ansichten automatisch zu zentrieren.
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Erstellen einer rekonstruierten Panoramaaufnahme

Auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte können Sie eine rekonstruierte Panoramaaufnahme durch 
Zeichnen einer Durchzeichnung entlang des Kieferbogens erstellen. Weitere Informationen finden Sie 
unter „Verwenden der Registerkarte „Gekrümmte Schnitte““.

Standardmäßig werden nur der Bildbereich für die axiale Schnittansicht und 3D-Bildbereich 
angezeigt, bis eine Durchzeichnung gezeichnet wurde.

Beim Hinzufügen der einzelnen Punkte auf der Durchzeichnung, wird das Durchzeichnungsbild 
dynamisch aktualisiert.

Wenn die Funktion Bogen automatisch erstellen in den CS 3D Imaging Voreinstellungen aktiviert 
ist, wird automatisch ein Kieferbogen erstellt, wenn Sie zum ersten Mal auf die Registerkarte 
Gekrümmte Schnitte klicken. Sie können diese Funktion über das Fenster Festlegen der 
Voreinstellungen deaktivieren. 

So erstellen Sie eine rekonstruierte Panoramaaufnahme: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte die Position der axialen Schnittebene im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht an die entsprechende Position im Volumen an. 

Um die axiale Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie den Schieberegler  im 

unteren Teil vom Bildbereich für die axiale Schnittansicht. 

2 Klicken Sie im Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox, um das Werkzeug Manueller Bogen zu 
wechseln (siehe auch den TIPP unten). 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert ist.

3 Klicken Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf Punkte entlang des Kieferbogens, 
um die roten Steuerungspunkte der Durchzeichnung zu setzen. 

Hinweis: Wenn Sie eine Durchzeichnung auf einem Bild mit großem Sichtfeld 
durchführen, schneidet die Software das Bild in einigen Fällen während der Verarbeitung 
automatisch vertikal zu. Wenn dies passiert, können Sie die Begrenzungen des 
Auswahlbereichs neu positionieren, sobald die Durchzeichnung gezeichnet wurde. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter: „Verwenden des Werkzeugs 
„Basis-Auswahlbereich““

Hinweis: Sobald die Durchzeichnung in Schritt 3 gezeichnet wurde, wird dieser 
Schieberegler ausgeblendet. Wenn Sie den axialen Schnitt nach dem Zeichnen der 
Durchzeichnung neu positionieren müssen, klicken und ziehen Sie  im 
Bildbereich für die Durchzeichnung oder Bildbereich für die schräg-koronale 
Schnittansicht.

Hinweis: Wenn diese Schaltfläche nicht angezeigt wird, suchen Sie danach in 
einer Symbolgruppe mit anderen Werkzeugen. Weitere Informationen finden Sie 
unter „Verwenden von Symbolgruppen“.

Tipp: Verwenden Sie nicht zu viele Steuerungspunkte zum Zeichnen Ihrer 
Durchzeichnung. Wir empfehlen sieben Steuerungspunkte für den gesamten 
Bogen.
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Die Durchzeichnung wird rot gezeichnet und der Bildbereich für die Durchzeichnung und 

Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht werden aktiviert, wenn die Durchzeichnung 

gezeichnet wird. 

Während die neuen Steuerungspunkte hinzugefügt werden, wird der Bildbereich für die 
Durchzeichnung dynamisch aktualisiert. Wenn Sie das Ende des Kieferbogens erreichen, 

doppelklicken Sie, um den letzten Steuerungspunkt der Durchzeichnung festzulegen. 

Die vollständig rekonstruierte Panoramaaufnahme wird im Bildbereich für die Durchzeichnung 

rechts neben dem Bildbereich für die axiale Schnittansicht angezeigt. 

Nachdem die Durchzeichnung gezeichnet wurde, ist es möglich, die Steuerungspunkte manuell 

anzupassen.

Der Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht wird unter dem Bildbereich für die 
Durchzeichnung angezeigt und verfügt über Ausrichtungsindikatoren, um die Ausrichtung des 

Bilds im Kiefer anzuzeigen. Weitere Informationen finden Sie unter „Verwendung der 

Ausrichtungsanzeige“.

Wenn die Durchzeichnung gezeichnet ist, wird ein Eintrag in der Objektliste der Toolbox erstellt. 

4 Um die rekonstruierte Panoramaaufnahme als herkömmliche Panorama-Röntgenaufnahme 
darzustellen, klicken Sie auf  und wählen Sie einen Wert von ca. 10 bis 15 mm. 

Durchzeichnung eines Nervenkanals

Um das 3D-Volumen für eine Extraktion oder ein Implantat zu analysieren, ist es ggf. erforderlich, den 
mandibularen Nerv zu lokalisieren. Nachdem Sie eine Durchzeichnung für den Kieferbogen 
durchgeführt und eine rekonstruierte Panoramaaufnahme erstellt haben, können Sie das Werkzeug 
Nervenkanal für eine Durchzeichnung des Nervenkanalpfads verwenden.

Es gibt zwei Methoden für die Durchzeichnung eines Nervenkanals:

• „Methode 1 – Scrollen durch den Kiefer mit gleichzeitiger Durchzeichnung“.

• „Methode 2 – Anzeige des gesamten Nervenkanals mit anschließender Durchzeichnung“.

Methode 1 – Scrollen durch den Kiefer mit gleichzeitiger 
Durchzeichnung

Bei dieser Methode wird eine rekonstruierte Panoramaansicht erstellt und die gekrümmte Ebene durch 
den Kiefer verschoben. Während der Bewegung durch den Kiefer werden entlang des Nervenkanals 
Durchzeichnungspunkte hinzugefügt.

Tipp: 

• Verwenden Sie  aus der gleichen Symbolgruppe, um automatisch einen gekrümmten 
Pfad entlang des Zahnbogens zu generieren. Nachdem der gekrümmte Pfad erstellt 
wurde, ist es möglich, die Steuerungspunkte manuell anzupassen.

• Drücken Sie die ESC-Taste, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.
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So erstellen Sie eine Durchzeichnung eines Nervenkanals mit Methode 1: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Erstellen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte eine rekonstruierte Panoramaaufnahme.

2 Klicken Sie im Bildbereich für die Durchzeichnung auf  und wählen Sie den dünnsten 
Wert aus, der möglich ist. 

Damit wird eine genaue Durchzeichnung des Nervenkanals sichergestellt.

3 Stellen Sie im Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox ein Ihre Mauseinstellung auf Rollen ein. 

4 Klicken Sie in den Bildbereich für die Durchzeichnung und scrollen Sie mit dem Mausrad durch 
den Kiefer, bis Sie den Eintrittspunkt des Nervenkanals am oberen Abzweig des Kiefers sehen. 

Wenn Sie mit dem Mausrad scrollen, ändert sich das im Bildbereich für die Durchzeichnung 

dargestellte Bild, während die gekrümmte Ebene die Tiefe des Kiefers durchläuft. Sie können die 

Position der Ebene während der Bewegung anhand der roten Durchzeichnungslinie verfolgen, die 

sich relativ zur ursprünglichen (weißen) Durchzeichnungslinie im Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht bewegt.

5 Sobald Sie eine klare Übersicht über den Eintrittspunkt des Nervenkanals haben, klicken Sie im 

Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug Nervenkanal 
aktiviert ist.

6 Klicken Sie im Bildbereich für die Durchzeichnung auf das Bild, um den Eintrittspunkt des 
Nervenkanals zu markieren. 

Auf dem Bild wird ein orangefarbiger Punkt angezeigt. 

Dies ist der Kontrollpunkt für die Durchzeichnung, den Sie später bei Bedarf anpassen können.

7 Scrollen Sie nun weiter durch den Kiefer, bis Sie den Nervenpfad besser einsehen können und 
klicken Sie auf das Bild, dabei weitere Kontrollpunkte hinzufügen. 

Bei jedem Klicken werden neue orangefarbene Punkte hinzugefügt.

8 Wenn Sie das Nerven-Foramen (Austrittspunkt) erreichen, fügen Sie den finalen Steuerungspunkt 
hinzu, indem Sie auf das Bild doppelklicken. 

Der Endpunkt wird im Bild der Durchzeichnung hinzugefügt und in der Objektliste wird ein neuer 

Nervenkanaleingang im erweiterten Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox angezeigt. 

9 Wiederholen Sie den oben beschriebenen Vorgang auf der anderen Seite des Bildes, um auf der 
anderen Seite des Kiefers eine Durchzeichnung für den Nerv durchzuführen.

10 Wenn Sie beide Nervenkanal-Durchzeichnungen gezeichnet haben, klicken Sie in den Bildbereich 
für die Durchzeichnung und klicken Sie auf , um eine Schnittstärke von ca. 15 mm 
auszuwählen.
Dies simuliert die Dicke einer echten Panoramaaufnahme und ermöglicht Ihnen die Ansicht beider 
Nervenkanal-Durchzeichnungen im Bild.
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Methode 2 – Anzeige des gesamten Nervenkanals mit 
anschließender Durchzeichnung

Bei dieser Methode wird eine rekonstruierte Panoramaaufnahme erstellt und die Durchzeichnung 
durch den Kiefer angepasst. Während der Bewegung durch den Kiefer werden entlang des 
Nervenkanals Durchzeichnungspunkte hinzugefügt.

So erstellen Sie eine Durchzeichnung eines Nervenkanals mit Methode 2: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Erstellen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte eine rekonstruierte Panoramaaufnahme.

2 Klicken Sie im Bildbereich für die Durchzeichnung und wählen Sie den dünnsten Wert aus, der 
möglich ist. Damit wird eine genaue Durchzeichnung des Nervenkanals sichergestellt.

3 Stellen Sie sicher, dass Ihre Mauseinstellung auf Rollen im Fensterbereich Werkzeuge der 
Toolbox eingestellt ist. 

4 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert ist. In der 

Kiefer-Durchzeichnung im Bildbereich für die axiale Schnittansicht werden rote 

Steuerungspunkte angezeigt.

5 Passen Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht die Position der Kiefer-Durchzeichnung 
an, indem Sie die einzelnen Steuerungspunkte anklicken und ziehen, bis Sie den gesamten 
Nervenkanal im Bildbereich für die Durchzeichnung sehen können.

6 Sobald Sie eine klare Übersicht über den gesamten Nervenkanal haben, klicken Sie im 

Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug Nervenkanal 
aktiviert ist.

7 Klicken Sie im Bildbereich für die Durchzeichnung auf das Bild, um Punkte auf dem sichtbaren 
Nervenkanal zu markieren. 

An jedem Punkt werden orangefarbene Punkte angezeigt. 

Dies sind Kontrollpunkte für die Durchzeichnung, die Sie später bei Bedarf anpassen können.

8 Um den letzten Steuerungspunkt hinzuzufügen, doppelklicken Sie auf das Bild. Der Endpunkt wird 
im Bild der Durchzeichnung hinzugefügt und in der Objektliste wird ein neuer 
Nervenkanaleingang im erweiterten Fensterbereich Werkzeuge der Toolbox angezeigt. 

9 Wiederholen Sie den oben beschriebenen Vorgang auf der anderen Seite des Bildes, um auf der 
anderen Seite des Kiefers eine Durchzeichnung für den Nerv durchzuführen.

10 Wenn Sie beide Nervenkanal-Durchzeichnungen gezeichnet haben, klicken Sie in den Bildbereich 
für die Durchzeichnung und klicken Sie auf , um eine Schnittstärke von ca. 15 mm 
auszuwählen. 

Dies simuliert die Dicke einer echten Panoramaaufnahme und ermöglicht Ihnen die Ansicht beider 

Nervenkanal-Durchzeichnungen im Bild.

Tipp: Drücken Sie die ESC-Taste, um einen Zeichenvorgang abzubrechen.
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Feinabstimmen einer Nervenkanal-Durchzeichnung

Wenn Sie in der rekonstruierten Panoramaaufnahme eine Nervenkanal-Durchzeichnung eingezeichnet 
haben, können Sie die Position der Durchzeichnung durch Verschieben der Steuerungspunkte im 
Bildbereich für die koronale Schnittansicht fein abstimmen.

So nehmen Sie die Feinabstimmung einer Nervenkanal-Durchzeichnung vor: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf .

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert ist. In der 

Kiefer-Durchzeichnung im Bildbereich für die axiale Schnittansicht werden rote 

Steuerungspunkte angezeigt.

2 Verschieben Sie die Querschnitts-Schnittebene im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf 
einen Bereich des Kieferbogens, in dem eine Nervenkanal-Durchzeichnung gezeichnet wurde, und 
beobachten Sie den Ablauf im Bildbereich für die koronale Schnittansicht.

3 Verwenden Sie das Mausrad im Bildbereich für die Durchzeichnung im Modus Rollen, um sich 
durch die Querschnitt-Schnittebene zu bewegen, bis ein Steuerungspunkt für die 
Nervenkanal-Durchzeichnung angezeigt wird.

Ein orangefarbener Kreis (A) wird im Bildbereich für die koronale 
Schnittansicht angezeigt, wenn die Querschnitts-Schnittebene 
die Nervenkanal-Durchzeichnung schneidet.

Wenn ein Steuerungspunkt (B) auf der 
Nervenkanal-Durchzeichnung erreicht wird, enthält der 
orangefarbene Kreis einen orangefarbenen Punkt.
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4 Klicken und ziehen Sie im Bildbereich für die koronale Schnittansicht den Steuerungspunkt (B), 
um die Position der Nervenkanal-Durchzeichnung zu verschieben.

Erstellen eines segmentierten Luftweges

Auf den Arbeitsbereich-Registerkarten Orthogonale Schnitte und Schräge Schnitte können Sie mit 
dem Werkzeug Luftwege des Fensterbereichs Werkzeuge folgende Schritte im Bildbereich für die 
sagittale Schnittansicht durchführen:

• Erstellen eines segmentierten Luftwegs, der das Gesamtvolumen, den 
Mindestquerschnittsbereich, anteriore/posteriore sowie linke/rechte Messungen anzeigt, unter 
Verwendung von mindestens zwei Seed-Punkten, um Segmente gemäß den oberen und 
unteren Punkte festzulegen

• Anzeigen und Aktualisieren der Messwerte in Echtzeit

Messungen werden automatisch berechnet und die Positionen der Schnittberechnungen werden im 
3D-Bildbereich mit kreisförmigen Ringen und in 2D-MPR-Ansichten in Form mehrerer Linien 
angezeigt.

Die Einstellungen für das Werkzeug Luftwege können in den „Luftweg-Voreinstellungen“ konfiguriert 
werden.

Erstellen einer Luftwegsansicht

So verwenden Sie das Werkzeug Luftwege: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf der Registerkarte Orthogonale Schnitte oder Schräge Schnitte im 

Fensterbereich Werkzeuge auf , um das Werkzeug Luftwege zu aktivieren. 

Das Symbol für die Analyse der Luftwege wird nun blau angezeigt. 

Hinweis: Sie können den Durchmesser der Nervenkanal-Durchzeichnung über 
die Nervenkanal-Objekteliste im erweiterten Fensterbereich Werkzeuge der 
Toolbox ändern. Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden der 
Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

WARNUNG: In der Software angefertigte Zeichnungen und durchgeführte 
Messungen fallen in die Verantwortlichkeit des Benutzers.
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2 Klicken Sie im Bildbereich für die sagittale Schnittansicht  auf den oberen Bereich des 
Luftwegs, um den ersten Punkt festzulegen. 

3 Klicken Sie auf einen anderen Punkt des Luftwegs, um noch 
mindestens einen Seed-Point zu setzen.

4 Doppelklicken Sie, um den letzten Seed-Punkt festzulegen. 

5 Sie können auch einen vorhandenen Umriss der 
Luftwegsansicht in den 2D-MPR-Ansichten anklicken und 
ziehen, um den abgedeckten Bereich zu ändern. In diesem Fall 
wird der überarbeitete Luftweg automatisch berechnet. 

Die Winkel, mit denen Seed-Punkte hinzugefügt werden, bestimmen die Winkel, mit denen die 

Querschnittsbereiche berechnet werden. Das folgende Beispiel zeigt mehrere Seed-Punkte.

Der berechnete Luftweg wird der Objektliste Luftwege  im Fensterbereich Werkzeuge 

hinzugefügt. Die Luftwegsbezeichnung wird dabei durch die Volumengröße in Kubikzentimetern 

wiedergegeben. 

Nach der Berechnung wird der Luftweg automatisch im 3D-Bildbereich angezeigt und die folgenden 
Messungen werden durch eine Reihe von Ringen angegeben. 

• Mindestquerschnittsbereich 

• AP-Mindestabstand 

• RL-Mindestabstand
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• Gesamtvolumen des segmentierten Bereichs

Verwenden der Objektliste „Luftwege“

Weitere Informationen zu Objektlisten finden Sie unter „Verwenden der Objektliste im Fensterbereich 
„Werkzeuge““.

So verwenden Sie die Objektliste Luftwege: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Fensterbereich Werkzeuge auf  (B) in der Symbolleiste der Objektliste, um die 
Objektliste Luftwege auszuwählen. 

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

So blenden Sie 
Luftweg-Objekte in einem 
Bild ein oder aus...

In der Objektliste:
• Um alle Luftweg-Objekte im Bild auszublenden, klicken Sie auf  (A) 

in der Symbolleiste der Objektliste. Um alle ausgeblendeten 
Luftweg-Objekte einzublenden, klicken Sie auf .

• Um ein Luftweg-Objekt im Bild auszublenden, klicken Sie auf  (D) in 
der Symbolleiste des Implantat-Objekts. Um das ausgeblendete Objekt 
im Bild anzuzeigen, klicken Sie auf .

So löschen Sie 
Luftweg-Objekte in einem 
Bild...

• Um alle Luftweg-Objekte im Bild zu löschen, klicken Sie auf  (C) in 
der Symbolleiste der Objektliste.

• Um ein Luftweg-Objekt im Bild zu löschen, klicken Sie auf  (I) in 
der Symbolleiste des Implantat-Objekts.
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Um die Messungen für ein 
Luftweg-Objekt im 
3D-Bildbereich ein- oder 
auszublenden...

Klicken Sie auf  (E).

So ändern Sie die Farbe 
des Luftweg-Objekts in den 
2D-MPR-Bildbereichen...

Klicken Sie auf das Farbfeld (F) in der Symbolleiste des Luftweg-Objekts 
und wählen Sie eine andere Farbe für das Objekt aus.

Um die Messungen für ein 
Luftweg-Objekt in der 
Liste anzuzeigen...

Fahren Sie mit dem Mauszeiger über den Pfeil neben der 
Luftweg-Bezeichnung (G) in der Objektliste.

Um zwischen den 
verschiedenen 
Messungen im 
Luftweg-Objekt zu 
wechseln...

Klicken Sie auf  (H), um die verschiedenen Messungen zu 
durchlaufen:
• Legen Sie den Fokus auf die Messung des Mindestbereichs.
• Legen Sie den Fokus auf die AP-Messung.
• Legen Sie den Fokus auf die RL-Messung.

So ändern Sie den 
Intensitätsschwellenwert, 
der beim Einstellen des 
Segmentierungsschwellen
werts für 3D verwendet 
werden sollte...

Bewegen Sie den Schieberegler für den 
Segmentierungsschwellenwert (J) nach Bedarf, um Änderungen 
vorzunehmen. 

So ändern Sie die 
entsprechende Farbe des 
vordefinierten 
Bereichswertes in einer 
Luftwege-Ansicht...

Bewegen Sie die Farbanzeigen (K) zum ausgewählten Bild.
Standardmäßig sind vier Farbskala-Einträge vorhanden, die die Abschnitte 
des segmentierten Luftwegs darstellen. Ihre Bereichswerte werden in den 
„Luftweg-Voreinstellungen“ festgelegt.

So setzen Sie die 
Einstellungen für ein 
Luftweg-Objekt zurück...

Klicken Sie auf  (L).
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Erstellen von TMG-Ansichten

Standardmäßig werden nur der Bildbereich für die axiale Schnittansicht und der 3D-Bildbereich 
auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte aktiviert, bis die Durchzeichnungen im Bildbereich 
für die axiale Schnittansicht gezeichnet wurden.

So erstellen Sie TMG-Ansichten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte die Position der axialen 
Schnittebene so lange an, bis die Kondylen im Bildbereich für die axiale Schnittansicht sichtbar 
sind. 

Um die axiale Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie den Schieberegler  im 

unteren Teil vom Bildbereich für die axiale Schnittansicht.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug TMG aktiviert ist. 

Wenn Durchzeichnungen auf dem Bildbereich für die axiale Schnittansicht vorhanden sind, wird 

eine Warnung angezeigt, um Sie darüber zu informieren, dass vorherige Durchzeichnungen (und 

Ansichten) gelöscht werden. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf Ja, um fortzufahren – die vorhandenen Durchzeichnungen und Ansichten 
werden entfernt.

• Klicken Sie auf Nein, um die vorherigen Durchzeichnungen beizubehalten.
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3 Wählen Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht, entweder die linke oder rechte Kondyle, 
um den Startpunkt der Durchzeichnung festzulegen, und ziehen Sie anschließend eine Linie durch 
die Kondyle und klicken Sie erneut auf die andere Seite, um den Endpunkt der Durchzeichnung 
festzulegen. 

Die TMG/Ohr- und TMG/Ohr-Ansichten im Bildbereich für die koronale Schnittansicht sind 

aktiviert, eine symmetrische Durchzeichnung wird automatisch über der gegenüberliegenden 

Kondyle gezeichnet und die 3D-Bildbereich zeigen zugeschnittene Bilder der durch die 

TMG/Ohr- und TMG/Ohr-Querschnitt-Durchzeichnungen definierten Regionen an.

Erstellen von Ohransichten

Standardmäßig werden nur der Bildbereich für die axiale Schnittansicht und der 3D-Bildbereich 
auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte aktiviert, bis die Durchzeichnungen im Bildbereich 
für die axiale Schnittansicht gezeichnet wurden.

So erstellen Sie Ohransichten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte die Position der axialen 
Schnittebene so lange an, bis die Ohrregionen im Bildbereich für die axiale Schnittansicht 
sichtbar sind. 

Um die axiale Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie den Schieberegler  im 

unteren Teil vom Bildbereich für die axiale Schnittansicht.

Hinweis: Sobald die Durchzeichnungen gezeichnet wurden, wird der 
Schieberegler der axialen Schnittebene ausgeblendet und durch Ziehpunkte der 
axialen Schnittebene ersetzt. 
Werden Durchzeichnungslinien angezeigt, klicken und ziehen Sie   in den 
TMG/Ohr- und TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereichen, um den Axialschnitt zu 
verschieben.
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2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug Ohren aktiviert 

wurde. 

Wenn Durchzeichnungen auf dem Bildbereich für die axiale Schnittansicht vorhanden sind, wird 

eine Warnung angezeigt, um Sie darüber zu informieren, dass vorherige Durchzeichnungen (und 

Ansichten) gelöscht werden. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf Ja, um fortzufahren – die vorhandenen Durchzeichnungen und Ansichten 
werden entfernt.

• Klicken Sie auf Nein, um die vorherigen Durchzeichnungen beizubehalten.

3 Wählen Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht entweder das linke oder das rechte Ohr, 
um den Startpunkt der Durchzeichnung festzulegen, und ziehen Sie anschließend eine Linie durch 
die Ohrregion und klicken Sie erneut auf die andere Seite, um den Endpunkt der Durchzeichnung 
festzulegen. 

Die TMG/Ohr- und TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereiche sind aktiviert, eine symmetrische 

Durchzeichnung wird automatisch über dem gegenüberliegenden Ohr gezeichnet und die 

3D-Bildbereiche zeigen zugeschnittene Bilder der durch die TMG/Ohr- und 

TMG/Ohr-Querschnitt-Durchzeichnungen definierten Regionen an.

Erstellen einer Schläfenbeinansicht

So erstellen Sie eine Schläfenbeinansicht: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Passen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte die Position der axialen Schnittebene im 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht an die entsprechende Position im Volumen an. 

Um die axiale Schnittebene zu verschieben, klicken und ziehen Sie den Schieberegler  im 

unteren Teil vom Bildbereich für die axiale Schnittansicht.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Werkzeuge auf . 

Die Schaltfläche wird in Blau dargestellt, um anzuzeigen, dass das Werkzeug aktiviert ist. 

Hinweis: Sobald die Durchzeichnungen gezeichnet wurden, wird der Schieberegler der 
axialen Schnittebene ausgeblendet und durch Ziehpunkte der axialen Schnittebene 
ersetzt. 
Werden Durchzeichnungslinien angezeigt, klicken und ziehen Sie   in den TMG/Ohr- 
und TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereichen, um den Axialschnitt zu verschieben.

Hinweis: Sobald die Durchzeichnungen gezeichnet wurden, wird der 
Schieberegler der axialen Schnittebene ausgeblendet und durch Ziehpunkte der 
axialen Schnittebene ersetzt. 
Wenn Sie den axialen Schnitt nach dem Zeichnen der Durchzeichnung neu 
positionieren müssen, klicken und ziehen Sie  im Bildbereich für die 
Durchzeichnung oder Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht.

Hinweis: Wenn diese Schaltfläche nicht angezeigt wird, suchen Sie danach in 
einer Symbolgruppe mit anderen Werkzeugen.
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3 Klicken Sie im Bildbereich für die axiale Schnittansicht auf Punkte auf dem axialen Schnitt, um 
die roten Steuerungspunkte der Durchzeichnung zu setzen.

Die Durchzeichnung wird rot gezeichnet und die Bildbereiche für Durchzeichnung und Querschnitt 

werden aktiviert, wenn die Durchzeichnung gezeichnet wird. 

Während die neuen Steuerungspunkte hinzugefügt werden, wird der Bildbereich für die 
Durchzeichnung dynamisch aktualisiert. Wenn Sie das Ende der Durchzeichnung erreichen, 

doppelklicken Sie, um den letzten Steuerungspunkt festzulegen. 

Die Schläfenbeinansicht wird im Bildbereich für die Durchzeichnung rechts neben dem 

Bildbereich für die axiale Schnittansicht angezeigt. Nachdem die Durchzeichnung gezeichnet 

wurde, ist es möglich, die Steuerungspunkte manuell anzupassen.

Der Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht wird unter dem Bildbereich für die 
Durchzeichnung angezeigt und verfügt über Ausrichtungsindikatoren, um die Ausrichtung des 

Bilds im Kiefer anzuzeigen (weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Verwendung der 

Ausrichtungsanzeige“.).

Wenn die Durchzeichnung gezeichnet ist, wird ein Eintrag in der Objektliste der Toolbox erstellt. 

Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden der Objektliste im Fensterbereich „Werkzeuge““.

Synchronisieren von Ansichten

Auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte können Sie, bei Festlegung der 
Mausradeinstellungen auf Zoom, das Zoomverhalten der TMG/ Ohr- und der damit verbundenen 
Querschnitt-Bildbereiche auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte mithilfe der folgenden 
Optionen steuern:

Synchronisierung 
deaktivieren 

Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung von TMG/Ohr und 
TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereichen (A bis D unten) zu deaktivieren. 

Vier Ansichten 
synchronisieren 

Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung von TMG/Ohr und 
TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereichen (A bis D unten) zu aktivieren. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Synchronisieren der vier 
Ansichten“.

Zwei Ansichten 
synchronisieren (Seite) 

Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der Bildbereichspaare 
A+D und B+C zu aktivieren. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Synchronisieren von zwei Ansichten (Seite)“.

Zwei Ansichten 
synchronisieren (Typ) 

Klicken Sie hier, um die Zoom-Synchronisierung der Bildbereichspaare 
A+B und C+D zu aktivieren. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Synchronisieren von zwei Ansichten (Typ)“.

Hinweis: Wenn Sie eine Durchzeichnung auf einem Bild mit großem Sichtfeld 
durchführen, schneidet die Software das Bild in einigen Fällen automatisch vertikal zu. 
Wenn dies passiert, können Sie die Begrenzungen des Auswahlbereichs neu 
positionieren, sobald die Durchzeichnung gezeichnet wurde. Weitere Informationen 
finden Sie unter „Verwenden des Werkzeugs „Basis-Auswahlbereich““.

Hinweis:  Wenn das aufgenommene Volumen ein kleines Sichtfeld hat, werden nur 2 
dieser Symbole angezeigt:
1.  , um die Synchronisierung zu deaktivieren.

2.  ODER , um Ansichten nach Seite ODER nach Typ (je nach Sichtfeld) zu 
synchronisieren.
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Die TMG/Ohr- und TMG/Ohr-Querschnitt-Bildbereiche auf der Registerkarte Benutzerdefinierte 
Schnitte sind nachfolgend dargestellt.

Deaktivierung der Ansichtssynchronisierung

So deaktivieren Sie die Synchronisierung der Ansicht: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wechseln Sie zu der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte.

2 Klicken Sie im Bereich Einstellungen der Toolbox auf . 

Die Mauseinstellungen werden angezeigt.

3 Wählen Sie in den Mausradeinstellungen die Option Zoom.

4 Klicken Sie in den Mausradeinstellungen auf . 

Wenn diese Option aktiviert ist, können Sie jeden Bildbereich unabhängig von den anderen 

vergrößern.

Synchronisieren der vier Ansichten

So synchronisieren Sie die Ansichten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wechseln Sie zu der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte.

2 Klicken Sie im Bereich Einstellungen der Toolbox auf . 

Die Mauseinstellungen werden angezeigt.

3 Wählen Sie in den Mausradeinstellungen die Option Zoom.
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4 Klicken Sie in den Mausradeinstellungen auf . 

Wenn diese Option aktiviert ist, werden beim Vergrößern eines Bildbereichs A bis D (Weitere 

Informationen finden Sie unter „Synchronisieren von Ansichten“.) gleichzeitig auch alle anderen 

Bildbereiche vergrößert.

Synchronisieren von zwei Ansichten (Seite)

So synchronisieren Sie zwei Ansichten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wechseln Sie zu der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte.

2 Klicken Sie im Bereich Einstellungen der Toolbox auf . 

Die Mauseinstellungen werden angezeigt.

3 Wählen Sie in den Mausradeinstellungen die Option Zoom.

4 Klicken Sie in den Mausradeinstellungen auf . 

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Vergrößern wie folgt synchronisiert (Weitere 

Informationen finden Sie unter „Synchronisieren von Ansichten“.): 

• Die Bildbereiche A und D werden synchronisiert. 

• Die Bildbereiche B und C werden synchronisiert.

Synchronisieren von zwei Ansichten (Typ)

So synchronisieren Sie zwei Ansichten nach Typ: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wechseln Sie zu der Registerkarte Benutzerdefinierte Schnitte.

2 Klicken Sie im Bereich „Einstellungen“ der Toolbox auf . 

Die Mauseinstellungen werden angezeigt.

3 Wählen Sie in den Mausradeinstellungen die Option Zoom.

4 Klicken Sie in den Mausradeinstellungen auf . 

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Vergrößern wie folgt synchronisiert (Weitere 

Informationen finden Sie unter „Synchronisieren von Ansichten“.): 

• Die Bildbereiche A und B werden synchronisiert. 

• Die Bildbereiche C und D werden synchronisiert.
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Erstellen eines Screenshots eines Bildbereichs

Um einen Screenshot eines Bildbereichs zu erstellen, klicken Sie auf  in der Symbolleiste des 
Bildbereichs.

Ein Miniaturbild Ihres Screenshots wird in der Galerie hinzugefügt.

Wenn Sie einen Screenshot eines Bildbereichs erstellen:

• wird eine Bilddatei des ausgewählten Bildbereichs erstellt

• wird die Bilddatei in dem in Ihren „Exporteinstellungen“ spezifizierten Format gespeichert.

• Der Speicherort für Kopien der Screenshot-Dateien ist in den „Exporteinstellungen“ 
spezifiziert.

Hinweis: Sie wechseln zwischen dieser Schaltfläche und der Schaltfläche 
„DICOM-Schnappschuss“ ( ). Weitere Informationen zu dieser Schaltfläche finden 
Sie in „Erstellen eines DICOM-Schnappschusses“.
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5 Verwenden des 3D-Bildbereichs

Der 3D-Bildbereich
Der 3D-Bildbereich stellt eine vollständig drehbare Ansicht des erfassten 3D-Volumens bereit.

• Zum Drehen der 3D-Ansicht klicken und ziehen Sie im 3D-Bildbereich. Die 
Ausrichtungsanzeige dreht sich synchron mit der 3D-Ansicht. 

• Zum Zurücksetzen der Ausrichtung der 3D-Ansicht verwenden Sie eine der folgenden 
Schaltflächen zur 3D-Ausrichtung.

• Zum Vergrößern und Verkleinern bewegen Sie den Mauszeiger über den 3D-Bildbereich und 
scrollen Sie mit dem Mausrad.

• Zum Verschieben der 3D-Ansicht rechtsklicken und ziehen Sie im 3D-Bildbereich.

• Verwenden Sie die Bildbereichsschaltflächen der Symbolleiste, um einen Schnappschuss zu 
erstellen, den Bildbereich zu maximieren oder die 3D-Ansicht in einem separaten Fenster zu öffnen.

• Um die Schnittebenen über den 3D-Bildbereich zu verschieben, rechtsklicken Sie auf eine 
Schnittebene und ziehen Sie sie an eine neue Position. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Verschieben und Neigen von Schnittebenen in 2D-MPR-Bildbereichen“.

• Verwenden Sie die 3D-Schieberegler zur Steuerung der Darstellung von 3D-Ansicht und 
verschiedenen angezeigten Gewebetypen. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Verwenden von 3D-Farbschiebereglern“.

• Verwenden Sie zum Zuschneiden der 3D-Ansicht entweder die Clipping-Box auf der 
Registerkarte Schräge Schnitte oder das Werkzeug „benutzerdefinierter Auswahlbereich 
(Siehe „Verwenden des Werkzeugs „Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (2D)“ oder 
„Verwenden des Werkzeugs „Benutzerdefinierter Auswahlbereich“ (3D)“).

 Sagittal 
Richtet das 3D-Bild neu aus, um es sagittal anzuzeigen. Das Bild wird so 
angezeigt, als ob der Patient nach links oder rechts blickt (gemäß den 
Einstellungen in „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“).

 Koronal 
Richtet das 3D-Bild neu aus, um koronal anzuzeigen. Das Bild wird so 
angezeigt, als ob der Patient zu Ihnen hin- oder von Ihnen wegblickt 
(gemäß den Einstellungen in „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“).

 Axial 
Richtet das 3D-Bild neu aus, um es axial anzuzeigen. Das Bild wird von 
unten (mit Blick nach oben) oder von oben (mit Blick nach unten) angezeigt 
(gemäß den Einstellungen in „Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“).

 Perspektive 
Setzt die 3D-Ansicht zurück, um sie in der Standardperspektive anzuzeigen. 
Das Bild wird so angezeigt, dass die vordere, obere und linke Seite sichtbar 
sind.

WARNUNG: 3D-Rendering darf nicht zur Diagnose verwendet werden. Diagnosen 
müssen in mindestens einem der zweidimensionalen Schnitte bestätigt werden, 
die für Multi-Planare Rekonstruktion (MPR) verwendet wurden.

Hinweis: Wenn Ihre 3D-Ansicht nicht angezeigt wird, prüfen Sie, ob sie in 
„Voreinstellungen für die 3D-Ansicht“ deaktiviert wurde.
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Verwendung der Ausrichtungsanzeige

Die in der Ausrichtungsanzeige dargestellten Buchstaben werden unten beschrieben. Beim 
Überprüfen von Wrist L & R verwenden.

Diese Buchstaben werden auch durchgehend in CS 3D Imaging verwendet, um die Ausrichtung von 
2D-Bildern im Volumen zu zeigen.

Hinweis: Benutzerdefinierte Schnitte werden bei Verwendung von Wrist deaktiviert.

Die Ausrichtungsanzeige wird unten links im 3D-Bildbereich angezeigt.

Mit der 3D-Ansicht dreht sich gleichzeitig die Ausrichtungsanzeige, damit Sie die 
Perspektive der angezeigten 3D-Ansicht besser erfassen können.

H Kopf, Ansicht von oben

F Fuß, Ansicht von unten

L Links, Ansicht der linken Patientenseite

R Rechts, Ansicht der rechten Patientenseite

A Anterior, Ansicht der Vorderseite des Patienten

P Posterior, Ansicht der Rückseite des Patienten

Bildbereich  Briefe

2D-MPR-Bildbereiche

In einer Standard-2D-MPR-Ansicht werden vier 
Ausrichtungsindikatoren (A) angezeigt. Dies 
sind die gleichen Buchstaben wie die oben 
beschriebenen 3D-Ausrichtungsindikatoren.

Bildbereich für die koronale Schnittansicht

In diesem Fall werden unterschiedliche 
Buchstaben (B und L) zur Anzeige der 
spezifischen Ausrichtung verwendet: 
B - Bukkal 
L - Lingual
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Anzeigen von MPR-Ebenen
Die 3D-Bildbereich zeigte die drei orthogonalen MPR-Ebenen in unterschiedlichen Farben an. Sie 
können die Schaltfläche Ebenen im 3D-Bildbereich verwenden, um verschiedene Anzeigeoptionen 
auszuwählen.

Klicken Sie im 3D-Bildbereich auf die Schaltfläche Ebenen in der Symbolleiste des Bildbereichs, um 
eine der Einstellungen der 3D-Ebenen wie folgt auszuwählen. 

 Ebenen: Keine 
Ebene 

Keine Schnittebenen angezeigt. 

 Ebenen: Drahtgitter
Zeigt die Positionen der Schnittebenen in der 
3D-Ansicht als transparente Ebenen mit 
farbigen Kanten an. 

 Ebenen: MPR

Zeigt die Positionen der Schnittebenen in der 
3D-Ansicht als MPR Ebenen mit farbigen 
Kanten an. Weitere Informationen finden Sie 
unter „Neupositionieren von MPR-Ebenen im 
Bildbereich für die 3D-Ansicht“.
Hinweis: Um ein MPR-Detail auf den 
Schnittebenen deutlicher erkennen zu können, 
schieben Sie den 3D-Deckkraft-Schieberegler 
in Richtung 0. Weitere Informationen finden Sie 
unter „Verwenden der 3D-Schieberegler“.

 Ebenen: Farbe
Zeigt die Position der Schnittebenen in der 
3D-Ansicht als farbige, undurchsichtige Ebenen 
an.
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Neupositionieren von MPR-Ebenen im Bildbereich für die 
3D-Ansicht
Zur schnellen Neupositionierung Ihrer MPR-Ebenen mithilfe des 3D-Bildbereichs führen Sie die 
folgenden Schritte aus:Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf die Schaltfläche Ebenen in der Symbolleiste des Bildbereichs und wählen Sie 

entweder  oder . 

Dadurch ist es einfacher, auf eine MPR-Ebene zu klicken.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine MPR-Ebene und ziehen Sie sie an eine neue 
Position.

Verwenden des Neuformatierungs-Werkzeugs

Das Neuformatierungs-Werkzeug wird automatisch geöffnet, wenn Sie ein 3D-Volumen öffnen, das 
über einen spezifischen Gerätetyp erfasst wurde. Auf diese Weise können Sie ein neues Volumen von 
dem vorhandenen 3D-Volumen ableiten. 

Im Neuformatierungs-Werkzeug-Dialogfeld haben Sie folgende Möglichkeiten, um dieses neue 
Volumen abzuleiten:

• Passen Sie die Anwinkelung der 2D-MPR-Ebenen an, um die Patientenposition festzulegen.

• Ändern Sie die Voxelgröße, um ein helleres Volumen (und eine geringere Auflösung) zu 
erstellen. Dies ist beispielsweise nützlich für die Kompatibilität mit anderen 
Software-Anwendungen.

• Verwenden Sie den Zuschnittrahmen zur Fokussierung auf einen spezifischen 
Auswahlbereich.

So verwenden Sie das Neuformatierungs-Werkzeug: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Öffnen Sie das 3D-Volumen, das Sie neu formatieren möchten über eine 
Bildbearbeitungssoftware-Anwendung. 

Das Fenster Neuformatierungs-Werkzeug wird angezeigt.

Hinweis: Sie müssen vorsichtig auf eine Ebene im 3D-Bildbereich klicken, damit diese 
Funktion verwendet werden kann. Wenn Sie nicht mit der rechten Maustaste auf eine 
Ebene klicken, schwenken Sie anstelle dessen die 3D-Ansicht.

Wichtig: Beim Verwenden des Neuformatierungs-Werkzeug wird im gleichen 
Patientenordner eine Kopie des Volumens erstellt. Stellen Sie sicher, dass Sie über 
genügend Festplattenspeicherplatz verfügen, bevor Sie dieses Werkzeug verwenden.
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2 Im Bildbereich für die axiale Schnittansicht, im Bildbereich für die koronale Schnittansicht 
und im Bildbereich für die sagittale Schnittansicht haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Klicken Sie zur Auswahl einer Schnittstärke auf  in der oberen rechte Ecke eines 
Bildbereichs und wählen Sie eine Stärke.

• Klicken Sie zur Auswahl eines Stärkemodus auf  und wählen Sie einen Modus.

• Verwenden Sie die Ziehpunkte an den Enden (A) zum Verschieben der Schnittebenen und die 
Kipp-Ziehpunkte (B) zum Anpassen der Winkel.

3 Wählen Sie zum Zuschneiden eines 3D-Volumens und zur Anzeige von nur einem Teil des 
Volumens die Option „Zuschnittrahmen“ und passen Sie die weißen Ziehpunkte (A) um die drei 
2D-MPR-Schnitte an.

4 Zum Ändern der Voxelgröße wählen Sie eine höhere Voxelgröße in der Dropdown-Liste 
Voxelgröße aus.

5 Geben Sie im Feld Volumenname einen Namen ein und klicken Sie auf OK. 

Sie müssen einen Namen eingeben, um das neu formatierte Volumen speichern zu können. 

Verwenden von 3D-Farbpaletten
CS 3D Imaging stellt eine Bibliothek mit verschiedenen Farbpaletten zur Verfügung, die definieren, wie 
unterschiedliche Gewebetypen in der 3D-Ansicht dargestellt werden.

Um diese Paletten zu verwenden, können Sie entweder eine vordefinierte Palette auswählen oder ggf. 
die Farbschieberegler aktivieren, um die Darstellung in der 3D-Ansicht fein abzustimmen. Weitere 
Informationen finden Sie unter „Verwenden von 3D-Farbschiebereglern“.

So wählen Sie eine 3D-Farbpalette: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Anzeige-Bereich der Toolbox auf , um die 3D-Einstellwerkzeuge zu aktivieren. 

Die Toolbox wird erweitert und die 3D-Einstellwerkzeuge werden angezeigt. Der Text neben dem 

Symbol  zeigt den Namen der derzeit aktiven 3D-Farbpalette an.

2 Klicken Sie in den 3D-Einstellwerkzeugen auf den Namen der aktuellen Palette (zum Beispiel 
Knochen). 

Eine Dropdown-Liste mit allen verfügbaren Paletten wird angezeigt.

Hinweis: Wenn Sie das Neuformatierungs-Werkzeug nicht für ein Volumen 
verwenden möchten:
• Klicken Sie auf Überspringen, so dass CS 3D Imaging geöffnet wird, um das 

3D-Volumen ohne Neuformatierung anzuzeigen.
• Klicken Sie auf Beenden. Die Software-Anwendung CS 3D Imaging wird geschlossen.
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3 Klicken Sie auf einen anderen Palettenname, um die Palette auszuwählen. 

Die neue Palette wird auf die 3D-Ansicht angewendet.

Standardmäßig sind die folgenden 3D-Farbpaletten verfügbar.

Erstellen einer 3D-Farbpalette

So erstellen Sie eine 3D-Farbpalette: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Wählen Sie eine vorhandene 3D-Farbpalette aus.

2 Verwenden Sie die 3D-Farbschieberegler, um Ihre 3D-Ansicht anzupassen. 

Neben dem Palettennamen wird ein Sternchen (*) eingeblendet, um anzuzeigen, dass Sie die 

3D-Farbpalette geändert haben. 

3 Klicken Sie im 3D-Abschnitt des Anzeige-Bereichs in der Toolbox auf . 

Das Fenster Palettenbibliothek wird angezeigt.

4 Klicken Sie im Fenster Palettenbibliothek auf die Schaltfläche Palette erstellen. 

Gespeicherte Palettenoptionen werden angezeigt.

5 Geben Sie einen Namen für die Palette ein. 

Klicken Sie, um Favorit auszuwählen, wenn die Palette in der Dropdown-Liste der Paletten 

angezeigt werden soll, oder um Standard auszuwählen, wenn Sie standardmäßig für die 

3D-Ansicht übernommen werden soll.

6 Klicken Sie auf OK, um die Palette zu speichern.

Knochen Zeigt eine realistische 3D-Ansicht durch Hervorheben der Knochendarstellung an.

Transparenter Knochen Zeigt das Knochengewebe mit geringerer Deckkraft an, um die Zahnstrukturen 
hervorzuheben.

Graustufen Zeigt die 3D-Ansicht als Graustufenbild an.

Realistisch Zeigt die 3D-Ansicht mit einer breiteren Farbpalette an.

Glänzender Knochen Zeigt die 3D-Ansicht ähnlich der Knochen-Palette aber mit einem glänzenden 
Rendering.

Glänzend Realistisch Zeigt die 3D-Ansicht ähnlich der Realistisch-Palette aber mit einem glänzenden 
Rendering.

Hinweis: Die Farbschieberegler sind hier aufgeführt, so dass Sie die endgültigen 
Anpassungen an Ihren Voreinstellungen durchführen können, bevor Sie sie 
speichern.
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Bearbeiten oder Löschen einer 3D-Farbpalette

So bearbeiten oder löschen Sie eine 3D-Palette: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Anzeige-Bereich der Toolbox auf , um die 3D-Einstellwerkzeuge zu aktivieren. 

Die Toolbox wird erweitert und die 3D-Einstellwerkzeuge werden angezeigt.

2 Klicken Sie im 3D-Abschnitt des Anzeige-Bereichs in der Toolbox auf .

Das Fenster Palettenbibliothek wird angezeigt.

3 Führen Sie im Fenster Palettenbibliothek einen der folgenden Schritte aus: 

• Klicken Sie auf , um eine Palette zu bearbeiten. 

• Klicken Sie auf , um eine Palette zu löschen.

4 Klicken Sie auf OK.

Hinzufügen von 3D-Farbpaletten zu Ihren Favoriten

Wenn das Fenster Palettenbibliothek angezeigt wird, wird der Status als Favorit wie folgt angezeigt.

So wählen Sie eine 3D-Farbpalette aus, die in Ihre Favoritenliste aufgenommen werden soll: Führen 
Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Anzeige-Bereich der Toolbox auf , um die 3D-Einstellwerkzeuge zu aktivieren. 

Die Toolbox wird erweitert und die 3D-Einstellwerkzeuge werden angezeigt.

2 Klicken Sie im 3D-Abschnitt des Anzeige-Bereichs in der Toolbox auf . 

Das Fenster Palettenbibliothek wird angezeigt.

3 Klicken Sie im Fenster Palettenbibliothek für jede Palette, die sich momentan nicht in Ihrer 

Favoritenliste befindet, auf . 

• Wenn Sie Ihren Mauszeiger wegbewegen, ändert sich das Symbol zu , um anzuzeigen, 
dass die ausgewählte Voreinstellung nun ein Favorit ist. Um die Auswahl aufzuheben, klicken 

Sie auf . 

• Wenn Sie Ihren Mauszeiger wegbewegen, ändert sich das Symbol zu , um anzuzeigen, 
dass die ausgewählte Voreinstellung kein Favorit ist.

4 Klicken Sie auf OK.

Alle Voreinstellungen mit diesem nebenstehenden Symbol werden in der Favoritenliste angezeigt, 
wenn Sie eine vorhandene 3D-Farbpalette auswählen.

Alle Voreinstellungen mit diesem nebenstehenden Symbol werden nicht in der Favoritenliste 
angezeigt.

Hinweis: Standardpaletten können nicht gelöscht werden.
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Verwenden der 3D-Schieberegler

Um das 3D-Einstellfenster zu aktivieren, klicken Sie in der Toolbox auf .

Das 3D-Einstellfenster enthält Schieberegler, mit denen Sie die Darstellung der 3D-Ansicht steuern 
können.

Klicken Sie auf , um beide Schieberegler zurückzusetzen.

Die anderen Schieberegler im 3D -Einstellfenster sind Farbschieberegler, mit denen Sie die 
Darstellung verschiedener Gewebetypen in der 3D-Ansicht steuern können.

Verwenden von 3D-Farbschiebereglern
Sie können aufgrund der Voxelintensität festlegen, welche Voxel zu einem 3D-Volumen gehören. Sie 
können entscheiden, wie viel und sogar welche Gewebe in dem 3D-Volumen angezeigt werden. Sie 
können zum Beispiel für die gesamte Haut 20 % Deckkraft festlegen, so dass diese hellblau 
dargestellt wird.

Mithilfe von Farbschiebereglern oder der Farbpalette können Sie die auf Voxel basierte Intensität 
festlegen. Weitere Informationen finden Sie unter „Ändern der Farben einer 3D-Palette“.

Jeder Schieberegler ist mit einem Buchstaben (A) gekennzeichnet, der den jeweiligen Gewebetyp 
angibt.

Klicken Sie auf , um die Schieberegler auf die aktuell verwendeten Voreinstellungswerte 
zurückzusetzen.

Gradient 
Verwenden Sie diesen Schieberegler, um unerwünschtes 
„Rauschen“ um Bereiche mit hoher Dichte herum zu entfernen, wie 
z. B. bei Metallobjekten.

Deckkraft Verwenden Sie diesen Schieberegler, um die allgemeine Deckkraft 
in der 3D-Ansicht anzupassen.

S Haut

F Fleisch

B Knochen

D Dentin

E Schmelz

A Amalgam
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So verwenden Sie die 3D-Farbschieberegler: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Anzeige-Bereich der Toolbox auf . 

Die Toolbox wird erweitert und die 3D-Einstellwerkzeuge werden angezeigt.

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Verwenden Sie die Farbschieberegler zur Anpassung der Deckkraft verschiedener 
Gewebetypen im 3D-Bildbereich.

• Klicken Sie auf  (weitere Informationen hierzu finden Sie unten unter A). 

Das Symbol ändert sich zu  und eine 3D-Farbleiste (C) wird unter dem 3D-Bildbereich 

aktiviert.

3 Klicken und ziehen Sie die Justierer auf der 3D-Farbleiste (D), um die Deckkraftstufen der 
verschiedenen Gewebetypen anzupassen.

4 Klicken Sie auf das Symbol „Zurücksetzen“ (E), um die aktuellen Voreinstellungswerte 
zurückzusetzen.
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Ändern der Farben einer 3D-Palette

So ändern Sie die Farben einer 3D-Palette: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie im Anzeige-Bereich der Toolbox auf . 

Die Toolbox wird erweitert und die 3D-Einstellwerkzeuge werden angezeigt.

2 Klicken Sie in den 3D-Einstellwerkzeugen auf einen Farbblock (B). 

Ein Fenster zur Farbauswahl wird angezeigt.

3 Klicken Sie im Fenster „Farbauswahl“ auf eine neue Farbe und klicken Sie auf OK. 

Die neue Farbe wird in die 3D-Farbpalette und in den 3D-Bildbereich übernommen.

Verwenden von Vorgaben (Bildrendering)
CS 3D Imaging verfügt über zwei Bibliotheken mit Vorgaben für das Bildrendering:

• MPR Voreinstellungen für Helligkeit, Kontrast und Schärfe in allen MPR-Ansichten. Die 
Voreinstellungen für Helligkeit und Kontrast werden auch als „Fenstereinstellung“ bezeichnet. 
Dieser Begriff aus der Röntgentechnik bezieht sich auf die Helligkeits- und Kontrastsstufen in 
Röntgenbildern.

• 3D-Farbpalettenvoreinstellungen zum Einstellen von Farbstufen. Sie ermöglichen eine 
Steuerung, wie unterschiedliche Gewebetypen in der 3D-Ansicht dargestellt werden.
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6 Ausrichten eines Patienten Face Scan 
Bilds mit einem Volumen

Die CS 3D Imaging automatische Face Scan Ausrichtung bietet:

• Automatische Ausrichtung eines Patienten Face Scan Bilds mit einem Patientenbildvolumen

• Benutzerfreundliche Werkzeuge zur halbautomatischen oder manuellen Anpassung der 
Ausrichtung

Ausrichten eines Patienten Face Scan Bilds mit einem Volumen
Um einen Patienten Face Scan mit einem Patientenbildvolumen auszurichten, gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 

im Fensterbereich Werkzeuge im Werkzeugkasten auf , um ein Gesicht zur Ausrichtung an 
Ihrem Patientenbildvolumen auszuwählen. 

Das Fenster Patienten Face Scan wird geöffnet und verfügbare Gesichter werden sortiert nach 

Datum im Seitenbereich des Fensters angezeigt. 

Sie können mit der Maus über ein Gesicht fahren, um die folgenden Informationen zum 

Erfassungstyp (Gesicht) anzuzeigen:

2 Wählen Sie in der im Seitenbereich des Fensters Patienten Face Scan angezeigten Gesichterliste 
das Gesicht, das mit dem Patientenbildvolumen ausgerichtet werden soll.

Hinweis: Für die Ausrichtung sind nur unterstützte Patienten-Face 
Scan-Formate verfügbar.
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3 Klicken Sie auf Ausrichten, um den Prozess für die automatische Gesichtsausrichtung zu starten. 

Wenn eine Diskrepanz zwischen den Daten, die mit dem ausgewählten Face Scan assoziiert 

werden, und den Patientenbildvolumendaten festgestellt wird, erscheint ein Dialogfenster mit 

Einzelheiten zu Patientenbildvolumen und dem Gesicht. Klicken Sie nach dem Erhalt der 

Informationen auf Bestätigen, um mit der Ausrichtung fortzufahren, oder auf Abbrechen, um ein 

anderes Gesicht zu wählen. 

CS 3D Imaging startet die automatische Ausrichtung des Gesichts an das Patientenbildvolumen.

Wenn die automatische Registrierung nicht erfolgreich ist, werden Sie direkt weitergeleitet zum 

„Zugreifen auf das Fenster „Ausrichtungsanpassung““. 

Wenn das Gesicht mit dem Patientenbildvolumen ausgerichtet ist:

• Der ausgerichtete Face Scan und das Patientenbildvolumen werden in 3D-Bildbereich 
angezeigt.

Hinweis: Es kann jeweils nur ein Patienten Face Scan mit einem 
Patientenbildvolumen auf einmal ausgerichtet werden.
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• Der Umriss des Gesichts wird in jeder 2D Ansicht als eine Linie angezeigt (die Standardfarbe 
ist Rosa).

• Das Gesicht wird in der Face Scan-Objektliste angezeigt.

4 Überprüfen Sie, dass die Ausrichtung richtig durchgeführt wurde, indem Sie das Gesicht des 
Patienten mit dem Patientenbildvolumen vergleichen. „Manuelle Anpassung einer Face Scan 
Ausrichtung“.

Anpassen einer Face Scan Ausrichtung
Sie können die automatische Ausrichtung eines Patienten Face Scan mit einem Patientenbildvolumen 
anpassen, um das Ergebnis basierend auf einer sorgfältigen Analyse der anatomischen Details zu 
optimieren. 

Zugreifen auf das Fenster „Ausrichtungsanpassung“

Zur automatischen Ausrichtung eines Patientengesichts mit einem Patientenbildvolumen gehen Sie 
wie folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge auf  und wählen Sie in der Objekt-Dropdown-Liste Face Scan.

2 Klicken Sie in der Objektliste für das ausgewählte Gesicht auf , um die automatische 
Ausrichtung des Gesichts zu bearbeiten. 

Das Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen wird automatisch geöffnet.
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Visualisieren von Anpassungen im 3D-Bildbereich

Wenn Sie das Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen öffnen, sind die folgenden 
Registerkartenseiten verfügbar:

• Halbautomatisch: Ermöglicht Ihnen die halbautomatische Anpassung eines Patientengesichts 
durch Klicken auf zueinander gehörende Gesichtsmerkmale auf dem Face Scan Bild und 
einem Gesichtsbild auf der Basis des Patientenbildvolumens. „Halbautomatische Anpassung 
einer Face Scan Ausrichtung“.

• Manuell: Ermöglicht Ihnen manuelle Anpassungen durch Ziehen oder Rotieren des 
Patientengesichts in 2D-Bildbereichen. „Manuelle Anpassung einer Face Scan Ausrichtung“.

Halbautomatische Anpassung einer Face Scan Ausrichtung

Zur halbautomatischen Ausrichtung eines Face Scan mit einem Patientenbildvolumen gehen Sie wie 
folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge auf  und wählen Sie in der Objekt-Dropdown-Liste Face Scan.

2 Wählen Sie in der Objektliste Face Scan das Objekt Face Scan und klicken Sie auf .

3 Klicken Sie im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen auf die Registerkarte 
Halbautomatisch.

Objekte zur Bearbeitung werden in den folgenden Ansichten angezeigt:

• Linke Seite: Eine monochrome Darstellung des Gesichts des Patienten auf der Basis des 
Patientenbildvolumens. 

• Rechte Seite: Das Face Scan Objekt.



Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging (SMA22_de) – Ausg. 07 109

4 Um den Grenzwert der Haut zu bestimmen, passen Sie die Dichte durch Bewegen des 
Grenzwert-Schiebereglers an. Fügen Sie anschließend mindestens 3 gemeinsame Punkte auf 
dem Gesicht hinzu. 

5 Klicken Sie anschließend in jeder Ansicht auf ein identisches Merkmal, um anzugeben, dass diese 
miteinander gepaart werden sollen. 

Die Punkte, auf die Sie klicken, werden mit Kugeln gleicher Farbe markiert. Klicken Sie zum 

Beispiel im Face Scan Bildbereich auf die Nasenspitze und klicken Sie anschließend im 

Bildbereich, der auf dem Patientenbildvolumen basiert, auf die Nasenspitze.

6 Fahren Sie mit der Markierung identischer Punkte fort.

Sie müssen mindestens drei Punkte und dürfen höchstens acht Punkte markieren. 

7 Klicken Sie auf Ausrichten.

CS 3D Imaging stellt die halbautomatische Anpassung des Face Scan vor: 

Wenn die Neuausrichtung abgeschlossen ist, werden das Gesicht und das Patientenbildvolumen 

im 3D-Bildbereich angezeigt.

Hinweis: Auf falsch positionierte Markierungen können Sie mit der linken 
Maustaste klicken und diese dann an die richtige Position ziehen.
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Ändern von Deckkrafteinstellungen im 3D-Bildbereich

Um Deckkraft eines Patientenbildvolumens, dem ein Face Scan zugeordnet ist, zu ändern, klicken Sie 
auf der linken Seite des Fensters Eine Face Scan Ausrichtung anpassen auf den oberen der beiden 
Schieberegler und ziehen Sie ihn an die gewünschte Position. 

Die Deckkrafteinstellung des Patientenbildvolumens wird im 3D-Bildbereich dynamisch angezeigt.

Sie können die Deckkraft des Patientengesichts auf die gleiche Weise anpassen, indem Sie den 
unteren der beiden Schieberegler ziehen.

Manuelle Anpassung einer Face Scan Ausrichtung

Zur manuellen Anpassung der Ausrichtung eines Face Scan mit einem Patientenbildvolumen gehen 
Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge auf  und wählen Sie in der Objekt-Dropdown-Liste Face Scan.

2 Wählen Sie in der Objektliste Face Scan das Objekt Face Scan und klicken Sie auf .

3 Klicken Sie im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen auf die Registerkarte Manuell.

Objekte zur Bearbeitung werden in den folgenden Ansichten angezeigt: 

•  Bildbereich für die axiale Schnittansicht

•  Bildbereich für die koronale Schnittansicht

•  Bildbereich für die sagittale Schnittansicht

4 Um den Face Scan zu verschieben, wählen Sie in einem Bildbereich den Objektumriss des Face 
Scan oder einen der Ziehpunktelinks-und-rechts oder nach oben-und-nach unten und ziehen 
das Objekt an eine neue Position. 

Diese Ziehpunkte ermöglichen die eingeschränkte Bewegung links-und-rechts  oder nach 
oben-und-nach unten, um ein Face Scan Objekt genauer neu positionieren zu können.

Tipp: In der Registerkarte Manuell im Bildbereich Eine Face Scan Ausrichtung anpassen sind 
die Deckkraft des Patientengesichts und das Patientenbildvolumen im 3D-Bildbereich 
standardmäßig auf 50 % eingestellt. Sie können diese Einstellung ändern, um die relative 
Position des Patientengesichts und des Patientenbildvolumens besser hervorzuheben.

Hinweis: Sie können die automatische Ausrichtung nicht direkt im 
3D-Bildbereich anpassen. 
Der 3D-Bildbereich dient als visuelle Hilfe beim Ausführen von 
Anpassungen an der Face Scan Ausrichtung.
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5 Um ein Objekt ohne Richtungseinschränkung zu verschieben, klicken Sie auf den Ziehpunkt für 
alle Richtungen.

6 Um ein Objekt zu drehen, wählen Sie den Rotationsziehpunkt und ziehen Sie die Achse an eine 
neue Position. 

7 Um die Neupositionierung des Face Scan abzuschließen, lassen Sie das Objekt einfach los.

8 Wenn Sie die Feineinstellung der Zuordnung abgeschlossen haben:

• Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu validieren und das Fenster Eine Face Scan 
Ausrichtung anpassen zu schließen.

• Klicken Sie auf Abbrechen, um die im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen 
ausgeführten und nicht gespeicherten Änderungen abzubrechen.

Hinweis: Bei dieser Anpassungsfunktion müssen Sie vorsichtig vorgehen. Weitere 
Informationen, wie Sie manuelle Anpassungen rückgängig machen, finden Sie 
unter „Rückgängigmachen von Face Scan Anpassungen“.

Sie können den Rotationsziehpunkt nach 
außen ziehen, um die Anpassung noch 
genauer durchzuführen. 
Während der Rotation des Face Scan wird 
der Rotationswinkel in Echtzeit angezeigt.
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Rückgängigmachen von Face Scan Anpassungen

Sie können manuelle Anpassungen, die an einer automatischen Gesichtsausrichtung in der 
Registerkarte Manuell im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen erfolgt sind, rückgängig 
machen.

Um eine Anpassung einer Face Scan Ausrichtung rückgängig zu machen, klicken Sie im 

Konfigurationsbereich  auf die Registerkarte Manuell im Fenster Eine Face Scan 

Ausrichtung anpassen auf . Die letzte Anpassung, die im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung 
anpassen vorgenommen wurde, wird rückgängig gemacht.

Sie können vorherige Änderungen rückgängig machen, indem Sie erneut auf  klicken. 

Mit jedem Klicken wird die jeweils vorherige Änderung rückgängig gemacht.

Wiederherstellen von Face Scan Anpassungen

Sie können manuelle Anpassungen, die an einer automatischen Gesichtsausrichtung in der 
Registerkarte Manuell im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen anpassen erfolgt sind, 
wiederherstellen.

Um eine Anpassung einer Face Scan Ausrichtung wiederherzustellen, klicken Sie im 

Konfigurationsbereich  auf der Registerkarte Manuell im Fenster Eine Face Scan 

Ausrichtung anpassen auf . Die letzte Anpassung, die im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung 
anpassen rückgängig gemacht wurde, wird wiederhergestellt.

Sie können jede vorher rückgängig gemachte Anpassung wiederherstellen, indem Sie erneut sooft wie 

erforderlich auf  klicken. Mit jedem Klicken wird die jeweils vorherige rückgängig gemachte 
Änderung wiederhergestellt.

Zurücksetzen einer halbautomatischen Face Scan Ausrichtung

Sie können eine automatische Gesichtsausrichtung zurücksetzen, an der im Fenster Eine Face Scan 
Ausrichtung anpassen manuelle Anpassungen vorgenommen wurden. Damit werden alle 
vorgenommenen manuellen Anpassungen entfernt und die automatische Face Scan Ausrichtung 
wieder an ihre ursprüngliche Position zurückversetzt.

Klicken Sie im Konfigurationsbereich  auf die Registerkarte Manuell des Fensters 

Eine Face Scan Ausrichtung anpassen auf .

Hinweis: Die Funktion Rückgängig machen bleibt erhalten; wenn Sie das Fenster 
Eine Face Scan Ausrichtung anpassen verlassen und anschließend zurückkehren, 
können Sie noch Änderungen rückgängig machen, die während einer vorherigen 
Sitzung validiert und gespeichert wurden.
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Alle im Fenster Eine Face Scan Ausrichtung anpassen vorgenommenen manuellen Anpassungen 
werden entfernt und die automatische Face Scan Ausrichtung kehrt an ihre ursprüngliche Position 
zurück.

Exportieren einer Face Scan Ausrichtung
Sie können den mit einem Patientenbildvolumen ausgerichteten Face Scan an eine 
Drittanbieteranwendung zur bildgeführten Chirurgie exportieren. 

Verwalten von Face Scans mithilfe der Objektliste
Face Scans, die mit Patientenbildvolumen ausgerichtet sind, werden in der Objektliste im Bildbereich 
Werkzeuge auf jeder Arbeitsbereich-Registerkarte mit Ausnahme der Registerkarte Überprüfen 
angezeigt.

Sie können die Voreinstellungen für vorhandene Face Scans verwalten und konfigurieren.

Einblenden und Ausblenden von Face Scans.

Zum Einblenden/Ausblenden eines Face Scangehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge in der Objektliste auf , um die Drop-Down-Liste zu öffnen, und 
wählen Sie Face Scan. 

In der Objektliste wird die Informationsleiste der Face Scans angezeigt, die mit dem 

Patientenbildvolumen ausgerichtet sind:

2 Klicken Sie in der Liste der Face Scans wie folgt auf das gewünschte Symbol. 

• Klicken Sie auf , um einen Face Scan auszublenden. 

• Klicken Sie auf , um einen ausgeblendeten Face Scan anzuzeigen. Der ausgewählte Face 
Scan wird im Volumen ausgeblendet oder angezeigt.

Konfigurieren von Farbvoreinstellungen für einen Face Scan (2D-Anzeige)

Die Face Scan Objektumrisse werden in den 2D-MPR-Bildbereichen standardmäßig rosa angezeigt. 
Diese Farbe kann entsprechend Ihren Anforderungen angepasst werden.

So ändern Sie die Farbe der Objektumrisse eines 2D Face Scan: gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge in der Objektliste auf , um die Drop-Down-Liste zu öffnen, und 
wählen Sie Face Scan. 

Der Konfigurationsbereich Face Scan mit der Informationsleiste für jedes Face Scan Objekt wird 

angezeigt.
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2 Klicken Sie auf das Quadrat in der Face Scan-Informationsleiste, wie unten dargestellt.

Das Dialogfeld Farbauswahl wird geöffnet.

3 Wählen Sie die gewünschte Farbe und klicken Sie auf OK. 

Löschen eines Face Scan

Zum Löschen eines Face Scan, der mit einem Patientenbildvolumen ausgerichtet wurde gehen Sie wie 
folgt vor:

1 Klicken Sie in einer beliebigen Arbeitsbereich-Registerkarte außer der Registerkarte Überprüfen 
im Fensterbereich Werkzeuge in der Objektliste auf , um die Drop-Down-Liste zu öffnen, und 
wählen Sie Face Scan. 

In der Objektliste wird eine Liste der vorhandenen Face Scans angezeigt.

2 Klicken Sie in der Liste Face Scan in der Informationsleiste des zu löschenden Face Scan auf . 

Der Face Scan wird gelöscht und in allen Bildbereichen der Arbeitsbereich Registerkarte 

ausgeblendet.

Tipp: Die allgemeinen Farbvoreinstellungen für CS 3D Imaging können in den 
„Farbvoreinstellungen“ angepasst werden.

Hinweis: Wenn ein Face Scan gelöscht wird, wird er nur aus dem 
Patientenbildvolumen und den dazugehörigen Bildbereichen der Registerkarte 
Arbeitsbereich gelöscht. Der Face Scan selbst wird nicht gelöscht.
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7 Ausrichten eines Modells mit einem 
Volumen

Das Modul zur automatischen Modellausrichtung der CS 3D Imaging Software kann einfach in 
Ihren Workflow für die Prothetisch basierte Implantatplanung (PDIP) integriert werden, um so die 
Planung virtueller Kronen und Implantate zu verbessern.

Die CS 3D Imaging automatische Modellausrichtung bietet:

• Automatische Ausrichtung eines Modells mit einem Patientenbildvolumen

• Benutzerfreundliche Werkzeuge zur manuellen Anpassung der automatischen 
Modellausrichtung

Bevor Sie beginnen
Vor dem Ausrichten eines Modells mit einem Patientenbildvolumen befolgen Sie diese Schritte:

1 Machen Sie eine 3D-Röntgenaufnahme des Sichtfeldes mit dem CBCT-Gerät eines 
Carestream Dental-Systems (Systemfamilien CS 8200 3D & CS 9600). Empfohlene Sichtfelder 
finden Sie unter „Verwenden des Workflows zur prothetisch basierten Implantatplanung“.

2 Erstellen Sie einen digitalen 3D-Abdruck des Zahnbogens des Patienten mit dem CBCT-Gerät 
eines Carestream Dental-Systems (Systemfamilien CS 8200 3D & CS 9600) oder einem 
CS Intraoralscanner, oder verwenden Sie einen zuvor importierten digitalen 3D-Abdruck der 
CS Imaging 8 Software.

3 Öffnen Sie das Patientenbild-Volume in CS 3D Imaging, und zeichnen Sie auf der Registerkarte 
Curved Slicing (Kurvenschnitte) eine Kurve entlang des Zahnbogens.

Verwenden des Workflows zur prothetisch basierten Implantatplanung

Bevor Sie ein Modell einem Patientenbildvolumen zuordnen, stellen Sie sicher, dass Sie Folgendes 
ausgeführt haben:

1 Nehmen Sie mit dem CBCT-Gerät eines Carestream Dental-Systems (Systemfamilien CS 8200 
3D & CS 9600) einen 3D-Röntgenscan der betreffenden Region auf. Die folgenden DVT-Einheiten 
und Sichtfelder (FoV) von Carestream Dental wurden speziell für diesen Zweck angepasst:

DVT-Einheit von Carestream Dental CS 9600 CS 8200 3D

Sichtfeld (Kiefer)
Kiefer 8x8, 12x10, 10x10 
16*10 - Unterkiefer und 
Oberkiefer 8x5, 12x5, 10x5

Kiefer 8x9 (oder 8x8), 12x10, 
10x10 - Unterkiefer und 
Oberkiefer 8x5, 12x5, 10x5

Sichtfeld (Kopf) 16*12, 16*17, 16*10, 12*10 Nicht verfügbar

Aufnahmemodus LD STD HR LD STD HR

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass beim Patienten während des Scanvorgangs keine 
Okklusion vorliegt. Halten Sie sich an die Richtlinien für die Verwendung Ihres 
DVT-Geräts. 
Bitten Sie den Patienten, für eine einfachere Datenregistrierung während der 
Röntgenaufnahme den passenden 3D-Aufbissblock zu verwenden.
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Führen Sie eine klassische Beurteilung des Auswahlbereichs durch und nehmen Sie die 

erforderlichen Messungen vor.

2 Um einen digitalen 3D-Abdruck des Zahnbogens des Patienten zu nehmen, führen Sie einen der 
folgenden Schritte durch:

• Generieren Sie das 3D-Modell aus einem herkömmlichen Abdruck (Silikon oder Alginat), der 
mithilfe eines 3D object acquisition-Moduls einer DVT-Einheit von Carestream Dental erstellt 
wurde.

• Erstellen Sie einen intraoralen digitalen Abdruck mit dem Scanner CS 3700 oder CS 3800 IO.

3 Öffnen Sie das Patientenbildvolumen in CS 3D Imaging.

4 Zeichnen Sie in der Registerkarte Gekrümmte Schnitte eine Durchzeichnung entlang des 
Zahnbogens. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Zeichnen einer Durchzeichnung 
entlang eines Zahnbogens“.

Ausrichten eines Modells mit einem Patientenbildvolumen

So richten Sie ein Modell mit einem Patientenbildvolumen aus: gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie im Werkzeugkasten der Registerkarte Gekrümmte Schnitte im Fensterbereich 

Werkzeuge auf , um ein Modell zur Ausrichtung an Ihrem Patientenbildvolumen auszuwählen. 

Wichtig: Eine Farbwiedergabe in HD ist nur für 3D-Modelle verfügbar, die mit 
einem Intraoralscanner aufgenommen wurden.

Hinweis: Die folgenden Aufnahmemodi können zur Erstellung eines digitalen 
Abdrucks für einen PDIP-Workflow verwendet werden:
• Kieferorthopädie
• Restauration
• Implantat

Hinweis: Es wird empfohlen, eine 
Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens zu 
zeichnen, bevor Sie ein Modell mit einem 
Patientenbildvolumen ausrichten.
Dafür gehen Sie wie folgt vor: Öffnen Sie ein 
Patientenbildvolumen in der Registerkarte 
Gekrümmte Schnitte und zeichnen Sie eine 
Durchzeichnung entlang des Zahnbogens.
Der Bildbereich für die rekonstruierte 
Panoramaaufnahme und der Bildbereich für 
die schräg-koronale Schnittansicht werden 
sichtbar, wenn Sie beginnen, eine 
Durchzeichnung entlang des Zahnbogens zu 
zeichnen.
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Das Fenster Patientenmodelle wird geöffnet und verfügbare Modelle werden nach Datum sortiert 

im Seitenbereich des Fensters Patientenmodelle angezeigt. 

Sie können mit der Maus über ein Modell fahren, um die folgenden Informationen anzuzeigen:

• Aufnahmeart: (Kieferorthopädie, Restauration, Implantat)

• Geräte (CS 3500, CS 3600, CS 9300/9300 Select, CS 3700, CS 3800, CS 8100 3D, 
CS 9600, CS 8200 3D, einschließlich Intraoralscanner der Mitbewerber...)

• Informationen über den Scanbereich (falls verfügbar). 

2 Wählen Sie Ihre Präferenz für Modellausrichtung für das Volumen, entweder Offener Mund (wenn 
das Volumen des Patienten mit offenem Mund aufgenommen wurde) oder Okklusion (wenn Sie 
das Modell mit einem in Okklusion durchgeführten Patientenvolumen zusammenführen möchten). 

3 Wählen Sie das Modell, das mit Oberkiefer- oder Unterkiefer mit dem Patientenbildvolumen 
ausgerichtet werden soll. 

4 Um ein Unterkiefer- oder Oberkiefermodell in Okklusion mit einem Patientenvolumen auszurichten, 
das in der Einstellung Offener Mund aufgenommen wurde, wählen Sie die Option in der linken 
unteren Ecke:

5 Klicken Sie auf „Ausrichten“, um den Prozess für die automatische Modellausrichtung zu starten. 

CS 3D Imaging startet die automatische Modellausrichtung an das Patientenbildvolumen.

Wenn das Modell mit dem Patientenbildvolumen ausgerichtet ist:

• Das ausgerichtete Modell und das Patientenbildvolumen werden in 3D-Bildbereich angezeigt.

• Die Umrisse des Bereichs, in dem das Weichgewebe des Modells auf die Schnittebenen trifft, 
werden als Linie (Standardfarbe: grün) in den folgenden Bildbereichen angezeigt:
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• Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

• Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme 

• Schräg-koronale Schnittansicht  (Querschnitt) 

• Das Modell wird in der Modell-Objektliste angezeigt.

6 Überprüfen Sie, dass die Ausrichtung richtig durchgeführt wurde, indem Sie die Zähne des 
Patienten mit dem Modell vergleichen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Anpassen 
einer Modellausrichtung“.

Manuelles Ausrichten eines Modells
Sie können die Ausrichtung eines Modells über Merkpunkte an ein Patientenvolumen anpassen, um 
das Ergebnis basierend auf einer sorgfältigen Analyse der anatomischen Details zu optimieren. 

Die von CS 3D Imaging empfohlenen virtuellen Werkzeuge dienen zur Verbesserung und 
Vereinfachung von implantatgestützten Restaurationen. Kein noch so ausgereifter Algorithmus kann 
die Erfahrung und Fähigkeiten eines Zahnarztes ersetzen.



Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging (SMA22_de) – Ausg. 07 119

Zugreifen auf das Fenster „Halbautomatische Ausrichtungsanpassung“

So passen Sie die Ausrichtung manuell angehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte im Fensterbereich Werkzeuge im 
Werkzeugkasten auf  und wählen Sie Modell in der Objekt-Dropdown-Liste aus.

2 Klicken Sie in der Objektliste für das ausgewählte Modell auf , um die halbautomatische oder 
manuelle Ausrichtung des Modells zu bearbeiten. 

Das Fenster Eine Modellausrichtung anpassen wird automatisch geöffnet.

3 Stellen Sie den Segmentierungs-Schieberegler ein, um den Modellschwellenwert zu ändern, und 
denken Sie daran, dass alle vor dem Bewegen des Schiebereglers platzierten Merkpunkte 
gelöscht werden. 



120

4 Um ein Modell korrekt auszurichten, platzieren Sie mindestens 3 Merkpunkte (max. 8), die für die 
Neuausrichtung erforderlich sind, und klicken Sie auf Ausrichten. 

Ausrichten eines Patienten-Waxup
So richten Sie ein Waxup-Design an einem Patientenbildvolumen ausgehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in der Toolbox der Registerkarte Gekrümmte SchnitteWerkzeuge im Fensterbereich 

 auf, um ein Waxup-Design zur Ausrichtung an Ihrem Patientenbildvolumen auszuwählen. 

Das Fenster Waxup wird geöffnet und verfügbare Waxup-Designs werden nach Datum sortiert im 
Seitenbereich des Fensters angezeigt. 

2 Wählen Sie in der Liste der im Seitenbereich des Fensters Waxup angezeigten Waxup-Designs 
das Design aus, das mit dem Patientenbildvolumen ausgerichtet werden soll, und klicken Sie auf 
Ausrichten. 

3 Wählen Sie das zuzuordnende Waxup-Design, indem Sie auf einen der angegebenen farbigen 
Bereiche klicken, die durch die unten abgebildete kreisförmige Zone gekennzeichnet sind. Um die 
Designs richtig unterscheiden zu können, wählen Sie für jedes Design unterschiedliche Farben.
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4 Nachdem Sie in die grüne Zone geklickt haben, müssen möglicherweise Korrekturen 

vorgenommen werden, klicken Sie also auf  in der Symbolleiste. 

Nachdem Sie die richtigen Anpassungen vorgenommen haben, klicken Sie auf Ok. 

Visualisieren von Anpassungen im 3D-Bildbereich
Wenn Sie das Fenster Eine Modellausrichtung anpassen öffnen:

• Das ausgerichtete Modell und das Patientenbildvolumen werden in 3D-Bildbereich 
angezeigt.

• Die Umrisse des Bereichs, in dem das Weichgewebe des Modells auf die Schnittebenen trifft, 
werden als Linie (Standardfarbe: grün) in den folgenden Bildbereichen angezeigt:

• Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

• Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme 
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• Schräg-koronale Schnittansicht (Querschnitt) 

Ändern von Deckkrafteinstellungen im 3D-Bildbereich

Um Deckkraft eines Patientenbildvolumens, dem ein Modell zugeordnet ist, zu ändern, klicken Sie auf 
der linken Seite des Fensters Eine Modellausrichtung anpassen auf den Schieberegler und ziehen 
Sie ihn an die gewünschte Position. 

Die Deckkrafteinstellung des Patientenbildvolumens wird im 3D-Bildbereich dynamisch angezeigt.

Anpassen einer Modellausrichtung

Um ein Modell automatisch mit einem Patientenbildvolumen auf manuelle Weise auszurichten, gehen 
Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte im Fensterbereich Werkzeuge im 
Werkzeugkasten auf  und wählen Sie Modell in der Objekt-Dropdown-Liste aus.

2 Wählen Sie ein Modell aus der Modell-Objektliste und klicken Sie auf .

Das Fenster Eine Modellausrichtung anpassen wird geöffnet, der Auswahlmodus dabei 

automatisch aktiviert und die bearbeitbaren Objekte werden in den folgenden Bildbereichen 

angezeigt: 

• Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

• Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme 

Hinweis: Sie können die automatische Ausrichtung nicht direkt im 
3D-Bildbereich anpassen. 
Im 3D-Bildbereich können Sie Anpassungen visualisieren, die Sie an der 
automatischen Ausrichtung vornehmen. 

Tipp: Wenn Sie ein Modell im Volumen verschieben, kann es in anderen 
Bildbereichen aus dem Blickfeld verschwinden. Wenn dies passiert, klicken Sie auf 

 im Seitenbereich, um das Modell wieder an seine ursprüngliche Position zu 
setzen.

Tipp: Im Fenster Eine Modellausrichtung anpassen ist die Deckkraft des 3D-Bildbereich auf 
50 % festgelegt. Sie können diese Einstellung ändern, um die relative Position des Modells und 
des Patientenbildvolumens besser hervorzuheben.



Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging (SMA22_de) – Ausg. 07 123

• Schräg-koronale Schnittansicht  (Querschnitt)  

3 Um ein Objekt zu verschieben, wählen Sie in einem Bildbereich den Objektumriss des Modells 
oder einen der Ziehpunktelinks-und-rechts oder nach oben-und-nach unten und ziehen das 
Objekt an eine neue Position. 

Diese Ziehpunkte ermöglichen die eingeschränkte Bewegung links-und-rechts oder nach 
oben-und-nach unten, um ein Modell genauer neu positionieren zu können.

4 Um ein Objekt ohne Richtungseinschränkung zu verschieben, klicken Sie auf den Ziehpunkt für 
alle Richtungen.

5 Um ein Objekt zu drehen, wählen Sie den Rotationsziehpunkt und ziehen Sie die Achse an eine 
neue Position. 

6 Um die Neupositionierung des Modells abzuschließen, lassen Sie das Objekt einfach los.

7 Wenn Sie die Feineinstellung der Zuordnung abgeschlossen haben:

• Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu validieren und das Fenster Eine 
Modellausrichtung anpassen zu schließen.

• Klicken Sie auf Abbrechen, um die im Fenster Eine Modellausrichtung anpassen 
ausgeführten und nicht gespeicherten Änderungen abzubrechen.

Hinweis: Sie können die automatische Ausrichtung nicht direkt im 
3D-Bildbereich anpassen. 
Der 3D-Bildbereich dient als visuelle Hilfe beim Ausführen von 
Anpassungen an der Modellausrichtung.

Hinweis: Bei dieser Anpassungsfunktion müssen Sie vorsichtig vorgehen. Weitere 
Informationen, wie Sie manuelle Anpassungen rückgängig machen, finden Sie 
unter „Rückgängigmachen von Modellanpassungen“.

Tipp: Sie können den Rotationsziehpunkt nach 
außen ziehen, um die Anpassung noch genauer 
durchzuführen. 
Während der Rotation des Modells wird der 
Rotationswinkel in Echtzeit angezeigt.
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Rückgängigmachen von Modellanpassungen

Sie können Anpassungen, die an einer automatischen Modellausrichtung im Fenster Eine 
Modellausrichtung anpassen vorgenommen wurden, rückgängig machen.

Um die Anpassung einer Modellausrichtung rückgängig zu machen, klicken Sie im 

Konfigurationsbereich des Fensters Eine Modellausrichtung anpassen auf . 
Die letzte Anpassung, die im Fenster Eine Modellausrichtung anpassen vorgenommen wurde, wird 
rückgängig gemacht.

Sie können vorherige Änderungen rückgängig machen, indem Sie erneut auf  klicken. 

Mit jedem Klicken wird die jeweils vorherige Änderung rückgängig gemacht.

Wiederherstellen von Modellanpassungen

Sie können Anpassungen, die an einer automatischen Modellausrichtung im Fenster Eine 
Modellausrichtung anpassen vorgenommen wurden, wiederherstellen.

Um eine Modellausrichtungsanpassung wiederherzustellen, klicken Sie im Konfigurationsbereich 

 des Fensters Eine Modellausrichtung anpassen auf . Die letzte 
Anpassung, die im Fenster Eine Modellausrichtung anpassen rückgängig gemacht wurde, wird 
wiederhergestellt.

Sie können jede vorher rückgängig gemachte Anpassung wiederherstellen, indem Sie erneut sooft wie 

erforderlich auf  klicken. Mit jedem Klicken wird die jeweils vorherige rückgängig gemachte 
Änderung wiederhergestellt.

Zurücksetzen einer automatischen Modellausrichtung

Sie können eine automatische Modellausrichtung zurücksetzen, an der im Fenster Eine 
Modellausrichtung anpassen manuelle Anpassungen vorgenommen wurden. Damit werden alle 
vorgenommenen manuellen Anpassungen entfernt und die automatische Modellausrichtung wieder an 
ihre ursprüngliche Position zurückversetzt.

Klicken Sie im Konfigurationsbereich  des Fensters Eine Modellausrichtung 

anpassen auf .

Alle im Fenster Eine Modellausrichtung anpassen vorgenommenen manuellen Anpassungen werden 
entfernt und die automatische Modellausrichtung kehrt an ihre ursprüngliche Position zurück.

Hinweis: Die Funktion Rückgängig machen bleibt erhalten; wenn Sie das Fenster 
Eine Modellausrichtung anpassen verlassen und anschließend zurückkehren, können 
Sie noch Änderungen rückgängig machen, die während einer vorherigen Sitzung 
validiert und gespeichert wurden.
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Exportieren einer Modelllausrichtung
Sie können das mit einem Patientenbildvolumen ausgerichtete Modell an eine Drittanbieteranwendung 
zur bildgeführten Chirurgie exportieren. 

Verwalten von Modellen mithilfe der Modell-Objektliste
An Patientenbildvolumen ausgerichtete Modelle werden in der Objektliste im Werkzeugkasten 
Gekrümmte Schnitte angezeigt.

Sie können die Voreinstellungen für vorhandene Modelle verwalten und konfigurieren.

Anzeigen und Ausblenden von Modellen

So zeigen Sie ein Modell an bzw. blenden es aus: gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in der Objektliste der Registerkarte Gekrümmte Schnitte des Bereichs Werkzeuge 
auf , um eine Dropdown-Liste zu öffnen und Modell auszuwählen. 

In der Objektliste wird die Informationsleiste der Modelle angezeigt, die mit dem 

Patientenbildvolumen ausgerichtet sind (Oberkiefer und/oder Unterkiefer).

2 Klicken Sie in der Liste der Modelle wie folgt auf das gewünschte Symbol. 

Klicken Sie auf , um ein Modell auszublenden. 

Klicken Sie auf , um ein ausgeblendetes Modell anzuzeigen. Das ausgewählte Modell wird im 

Volumen ausgeblendet oder angezeigt.

So zeigen Sie alle Modelle an bzw. blenden sie aus: gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in der Objektliste auf die Dropdown-Liste und wählen Sie Modell. 

In der Objektliste wird eine Liste aller Modelle in diesem Volumen angezeigt.

2 Klicken Sie im Abschnitt Modell der Objektliste oben im Fenster auf das Symbol zum 
Ein-/Ausblenden . 

Alle Modelle werden in den Bildbereichen der Registerkarte Gekrümmte Schnitte für das 

Volumen angezeigt bzw. ausgeblendet.

Konfigurieren von Farbvoreinstellungen für ein Modell (2D-Anzeige)

Die Modellobjekt-Umrisse werden in den 2D-MPR-Bildbereichen standardmäßig grün angezeigt. 
Diese Farbe kann entsprechend Ihren Anforderungen angepasst werden.

Um die Farbe der Objektumrisse eines 2D-Modells zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:
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1 Klicken Sie in der Liste der Registerkarte Gekrümmte Schnittedes Bereichs Werkzeuge auf , 
um eine Dropdown-Liste zu öffnen und Modell auszuwählen. 

Der Konfigurationsbereich Modell mit der Informationsleiste für jedes Modell wird angezeigt.

2 Klicken Sie auf das Quadrat in der Modellinformationsleiste, wie unten dargestellt.

Das Dialogfeld Farbauswahl wird geöffnet.

3 Wählen Sie die gewünschte Farbe und klicken Sie auf OK. 

• Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

• Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme 

• Schräg-koronale Schnittansicht  (Querschnitt) 

Löschen eines Modells

Um ein Modell zu löschen, das mit einem Patientenbildvolumen ausgerichtet wurde, gehen Sie wie 
folgt vor:

1 Klicken Sie in der Liste der Registerkarte Gekrümmte Schnitte des Bereichs Werkzeuge auf , 
um eine Dropdown-Liste zu öffnen und Modell auszuwählen. 

In der Objektliste wird eine Liste der vorhandenen Modelle angezeigt.

2 Klicken Sie in der Liste Modell in der Informationsleiste des zu löschenden Modells auf . 

Das Modell wird gelöscht und in den Bildbereichen der Registerkarte Gekrümmte Schnitte 

ausgeblendet.

Tipp: Die allgemeinen Farbvoreinstellungen für CS 3D Imaging können in den 
„Farbvoreinstellungen“ angepasst werden.

Hinweis: Wenn Sie die Farbvoreinstellungen für 2D-Modelle ändern, die mithilfe eines 
DVT-Scans aufgenommen wurden, wird auch die Farbe des Modells im 3D-Bildbereich 
geändert.

Hinweis: Wenn ein Modell gelöscht wird, wird es nur aus dem Patientenbildvolumen 
und den dazugehörigen Bildbereichen der Registerkarte Gekrümmte Schnitte 
gelöscht. Das Modell selbst wird nicht gelöscht.
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Löschen aller Modelle für ein Patientenbildvolumen

Um alle für ein Patientenbildvolumen aufgeführten Modelle zu löschen, klicken Sie auf  im oberen 
Bereich der Liste Modell.

Alle Modelle, die mit einem Patientenbildvolumen ausgerichtet sind, werden gelöscht (Oberkiefer und 
Unterkiefer) und in den Bildbereichen der Registerkarte Gekrümmte Schnitte ausgeblendet.

Die Weichgewebedaten des digitalen Modells sind in Ihren Workflow 
für die Prothetisch basierte Implantatplanung  integriert und können 
zur Verbesserung Ihrer implantatgestützten Restauration verwendet 
werden. 

Weitere Informationen finden Sie unter „Workflow zur Implantatplanung 
mithilfe von Prothesen“.

Wichtig: Sie müssen sicher sein, dass Sie fortfahren möchte, bevor Sie auf  klicken. 
Es wird keine Bestätigungsmeldung angezeigt und der Vorgang kann nicht mehr 
rückgängig gemacht werden.
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8 Mit Kronen arbeiten

Verwenden des Workflows zur prothetisch basierten Implantatplanung
CS 3D Imaging unterstützt Prothetisch basierte Implantatplanung (PDIP).

Durch die Kombination von sichtbarem Weichgewebe eines digitalen Modells mit einem 
Röntgenvolumen eines Patienten mithilfe des Moduls für die automatische Modellausrichtung und 
durch Berücksichtigung der finalen Position der Krone (mithilfe von Prothesen) zu Beginn der 
Implantatplanung verbessert CS 3D Imaging Imaging die Positionierung von Implantaten erheblich 
und vereinfacht die implantatgestützte Restauration.

Workflow zur Implantatplanung mithilfe von Prothesen

Verwenden eines Workflows zur prothetisch basierten Implantatplanung

Der Workflow für die Prothetisch basierte Implantatplanung umfasst folgende Schritte:

1 Erstellen Sie eine 3D-Röntgenaufnahme des Sichtfeldes mit dem CBCT-Gerät eines Carestream 
Dental-Systems (Systemfamilien CS 8200 3D & CS 9600). 

Die folgenden DVT-Einheiten und Sichtfelder (FoV) von Carestream Dental wurden speziell für 

diesen Zweck angepasst.

Ein digitales Modell mit einem Röntgenvolumen eines Patienten ausrichten (empfohlen)
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Ausrichten eines Modells mit einem 
Volumen“.

Krone platzieren 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Platzieren einer Krone“.

Ein Implantat platzieren 
Siehe: 
„Arbeiten mit Implantaten“. 
„Platzieren eines Implantats“.

Einen Bericht zur Implantatplanung generieren 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Generieren eines Berichts zur 
Implantatplanung“.
oder
Export von Datensätzen zu Drittanbietersoftware als Teil Ihres Workflows für bildgeführte 
Chirurgie

DVT-Einheit von Carestream Dental CS 9600 CS 8200 3D

Sichtfeld (Kiefer)
Kiefer 8x8, 12x10, 10x10 
16*10 - Unterkiefer und 
Oberkiefer 8x5, 12x5, 10x5

Kiefer 8x9 (oder 8x8), 12x10, 
10x10 - Unterkiefer und 
Oberkiefer 8x5, 12x5, 10x5

Sichtfeld (Kopf) 16*12, 16*17, 16*10, 12*10 Nicht verfügbar

Aufnahmemodus LD STD HR LD STD HR
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Führen Sie eine klassische Beurteilung des Auswahlbereichs durch und nehmen Sie die 

erforderlichen Messungen vor.

2 Wir empfehlen Ihnen, einen digitalen Abdruck des Zahnbogens des Patienten zu generieren, um 
auf eine der nachfolgenden Weisen ein 3D-Modell zu erstellen:

• Aus einem herkömmlichen Abdruck (Silikon oder Alginat), der mithilfe eines 3D object 
Acquisition-Moduls einer DVT-Einheit von Carestream Dental Systems erstellt wurde. 
DVT-Scannen von Abdrücken

• Durch die Aufnahme eines intraoralen digitalen Abdrucks mit dem Scanner CS 3700 oder 
CS 3800 IO. 

Hinweis: Die Farbwiedergabe digitaler 3D-Abdrücke in CS 3D Imaging ist nur unter 
Verwendung der IOS-Erfassung (Intra-Oral Scanner) verfügbar. 

3 Öffnen Sie das Patientenbildvolumen in CS 3D Imaging und zeichnen Sie auf der Registerkarte 
Gekrümmte Schnitte eine Durchzeichnung entlang des Zahnbogens. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter „Zeichnen einer Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens“.

4 Richten Sie ein Modell mit dem Patientenbildvolumen aus. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
unter „Ausrichten eines Modells mit einem Volumen“.

Verwenden der Kronenbibliothek
CS 3D Imaging ermöglicht eine Prothetisch basierte Implantatplanung(PDIP). Dies erfolgt über die 
Registerkarte Gekrümmte Schnitte.

Bevor Sie beginnen

Bevor Sie die CS 3D Imaging Kronenbibliothek verwenden, gehen Sie wie folgt vor:

1 Nehmen Sie mit dem CBCT-Gerät eines Carestream Dental-Systems (Systemfamilien CS 8200 
3D & CS 9600) einen 3D-Röntgenscan der betreffenden Region auf. 

2 Nehmen Sie einen digitalen Abdruck (wird als Modell bezeichnet) des Zahnbogens des Patienten auf.

3 Öffnen Sie das Patientenbildvolumen in CS 3D Imaging und zeichnen Sie auf der Registerkarte 
Gekrümmte Schnitte eine Durchzeichnung entlang des Zahnbogens. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte „Gekrümmte Schnitte““.

4 Richten Sie das Modell mit dem Patientenbildvolumen aus. Weitere Informationen hierzu finden 
Sie unter „Ausrichten eines Modells mit einem Volumen“.

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass beim Patienten während des Scanvorgangs 
keine Okklusion vorliegt. Halten Sie sich an die Richtlinien für die Verwendung 
Ihres DVT-Geräts. Bitten Sie den Patienten, für eine einfachere Datenregistrierung 
während der Röntgenaufnahme den passenden 3D-Aufbissblock zu verwenden.
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Platzieren einer Krone
Zur Platzierung einer Krone in einem Patientenbildvolumen gehen Sie wie folgt vor:

1 Zeichnen Sie eine Durchzeichnung entlang des Zahnbogens. Weitere Informationen hierzu finden 
Sie unter „Zeichnen einer Durchzeichnung entlang eines Zahnbogens“.

2 Richten Sie ein Modell mit dem Patientenbildvolumen aus (empfohlen). Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter „Ausrichten eines Modells mit einem Volumen“.

3 Zeichnen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte eine Durchzeichnung entlang des 
Zahnbogens des Patientenbildvolumens und richten Sie ein Modell mit dem Volumen aus 
(optional). 

4 Wählen Sie basierend auf Ihrer Analyse der anatomischen Details die erste Position der Krone 
sorgfältig aus und berücksichtigen Sie dabei folgende Punkte:

• die Weichgewebedaten des digitalen Modells

• die Position und Höhe von angrenzenden Kronen

Um die erste Position der Krone auszuwählen, verwenden Sie die Schnittebenenziehpunkte  

und , um die Position der axialen Schnittebene im Bildbereich für die Panoramaaufnahme 

und im Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht anzupassen. 

5 Wenn Sie die anatomischen Details eingehend analysiert haben und sicher sind, dass Sie die 
optimale Position für Ihre Krone gefunden haben, klicken Sie im Werkzeugkasten der Registerkarte 

Gekrümmte Schnitte auf , um eine Krone aus der Kronenbibliothek auszuwählen. 

Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht 

Bildbereich für die rekonstruierte 
Panoramaaufnahme (Durchzeichnung)

Bildbereich für die 
schräg-koronale 
Schnittansicht

Hinweis: Das Symbol Krone ist nur auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte 
verfügbar und ist deaktiviert (grau unterlegt), bis eine Durchzeichnung entlang des 
Kieferbogens gezeichnet wurde.

Tipp: Für eine optimale Kronenplatzierung wird empfohlen, den vertikalen Ziehpunkt  der 
axialen Ebene im Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme im rechten Winkel 

und den horizontalen Ziehpunkt  mit Bezug auf die okklusale Ebene und die Position der 
angrenzenden Kronen festzulegen.



132

Das Fenster „Kronenauswahl“ (A) wird angezeigt. 

6 Wählen Sie im Fenster Kronenauswahl die richtige Kronennummer, indem Sie auf das 
dazugehörige Bild klicken (B).

• Die Krone wird automatisch an der von Ihnen im Patientenbildvolumen vordefinierten Position 
platziert (C).

• Die Krone wird in der Liste Krone in der Objektliste angezeigt.

Neupositionieren einer Krone
Die Position einer importierten Krone kann manuell auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte 
angepasst werden. Verwenden Sie dazu die Objektbearbeitungswerkzeuge, die in den folgenden 
Bildbereichen angezeigt werden:

• Bildbereich für die axiale Schnittansicht 

• Bildbereich für die rekonstruierte Panoramaaufnahme 

A B C

Hinweis:  CS 3D Imaging kann bis zu 8 Kronenplatzierungen im selben Volumen 
unterstützen.



Benutzerhandbuch für CS 3D Imaging (SMA22_de) – Ausg. 07 133

• Schräg-koronale Schnittansicht (Querschnitt) 

Um eine Krone in einem Patientenbildvolumen neu zu positionieren, gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie im Werkzeugkasten im Fensterbereich Werkzeuge auf .

2 Um eine Krone in der 2D oder 3D-Ansicht zu verschieben, klicken Sie im ausgewählten 

Bildbereich mit  auf das Objekt und ziehen Sie es an die neue Position.

3 Um eine Krone in der 2D-Ansicht zu drehen: 

• Wählen Sie einen Rotationspunkt, indem Sie die Maus außerhalb einer der Ecken (A) darüber 
bewegen und;

• Das Objekt anklicken, ziehen und an einer neuen Position (B) loslassen. 

In 3D-Ansicht: 

• Wählen Sie den korrekten Kreis, um die Krone entweder in einer buccal/lingualen oder 
mesio/distalen Richtung zu drehen, dann; 

• Das Objekt ziehen und in der erwarteten Position loslassen .

Bildbereich für die 
axiale Schnittansicht 

Bildbereich für die rekonstruierte 
Panoramaaufnahme (Durchzeichnung)

Bildbereich für die 
schräg-koronale 
Schnittansicht

A - 2D B - 2D 3D

A - 2D B - 2D 3D
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4 Um eine Krone in der 2D-Ansicht zu skalieren: 

• Klicken, um einen der Eckengriffe (A) auszuwählen und; 

• Das Objekt (B) nach außen (+) oder innen (-) ziehen. 

• Lassen Sie die Maustaste los, wenn die Krone die gewünschte Größe hat. 

In 3D-Ansicht:

• Klicken, um einen der vier Eckengriffe  auszuwählen und; 

• Das Objekt nach außen oder innen ziehen, dann loslassen.

5 Um eine Krone zu strecken oder zusammenzudrücken, um die Form an anatomische 
Gegebenheiten anzupassen, klicken Sie auf einen der Ziehpunkte in der Mitte der Kanten (A) und 
ziehen Sie das Objekt nach innen oder nach außen. Loslassen, wenn die Krone die gewünschte 
Form hat; diese Option ist in 3D nicht verfügbar.

Wenn Sie eine Krone in einem Patientenbildvolumen platzieren, wird diese automatisch in der 
Objektliste im Werkzeugkasten der Registerkarte Gekrümmte Schnitte angezeigt. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte „Gekrümmte Schnitte““.

Die platzierte Krone ist in Ihren Workflow für die Prothetisch basierte Implantatplanung integriert 
und kann bei einer implantatgestützten Restauration verwendet werden. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie unter „Workflow zur Implantatplanung mithilfe von Prothesen“.

Verwalten von Kronenobjekten
Wenn Sie eine Krone importieren, wird diese der Objektliste im Fensterbereich erweiterte Werkzeuge 
im Werkzeugkasten der Registerkarte Gekrümmte Schnitte hinzugefügt.

A - 2D B - 2D 3D

A B
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In diesem Fensterbereich können Sie alle mithilfe der Funktionen im Fensterbereich Werkzeuge 
hinzugefügten Objekte verwalten.

Anzeigen von Kroneninformationen

Zum Anzeigen von Informationen über eine Krone an gehen Sie wie folgt vor:

Anzeigen und Ausblenden von Kronen

Zum Anzeigen bzw. Ausblenden einer einzelnen Krone gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich Werkzeuge auf die Dropdown-Liste  und 
wählen Sie Kronen aus.

In der Objektliste wird eine Liste aller Kronen in diesem Volumen angezeigt.

2 Klicken Sie wie folgt auf ein einzelnes Kronensymbol:

• Klicken Sie auf , um eine sichtbare Krone auszublenden.

• Klicken Sie auf , um eine ausgeblendete Krone anzuzeigen.

Die ausgewählte Krone wird im Volumen ausgeblendet oder erneut angezeigt.

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich Werkzeuge auf die 
Dropdown-Liste  und wählen Sie Kronen aus.

Die Objektliste zeigt eine Liste der Kronen an, die bereits auf dem 

Volumen platziert wurden.

2 Klicken Sie auf , um alle Bildbereiche automatisch auf eine 
ausgewählte Krone zu zentrieren.

Der Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht, der 
Bildbereich für die axiale Schnittansicht und der Bildbereich für die 
rekonstruierte Panoramaaufnahme werden alle neu positioniert, so 
dass sie für die ausgewählte Krone zentriert werden.



136

Zum Anzeigen bzw. Ausblenden aller Kronen im Volumen gehen Sie wie folgt vor:

Auswechseln einer Krone

1 Um eine vorhandene Krone in der Objektliste des Fensterbereichs Werkzeuge auszuwechseln, 
gehen Sie wie folgt vor: Klicken Sie auf die Dropdown-Liste  und wählen Sie Krone.

In der Objektliste werden die vorhandenen Kronen angezeigt.

2 Klicken Sie im Abschnitt Kronen der Objektliste auf das Symbol „Stift" für die Krone, die Sie 
auswechseln möchten.

Das Fenster Kronenauswahl wird angezeigt und die Krone, die Sie auswechseln möchten, wird 

markiert.

3 Wählen Sie die neue Krone aus, die Sie zum Auswechseln der gewählten Krone verwenden 
möchten. 

4 Klicken Sie auf OK. 

Die Krone wird in den Bildbereichen der Registerkarte Gekrümmte Schnitte ersetzt. 

Möglicherweise müssen Sie die neu platzierte Krone erneut positionieren.

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich Werkzeuge auf die 
Dropdown-Liste  und wählen Sie Kronen aus.

In der Objektliste wird eine Liste aller Kronen in diesem Volumen 

angezeigt.

2 Klicken Sie auf das Ein-/Ausblenden-Symbol im oberen 
Fensterbereich.

• Klicken Sie auf , um alle sichtbaren Kronen auszublenden.

• Klicken Sie auf , um alle ausgeblendeten Kronen anzuzeigen.

Die Kronen werden im Volumen ausgeblendet oder erneut angezeigt.

Wichtig: Eine Krone zum Auswechseln kann nur im selben Quadranten wie die 
Originalkrone ausgewählt werden.
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Bearbeiten der Kronen-Farbvoreinstellungen

Zum Ändern der Farbe einer einzelnen Krone gehen Sie wie folgt vor:

Löschen von Kronen

Zum Löschen von Kronen gehen Sie wie folgt vor:

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich Werkzeuge auf die Dropdown-Liste  und 
wählen Sie Krone aus.

In der Objektliste wird eine Liste der vorhandenen Kronen in diesem Volumen angezeigt.

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf  neben einer einzelnen Krone, die Sie löschen möchten.

• Klicken Sie auf  oben im Bereich Krone, um alle Kronen zu entfernen.

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich 
Werkzeuge auf die Dropdown-Liste  und wählen Sie 
Krone aus.

In der Objektliste wird eine Liste der vorhandenen Kronen 

angezeigt.

2 Wählen Sie eine Krone aus und klicken Sie auf  
(vorhandene Kronenfarbe.). Das Fenster zur Auswahl der 
Farbe wird angezeigt.

3 Wählen Sie eine Farbe aus und klicken Sie auf OK. 

Die platzierte Krone wird in der ausgewählten Farbauswahl 

angezeigt.

Hinweis: Sie müssen sicher sein, dass Sie fortfahren möchte, bevor Sie auf  klicken. 
Es wird keine Bestätigungsmeldung angezeigt und der Vorgang kann nicht mehr 
rückgängig gemacht werden.
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9 Arbeiten mit Implantaten

Verwenden des Workflows zur prothetisch basierten 
Implantatplanung
CS 3D Imaging ermöglicht das Platzieren von Implantaten im Rahmen des Workflows zur 
Implantatplanung mithilfe von Prothesen (PDIP).

Unter Berücksichtigung der endgültigen Position der Krone (mithilfe von Prothesen) zum Beginn des 
Implantationsverfahrens ist es mit CS 3D Imaging möglich, die Zuverlässigkeit und Präzision der 
Implantatplanung erheblich zu verbessern. Weitere Informationen finden Sie unter „Workflow zur 
Implantatplanung mithilfe von Prothesen“.

Platzieren eines Implantats
Bevor Sie beginnen

• Vor dem Platzieren von Implantaten empfehlen wir, die folgenden Schritte auszuführen:

• Legen Sie die Implantat-Voreinstellungen unter „Implantateinstellungen“ fest.

• Wählen Sie Ihre bevorzugten Implantatsysteme aus der Implantatbibliothek. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Implantatbibliothek“.

• Erstellen Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte eine Durchzeichnung entlang eines 
Zahnbogens (Weitere Informationen finden Sie unter „Zeichnen einer Durchzeichnung entlang 
eines Zahnbogens“.), erstellen Sie eine rekonstruierte Panoramaaufnahme (Weitere 
Informationen finden Sie unter „Erstellen einer rekonstruierten Panoramaaufnahme“.) und 
positionieren Sie die Querschnittsebene des schräg-koronalen Schnitts mithilfe der blauen 

Ziehpunkte . Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Verschieben und Neigen von 
Schnittebenen in 2D-MPR-Bildbereichen“.

• Um die Platzierung Ihres Implantats zu erleichtern, wird empfohlen, die Objektliste zum 
Verbergen aller anderen vorhandenen Messobjekte auf Ihren Bildern zu verwenden. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter „Verwenden der Objektliste im Fensterbereich 
„Werkzeuge““.

Hinweis: Die Implantat-Funktionalität ist in der HNO-Version von CS 3D Imaging nicht 
verfügbar.

Wichtig: Die Carestream Dental Software kann Daten oder Inhalte umfassen, die 
Zahnimplantatprodukte von Drittparteien darstellen. Die anhand derartiger Daten oder 
Inhalte dargestellten Produkte sind ggf. nicht in allen Ländern behördlich zugelassen.



140

Um ein Implantat zu platzieren: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte im Fensterbereich Werkzeuge in der 

Toolbox auf . 

2 Klicken Sie einmal in der Querschnittsansicht, um den Implantathals zu setzen. 

3 Klicken Sie erneut, um die Position der Wurzelspitze zu markieren. 

Es wird eine Linie angezeigt, die die gemessene Länge zwischen dem definierten Implantathals 

und der Wurzelspitze angibt. 

Wenn das Implantat mit einer Kronenachse platziert wurde, wird die Winkelberechnung zwischen 

Implantatposition und Restauration angezeigt.

Es wird ein Fenster zur Auswahl des Implantats mit einem bereits ausgewählten, empfohlenen 

Implantat angezeigt.

4 Wählen Sie bei Bedarf ein anderes Implantat im Fenster aus und klicken Sie anschließend auf OK.

Tipp: Ein Fenster „Übung zur Implantaterstellung“ mit einer Darstellung des 
Verfahrens zur Implantatplatzierung wird angezeigt. Klicken Sie zur Deaktivierung 
dieser Übung auf „Diese Übung nicht mehr anzeigen“. Diese Übung kann unter 
„Implantateinstellungen“ aktiviert und deaktiviert werden.

Hinweis: Wenn Sie ein kronenbasiertes Implantat 
platzieren, muss sich der erste Punkt innerhalb des 
transparenten, blauen Kreises befinden. 

Tipp: In dem Fenster zur Auswahl des Implantats können Sie auf den seitlichen Pfeil 
(A) klicken, um die gewünschten Implantattypen auszuwählen, die im Fenster zur 
Auswahl des Implantats angezeigt werden sollen.
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Das Implantat wird in der Implantat-Objektliste angezeigt.

Verwenden der Implantat-Objektliste zur Bearbeitung von Implantaten und 
Anzeige von Informationen

So zeigen Sie Informationen über ein bereits platziertes Implantat an: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Objektliste im Fensterbereich Werkzeuge auf die Dropdown-Liste  B und 
wählen Sie „Implantat“ aus.

In der Objektliste wird eine Liste der vorhandenen Implantate angezeigt.

2 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

So blenden Sie Implantatobjekte 
in einem Bild ein oder aus...

In der Objektliste:
• Um alle Implantatobjekte im Bild auszublenden, klicken Sie auf 

 (A) in der Symbolleiste der Objektliste. Um alle 

ausgeblendeten Objekte anzuzeigen, klicken Sie auf .
• Um ein Implantatobjekt im Bild auszublenden, klicken Sie auf  

(D) in der Symbolleiste des Implantat-Objekts. Um das 
ausgeblendete Objekt im Bild anzuzeigen, klicken Sie auf .

So löschen Sie 
Implantat-Objekte in einem Bild...

• Um alle Implantatobjekte im Bild zu löschen, klicken Sie auf  
(C) in der Symbolleiste der Objektliste.

• Um ein Implantatobjekt im Bild zu löschen, klicken Sie auf  (I) 
in der Symbolleiste des Implantat-Objekts.

Hinweis: Vergewissern Sie sich, ob Sie wirklich fortfahren 
möchten, bevor Sie klicken, da keine Bestätigungsmeldung 
angezeigt wird und der Vorgang nicht mehr rückgängig gemacht 
werden kann.
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So zeigen Sie die 
Informationen eines 
Implantat-Objekts im Bild an...

Klicken Sie auf  (E). Um die in einem Bild ausgeblendeten 
Implantatinformationen anzuzeigen, klicken Sie auf .

So ändern Sie die Farbe des 
Implantat-Objekts in den 
2D-MPR-Bildbereichen...

Klicken Sie auf das Farbfeld (F) in der Symbolleiste des 
Implantat-Objekts und wählen Sie eine andere Farbe für das Objekt 
aus.

So zeigen Sie die Informationen 
für ein Implantat an...

Klicken Sie auf den Pfeil in der Objektliste neben dem 
Implantatnamen (und der Zahl des Zahns, auf dem das Implantat 
platziert wird...)  (G).

So positionieren Sie die 
Bildbereiche mit dem Implantat in 
der Mitte...

Klicken Sie auf  (H). 
Die Bildbereiche werden neu positioniert, so dass das ausgewählte 
Implantat zentriert wird.

So ändern Sie die Länge des 
Implantats... Verwenden Sie die Tasten „Plus“ und „Minus“ (J).

So ändern Sie den Durchmesser 
der Schulterplattform des 
Implantats...

Verwenden Sie die Tasten „Plus“ und „Minus“ (K).

So fügen Sie dem Implantat ein 
Abutment hinzu...

1. Klicken Sie auf  (L). 
2. Geben Sie die gewünschten Abutment-Parameter ein. 

Das Implantat und das benutzerdefinierte Abutment werden in 
3D angezeigt, wenn dies ausgewählt bzw. sie so erstellt 
wurden, und die relevanten Implantatreferenzinformationen 
werden angezeigt.

3. Klicken Sie auf OK.

So wechseln Sie das Implantat 
aus...

1. Klicken Sie auf  (M). 
Es wird ein Fenster zur Auswahl des Implantats angezeigt. 

2. Wählen Sie ein anderes Implantat und klicken Sie auf OK.
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Sicherheitsfeld für Implantate

Sicherheitszonen und Warnungen

Gehen Sie zu Implantateinstellungen, um das Sicherheitsfeld für Implantate zu aktivieren. 

Bei Normalverhalten befindet 
sich ein weißes Feld von 
1,5 mm auf jeder Seite des 
Implantatkörpers sowie ein 
weißes Feld von 2 mm am 
Implantatapex. 

Überprüfen Sie, ob das 
Implantat fest auf dem 
Knochen sitzt.

Wenn sich das Feld zu nah an 
anatomischen Hindernissen 
befindet, wird es rot.

Es wird ebenfalls rot, wenn sich 
zwei Implantate zu nah 
aneinander befinden.

Sie können das Warnungsfeld in 
den Implantateinstellungen 
aktivieren oder deaktivieren.
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Neupositionieren eines Implantats

Bewegen von Implantaten in 2D-MPR-Bildbereichen

Um ein Implantat zu drehen, klicken und ziehen Sie die Endziehpunkte (A) oder (C) entweder im 
Bildbereich für die schräg-koronale Schnittansicht oder auf der rekonstruierten 
Panoramaaufnahme.

Um ein Implantat zu verschieben, führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken und ziehen Sie den mittleren Ziehpunkt (B) im Bildbereich für die schräg-koronale 
Schnittansicht oder auf der rekonstruierten Panoramaaufnahme.

• Klicken und ziehen Sie Implantat-Ziehpunkt (D) im Bildbereich für die axiale Schnittansicht.

Bewegen von Implantaten in 3D-Bildbereichen

Sie können ein Implantat entlang seiner Achse bewegen, indem Sie die Implantatspitze wie 
nachfolgend dargestellt ziehen.

Bildbereich für die 
schräg-koronale 
Schnittansicht

Rekonstruierte Panoramaaufnahme Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht

Hinweis: Wenn Sie ein Implantat im Volumen verschieben, kann es in anderen 
Bildbereichen aus dem Blickfeld verschwinden. Wenn dies der Fall sein sollte, 
klicken Sie auf  in der Implantat-Objektliste, um alle Ansichten automatisch 
auf einem Implantat zu zentrieren. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
„Verwenden der Implantat-Objektliste zur Bearbeitung von Implantaten und 
Anzeige von Informationen“.
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Generieren eines Berichts zur Implantatplanung
Wenn Sie die Implantatpositionierung ausgeführt haben, können Sie einen Bericht zur 
Implantatplanung generieren. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Generieren eines 
Berichts zur Implantatplanung“.

Erstellen eigener Implantate
So erstellen Sie ein Implantat: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste zur Anzeige der Implantatbibliothek auf . 

Das Fenster „Implantatbibliothek“ wird mit der Liste der verfügbaren Implantate und ihren Details 

angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Implantatbibliothek auf Eigenes Implantat erstellen. 

Das Fenster Implantatbibliothek zeigt Felder zum Konfigurieren eines Implantats an.

3 Geben Sie Hersteller, Marke, Referenz, Länge, apikalen Durchmesser und Durchmesser an. 

Sie können Körperart, Verbindungstyp und Standardfarbe des Implantats auswählen. Die 

Abmessungen des neuen Implantats müssen folgenden Bereichen entsprechen.

4 Verwenden Sie im Fenster Implantatbibliothek die Kopf-, Körper- und Farbauswahlen, um Form 
und Farbe des neuen Implantats zu konfigurieren.

5 Klicken Sie im Fenster Implantatbibliothek auf OK.

Das neue Implantat wird zur Implantatbibliothek hinzugefügt.

6 Klicken Sie auf Schließen, um das Fenster zu schließen.

Kopflänge 0,4-20,0 mm

Werte, die außerhalb 
dieser Bereiche liegen, 
werden rot angezeigt.

Kopfdurchmesser 1,0-10,0 mm

Körperlänge 2,0-100,0 mm

Apikaler Körperdurchmesser 1,0-10,0 mm

Körperdurchmesser 1,0-10,0 mm

Hinweis: Rot markierte Felder sind Pflichtfelder.

Hinweis: Sobald Sie das neue Implantat gespeichert haben, können die Hersteller- 
und Markenfelder nicht bearbeitet werden.
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Verwenden der Implantatbibliothek
Im Fenster Implantatbibliothek ist Folgendes möglich:

• Anzeigen von Informationen der verfügbaren Implantate.

• Erstellen von Implantaten. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Erstellen eigener 
Implantate“.

So greifen Sie auf das Fenster Implantatbibliothek zu: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste zur Anzeige der Implantatbibliothek auf . 

Das Fenster „Implantatbibliothek“ wird mit der Liste der verfügbaren Implantate und ihren Details 

angezeigt.

2 Erstellen Sie Implantate, falls erforderlich. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Erstellen 
eigener Implantate“.

3 Klicken Sie auf OK.

Aktualisieren der Implantatbibliothek

CS 3D Imaging stellt eine virtuelle Implantatbibliothek zur Verwendung auf der Registerkarte 
Gekrümmte Schnitte bereit.

Sie können Hersteller hinzufügen und entfernen sowie benutzerdefinierte Implantatbibliotheken 
importieren und exportieren. 

Wenn Updates verfügbar sind, wird das Symbol  in der CS 3D Imaging Hauptsymbolleiste 
angezeigt.

So aktualisieren Sie die Implantatbibliothek: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Überprüfen Sie, dass der Computer mit dem Internet verbunden ist.

2 Klicken Sie auf  in der Hauptsymbolleiste.

Das Fenster Aktualisierung der Implantatbibliothek wird angezeigt.

Tipp: Im Fenster zur Auswahl des Implantats können Sie „favorisierte“ Implantate 
auswählen. Klicken Sie in diesem Fenster auf den seitlichen Pfeil (A), um einen 
zusätzlichen Fensterbereich anzuzeigen, in dem Sie favorisierte Implantattypen 
auswählen, die im Fenster zur Auswahl des Implantats angezeigt werden sollen. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter „Platzieren eines Implantats“.

Hinweis: 
• Die Anzahl der Implantathersteller vergrößert sich ständig. Prüfen Sie regelmäßig, ob 

aktualisierte Informationen vorliegen.
• Sie können nur die Implantate exportieren, die Sie selbst erstellt haben (Sie können 

keine Herstellerimplantate exportieren).
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3 Klicken Sie im Fenster Aktualisierung der Implantatbibliothek auf eine der folgenden Optionen: 

Option Weitere Schritte

Implantathersteller 
hinzufügen

1. Wenn Sie diese Option auswählen, klicken Sie auf Weiter. 
Es wird eine Liste mit allen verfügbaren Implantatbibliotheken 
angezeigt, die aktuell nicht auf Ihrem Computer installiert sind, wobei 
alle Hersteller standardmäßig ausgewählt sind. 

2. Heben Sie die Auswahl für Hersteller auf, die sie nicht herunterladen 
möchten, und klicken Sie auf Weiter. 
Klicken Sie auf Ausblenden, wenn Sie die Aktualisierung des 
Implantats im Hintergrund ausführen möchten, während Sie 
weiterarbeiten. 

3. Klicken Sie nach Abschluss der Aktualisierung auf Schließen , um das 
Fenster zu schließen, oder klicken Sie auf Zurück, um zu dem Menü 
„Fensteroptionen“ zurückzukehren.

Implantathersteller 
löschen

1. Wenn Sie diese Option auswählen, klicken Sie auf Weiter. 
Eine Liste der installierten Implantatbibliotheken wird angezeigt.

2. Wählen Sie die Hersteller aus, die Sie von Ihrem Computer entfernen 
möchten, und klicken Sie auf Weiter. 

3. Klicken Sie nach Abschluss des Vorgangs auf OK , um das Fenster zu 
schließen, oder klicken Sie auf Zurück, um zu dem Menü 
„Fensteroptionen“ zurückzukehren.

Implantathersteller 
aktualisieren

Hinweis: Nur verfügbar, wenn Aktualisierungen verfügbar sind.
1. Wenn Sie diese Option auswählen, klicken Sie auf Weiter. 

Eine Liste mit zur Installation verfügbaren Implantatbibliotheken. 
2. Heben Sie die Auswahl für Hersteller auf, die sie nicht herunterladen 

möchten, und klicken Sie auf Weiter. 
Klicken Sie auf Ausblenden, wenn Sie die Aktualisierung des 
Implantats im Hintergrund ausführen möchten, während Sie 
weiterarbeiten. 

3. Klicken Sie nach Abschluss der Aktualisierung auf Schließen , um das 
Fenster zu schließen, oder klicken Sie auf Zurück, um zu dem Menü 
„Fensteroptionen“ zurückzukehren.

Persönliche 
Bibliothek 
importieren

Hinweis:  Die Implantate, die Sie importieren möchten, müssen als ZIP-Dateien 
verpackt sein.
1. Wenn Sie diese Option auswählen, klicken Sie auf Weiter. 
2. Klicken Sie auf Durchsuchen und wählen Sie den Ordner aus, der die 

ZIP-Dateien mit den Implantaten enthält, die Sie importieren möchten.
3. Klicken Sie auf Weiter.

Der Dateiimport wird ausgeführt.
4. Klicken Sie nach Abschluss des Vorgangs auf OK , um das Fenster zu 

schließen, oder klicken Sie auf Zurück, um zu dem Menü „Fensteroptionen“ 
zurückzukehren.

Persönliche 
Bibliothek 
exportieren

Hinweis:  Sie können nur von Ihnen erstellte Implantate exportieren. Sie 
können keine Herstellerimplantate exportieren. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie unter „Erstellen eigener Implantate“. Die exportierte Bibliothek 
wird im ZIP-Dateiformat gespeichert.
1. Wenn Sie diese Option auswählen, klicken Sie auf Weiter. 
2. Klicken Sie auf Durchsuchen, wählen Sie den Ordner aus, in den Sie die 

ZIP-Datei exportieren möchten und geben Sie einen Namen für die 
ZIP-Datei ein. 
Tipp: Notieren Sie sich den Namen dieses Ordners, damit Sie die ZIP-Datei 
für den zukünftigen Gebrauch leichter finden.

3. Klicken Sie auf Weiter.
Der Dateiexport wird ausgeführt.

4. Klicken Sie nach Abschluss des Vorgangs auf OK , um das Fenster zu 
schließen, oder klicken Sie auf Zurück, um zu dem Menü „Fensteroptionen“ 
zurückzukehren.
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Verwenden des Fensters „Aktualisieren der Implantatdatenbank“
Unter bestimmten Umständen wird nach einer Softwareaktualisierung das Fenster Aktualisieren der 
Implantatdatenbank angezeigt. 

Grund dafür ist, dass Ihre Implantatbibliothek benutzerspezifische Implantate enthält, die neu kalibriert 
werden müssen. 

Dazu müssen Sie auf eine der nachfolgenden Weisen festlegen, wie die „Kataloglänge“ für diese 
Implantate berechnet wird:

• Kataloglänge = Kopflänge + Körperlänge

• Kataloglänge = nur Körperlänge

So verwenden Sie das Fenster Aktualisieren der Implantatdatenbank: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

2 Klicken Sie auf OK, um das Fenster Aktualisieren der Implantatdatenbank zu schließen. 

Sobald Sie diesen Prozess abgeschlossen haben, wird das Fenster Aktualisieren der 
Implantatdatenbank nicht mehr angezeigt.

Für alle Implantate, bei denen 
Kataloglänge = Kopflänge und 
Körperlänge gilt.... 

1. Wählen Sie die betroffenen Implantate aus der Liste aus 
(aktivieren Sie dafür die einzelnen Kontrollkästchen oder 
klicken Sie auf die Schaltfläche Alle auswählen, um alle 
auszuwählen). 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Kopf und Körper, um die 
Berechnung Kataloglänge = Kopflänge und Körperlänge 
zuzuweisen.

Für alle Implantate, bei denen 
Kataloglänge = Körperlänge 
gilt...

1. Wählen Sie die betroffenen Implantate aus der Liste aus 
(aktivieren Sie dafür die einzelnen Kontrollkästchen oder 
klicken Sie auf die Schaltfläche Alle auswählen,  um alle 
auszuwählen). 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Körper, um die Berechnung 
Kataloglänge = Körperlänge zuzuweisen.
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10 Verwenden der Exportfunktionen

Je nach ausgewählter Registerkarte werden im Bereich Exportieren Abschnitt der CS 3D Imaging Toolbox 
die folgende Werkzeuge angezeigt, auf die Sie klicken können, um auf ihre Einstellungen zuzugreifen. 

Werkzeug Registerkarte „Arbeitsbereich“

 Patientenanalysen

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden von 
Patientenanalysen“.

 Querschnitte

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Generieren eines 
Querschnitts“.

 Bericht zur Implantatplanung

Gekrümmte Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Generieren eines 
Berichts zur Implantatplanung“.

 Drucken

Auf allen Registerkarten „Arbeitsbereich“ verfügbar.
Weitere Informationen finden Sie unter „Drucken mit dem Film 
Composer“.

 Volume-Export

 Gescanntes Objekt exportieren

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Exportieren eines 
Volumens“.

 Virtuelles Fernröntgen

Orthogonale Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Virtuelle 
Fernröntgenbilder generieren und exportieren“.

 Arbeitsbereich-Screenshots

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Erstellen eines 
Screenshots des Arbeitsbereichs“.

 Screenshot-Verzeichnis

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Weitere Informationen finden Sie unter „Öffnen des Ordners 
„Screenshot““.

 CD-Export

 USB-Export

Orthogonale Schnitte, Gekrümmte Schnitte, 
Benutzerdefinierte Schnitte, Schräge Schnitte
Siehe:
„Exportieren auf eine Compact Disc“.
„Wenn alle Daten auf die Disc kopiert wurden, wird die Disc 
automatisch aus Ihrem Computer ausgeworfen. Wenn Sie die 
Disc weitergeben, stellen Sie sicher, dass der Empfänger 
weiß, dass er ViewData.exe. starten muss.“.
Hinweis: Diese Werkzeuge gehören zu einer 
Symbolgruppe. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Verwenden der Toolbox“.
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Verwenden von Patientenanalysen
Wenn Sie ein Volumen zum ersten Mal in CS 3D Imaging öffnen, wird eine Standard-Patientenanalyse 
erstellt. Wenn Sie das Programm beenden oder zu einer anderen Patientenanalyse wechseln, werden 
Ihre Einstellungen in der aktuellen Analyse gespeichert.

Dadurch bleiben Ihre Ansichten und Einstellungen für den zukünftigen Gebrauch erhalten. Zum 
Beispiel, um zwei verschiedene Implantate für denselben Patienten zu vergleichen oder wenn zwei 
Ärzte am gleichen Patientendatensatz arbeiten und jeweils ihre eigenen Analysen verwenden.

Wenn Sie das Programm beenden oder zu einer anderen Patientenanalyse wechseln, werden folgende 
Einstellungen beibehalten:

• Zeichnungen, Messungen oder andere Objekte auf dem Gekrümmte Schnitte, Orthogonale 
Schnitte und Schräge Schnitte.

• 2D- und 3D-Ansichtseinstellungen, einschließlich Paletten

• Bildbereichseinstellungen (für Schnittebenenpositionen, Integration, geteilte Ansichten und weitere)

• Galerie Bilder

Sie können verschiedene Analysen verwalten. Allerdings kann nur jeweils eine geöffnet werden.

Erstellen einer Analyse

So erstellen Sie eine Analyse: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Fenster Patientenanalysen wird angezeigt. Alle zuvor gespeicherten Analysen sind nach 

Datum aufgelistet. Die aktuelle Analyse wird ohne ein -Symbol daneben aufgelistet.

2 Klicken Sie auf Erstellen und geben Sie einen Name für die Analyse ein. Sie können auch einen 
Kommentar hinzufügen.

3 Klicken Sie auf OK. 

Die neue Analyse wird in der Liste mit dem Datum, der Uhrzeit und dem von Ihnen ggf. 

eingegebenen Kommentar angezeigt.

4 Wählen Sie die neue Analyse in der Liste aus, indem Sie sie anklicken. 

Die ausgewählte Analyse wird blau hervorgehoben.

5 Klicken Sie auf OK. 

Das Fenster Patientenanalysen wird geschlossen und das Volumen wird mit seinem 

ursprünglichen Status neu geladen.

Wenn Sie CS 3D Imaging beenden, werden Ihre Änderungen automatisch in der neuen Analyse 

gespeichert.

Hinweis: Die folgenden Ansichten und Einstellungen werden nicht gespeichert:
• Überprüfen Ansichten von Registerkarten
• Querschnittwerkzeug (Schnitte) Einstellungen
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Analysen bearbeiten oder löschen

Zum Bearbeiten oder löschen einer vorhandenen Analyse: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Fenster Patientenanalysen wird angezeigt. 

2 Führen Sie im Fenster Patientenanalysen einen der folgenden Schritte aus:

• Wählen Sie die Analyse aus, die Sie bearbeiten möchten. Die ausgewählte Analyse wird blau 
hervorgehoben. Bearbeiten Sie die Option nach Bedarf und klicken Sie auf OK. Klicken Sie 
anschließend erneut auf OK, um das Fenster Patientenanalysen zu schließen.

• Klicken Sie zum Löschen einer Analyse auf  neben der Analyse, die Sie löschen möchten. 
Klicken Sie anschließend auf OK, um das Fenster Patientenanalysen zu schließen. 

Generieren eines Querschnitts
Ein Querschnitt ist eine Schnittserie durch einen gewählten Auswahlbereich im 3D-Volumen, die Sie in 
der Registerkarte Überprüfen anzeigen lassen oder über Film Composer ausdrucken können.

Jeder Schnitt der Serie wird auf der Registerkarte Überprüfen mit einer Schnittnummer angezeigt.

Es gibt zwei Methoden für die Verwendung dieses Werkzeugs:

• Zur Auswahl von Modus und Abstandsanforderungen und zur anschließenden Anpassung der 
Auswahlbereichslinien nach Bedarf verwenden Sie „Methode 1: Flexibler Auswahlbereich“.

• Zur Spezifizierung der Schnittanzahl und zur anschließenden Anpassung des gesamten 
Auswahlbereichs nach Bedarf verwenden Sie „Methode 2: Festgesetzter Auswahlbereich“.
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Methode 1: Flexibler Auswahlbereich

Bei dieser Methode wählen Sie den Modus und die Abstandsanforderungen aus, während die 
Schnittanzahl entsperrt bleibt, um die Grenzen des Auswahlbereichs manuell anpassen zu können.

So generieren Sie einen Querschnitt: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Querschnittwerkzeug wird mit einem Konfigurationsbereich (A) und zwei 

Auswahlbereichs-Ansichten (B und C) angezeigt.

2 Wählen Sie im Fensterbereich Querschnittwerkzeug einen Schnitttyp aus. 

Die entsprechend verfügbaren Schnitttypen hängen davon ab, mit welcher Registerkarte Sie bei 

der Generierung des Querschnitts arbeiten.

In den zwei Ansichten des Auswahlbereichs wird Ihre Schnitttyp-Auswahl angezeigt.

3 Zur Auswahl der Schnittanzahl führen Sie einen der folgenden Schritte aus: 

• Geben Sie die Schnittnummer manuell ein.

Registerkarte Im Schnittwerkzeug verfügbare Schnitttypen

Orthogonale Schnitte Axial, Koronal, Sagittal

Gekrümmte Schnitte Panorama, Bogen-/Schläfenbein-Querschnitt, Implantate (ist grau 
unterlegt, wenn im Volumen keine Implantate vorhanden sind)

Benutzerdefinierte 
Schnitte Lateral, Anteroposterior

Schräge Schnitte Schräg axial, Schräg koronal, Schräg sagittal
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• Klicken Sie in einer der Ansichten des Auswahlbereichs auf einen der Ziehpunkte des 
Auswahlbereichs und ziehen Sie ihn entsprechend (A).

Die Begrenzungen des Auswahlbereichs (gepunktete Linien) können unabhängig verschoben 
werden, da die Schnittanzahl im Konfigurationsbereich nicht gesperrt ist. Beim Verschieben 
der Begrenzungen des Auswahlbereichs wird die Schnittanzahl automatisch neu berechnet.

4 Wählen Sie im Konfigurationsbereich gegebenenfalls einen Schnittmodus.

In der Ansicht des Auswahlbereichs wird Ihre Schnittmodus-Auswahl angezeigt.

5 Wählen Sie einen Integrationsparameter: Stärke oder Modus. 

6 Klicken Sie auf den Namen der ausgewählten Druckvorlage, um eine Dropdown-Liste zu aktivieren 
und verschiedene Vorlagennamen auszuwählen. Diese Vorlage wird in Film Composer 
angewendet, wenn Sie die Schnitte drucken.

7 Wählen Sie einen Scrollmodus für das Mausrad:

• Rollen – Mithilfe dieser Einstellung können Sie per Mausrad einen Bildlauf durch die 
sichtbaren Schnitte durchführen.

• Zoom – Mithilfe dieser Einstellung können Sie per Mausrad die sichtbaren Schnitte 
vergrößern und verkleinern.

8 Zum Hinzufügen einer Beschreibung, geben Sie den Text in das Feld „Beschreibung“ ein. Dieser 
Text wir als Teil des DICOM-Tags „Serienbeschreibung“ angezeigt.

Schnittmodus Abstand

Parallel 
Verwenden Sie diesen Modus, um innerhalb der Begrenzungen 
des Auswahlbereichs parallele Schnitte zu generieren. Dies ist 
die Standardeinstellung für alle Registerkarten „Arbeitsbereich“, 
außer auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte. 

Wird in mm gemessen und gibt den 
Abstand zwischen jedem parallelen 
Schnitt an.

Winkelig (Nur Registerkarte Gekrümmte Schnitte) 
Verwenden Sie diesen Modus, um Schnitte kreisförmig um den 
Schnittpunkt zwischen dem schräg-koronalen Schnitt (blaue 
Linie) und der Ebene des axialen Schnitts (gelbe Linie) zu 
generieren.

Wird in Grad (°) gemessen und gibt 
den Winkel zwischen den Schnitten 
an. 
Bei einem Abstand von 30° werden 
12 Schnitte (360/30 = 12) generiert.
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9 Zum Drucken der Schnitte klicken Sie auf die Schaltfläche Drucken, um Film Composer zu 
starten. Die oben ausgewählte Druckvorlage wird für die Gestaltung der Seiten mit den 
generierten Schnitten verwendet.

10 Zur Anzeige der Schnitte auf der Registerkarte Überprüfen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
Überprüfen. 

Die generierte Schnittserie wird mit zwei Suchbildern auf der rechten Seite auf der Registerkarte 

Überprüfen angezeigt. 

Miniaturbilder der Schnittserie und dazugehörige Suchbilder werden ebenfalls der Galerie hinzugefügt.

Methode 2: Festgesetzter Auswahlbereich

Sie können diese Methode zur Spezifizierung und Sperrung der Schnittanzahl sperren, so dass der 
gesamte Auswahlbereich manuell angepasst werden kann.

So generieren Sie einen Querschnitt: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Querschnittwerkzeug wird mit einem Konfigurationsbereich (A) und zwei 

Auswahlbereichs-Ansichten (B und C) angezeigt.

2 Wählen Sie im Fensterbereich Querschnittwerkzeug einen Schnitttyp aus. 

Die entsprechend verfügbaren Schnitttypen hängen davon ab, mit welcher Registerkarte Sie bei 

der Generierung des Querschnitts arbeiten.

In den zwei Ansichten des Auswahlbereichs wird Ihre Schnitttyp-Auswahl angezeigt.

Registerkarte Im Schnittwerkzeug verfügbare Schnitttypen

Orthogonale Schnitte Axial, Koronal, Sagittal

Gekrümmte Schnitte Panorama, Bogen-/Schläfenbein-Querschnitt, Implantate (ist 
grau unterlegt, wenn im Volumen keine Implantate vorhanden sind)

Benutzerdefinierte Schnitte Lateral, Anteroposterior

Schräge Schnitte Schräg axial, Schräg koronal, Schräg sagittal
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3 Zur Auswahl der Schnittanzahl führen Sie einen der folgenden Schritte aus: 

• Geben Sie die Schnittnummer manuell ein.

• Klicken Sie in einer der Ansichten des Auswahlbereichs auf einen der Ziehpunkte des 
Auswahlbereichs und ziehen Sie ihn entsprechend (A).

Die Begrenzungen des Auswahlbereichs (gepunktete Linien) können unabhängig verschoben 
werden, da die Schnittanzahl im Konfigurationsbereich nicht gesperrt ist. Beim Verschieben 
der Begrenzungen des Auswahlbereichs wird die Schnittanzahl automatisch neu berechnet.

4 Klicken Sie auf  , um den Schnittabstand zu sperren. 

Anzahl der Schnitte und Abstand sind gesperrt und grau unterlegt. Das Sperrsymbol ändert sich 

zu . 

Klicken Sie auf  , wenn Sie den Schnittabstand entsperren müssen.

5 Wählen Sie im Konfigurationsbereich gegebenenfalls einen Schnittmodus.

In der Ansicht des Auswahlbereichs wird Ihre Schnittmodus-Auswahl angezeigt.

6 Wählen Sie einen Integrationsparameter: Stärke oder Modus. 

Schnittmodus Abstand

Parallel 
Verwenden Sie diesen Modus, um innerhalb der Begrenzungen 
des Auswahlbereichs parallele Schnitte zu generieren. Dies ist 
die Standardeinstellung für alle Registerkarten „Arbeitsbereich“, 
außer auf der Registerkarte Gekrümmte Schnitte. 

Wird in mm gemessen und gibt den 
Abstand zwischen jedem parallelen 
Schnitt an.

Winkelig (Nur Registerkarte Gekrümmte Schnitte) 
Verwenden Sie diesen Modus, um Schnitte kreisförmig um den 
Schnittpunkt zwischen dem schräg-koronalen Schnitt (blaue 
Linie) und der Ebene des axialen Schnitts (gelbe Linie) zu 
generieren.

Wird in Grad (°) gemessen und gibt 
den Winkel zwischen den Schnitten 
an. 
Bei einem Abstand von 30° werden 
12 Schnitte (360/30 = 12) generiert.
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7 Klicken Sie auf den Namen der ausgewählten Druckvorlage, um eine Dropdown-Liste zu aktivieren 
und verschiedene Vorlagennamen auszuwählen. Diese Vorlage wird in Film Composer 
angewendet, wenn Sie die Schnitte drucken.

8 Wählen Sie einen Scrollmodus für das Mausrad:

• Rollen – Mithilfe dieser Einstellung können Sie per Mausrad einen Bildlauf durch die 
sichtbaren Schnitte durchführen.

• Zoom – Mithilfe dieser Einstellung können Sie per Mausrad die sichtbaren Schnitte 
vergrößern und verkleinern.

9 Zum Hinzufügen einer Beschreibung, geben Sie den Text in das Feld „Beschreibung“ ein. Dieser 
Text wir als Teil des DICOM-Tags „Serienbeschreibung“ angezeigt.

10 Zum Drucken der Schnitte klicken Sie auf die Schaltfläche Drucken, um Film Composer zu 
starten. Die oben ausgewählte Druckvorlage wird für die Gestaltung der Seiten mit den 
generierten Schnitten verwendet.

11 Zur Anzeige der Schnitte auf der Registerkarte Überprüfen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
Überprüfen. 

Die generierte Schnittserie wird mit zwei Suchbildern auf der rechten Seite auf der Registerkarte 

Überprüfen angezeigt. 

Miniaturbilder der Schnittserie und dazugehörige Suchbilder werden ebenfalls der Galerie 

hinzugefügt.

Speichern von Schnitt-Voreinstellungen

Wenn Sie Änderungen an den Schnitteinstellungen im Querschnittwerkzeug vornehmen, werden 
diese Änderungen während der aktuellen Softwaresitzung beibehalten, jedoch beim Beenden der 
Software nicht gespeichert.

So speichern Sie Schnitt-Voreinstellungen für die zukünftige Verwendung: Führen Sie die folgenden 
Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Querschnittwerkzeug wird angezeigt.

2 Legen Sie im Querschnittwerkzeug die bevorzugten Schnitt-Voreinstellungen fest.

3 Klicken Sie auf die Schaltfläche Voreinstellungen speichern. Die neuen Voreinstellungen werden 
gespeichert und sind für den zukünftigen Gebrauch verfügbar.

Hinweis: Sobald Sie Ihre Voreinstellungen gespeichert haben, wird die Schaltfläche 
Voreinstellungen wiederherstellen aktiviert, um die gespeicherten Voreinstellungen 
erneut zu laden.
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Generieren eines Berichts zur Implantatplanung
Inhalt und Format von einem Bericht zur Implantatplanung sind von den Einstellungen in den 
„Voreinstellungen des Berichts zur Implantatplanung“. abhängig.

Ein Bericht zur Implantatplanung kann die folgenden Informationen enthalten.

Übersichtsseite

Die Übersichtsseite enthält Folgendes:
• Administrative Informationen, darunter Zahnarztpraxis, weiterbehandelnder 

Arzt und Patientendaten. 
• Informationen und Bilder zur Behandlungsplanung

• Die rekonstruierte Panoramaaufnahme zeigt virtuelle Implantate und Kronen 
im Volumen. 

• Relevante Implantatinformationen wie Beschriftung, Implantatstelle, 
Hersteller, Marke, Referenz, Kataloglänge und Durchmesser.

Implantatinformationen

Die Implantatinformationen umfassen folgende Punkte: 
• Implantatdetails wie Beschriftung, Implantatstelle, Hersteller, Marke, 

Referenz, Kataloglänge und Durchmesser. 
• Gekrümmte Schnitte des Implantats.

WARNUNG: Hierin aufgeführte Angaben zur Verwendung sind lediglich eine 
Schnellanleitung für bestimmte Funktionen. 
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So generieren Sie einen Bericht zur Implantatplanung zum Drucken oder Exportieren: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Öffnen Sie die Registerkarte Gekrümmte Schnitte.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Der Bericht zur Implantatplanung wird im Film Composer geöffnet.

Erstellen eines Screenshots des Arbeitsbereichs
Um einen Screenshot des Arbeitsbereichs auf der Registerkarte zu erstellen, klicken Sie im 

Exportieren-Bereich in der Toolbox auf . Ein Miniaturbild Ihres Screenshots wird in der Galerie 
hinzugefügt.

Wenn Sie einen Screenshot einer Registerkarte erstellen, wird eine Bilddatei des gesamten 
Arbeitsbereichs im Ordner „Screenshots“ erstellt.

3D-Ansichtsseite

Sie können eine 3D-Ansichtsseite in den „Voreinstellungen des Berichts zur 
Implantatplanung“ aktivieren und deaktivieren.

Hinweis: Film Composer Dies ist eine separate Software, mit der alle 
Druckanforderungen für CS Imaging-Produkte gehandhabt werden können. Weitere 
Informationen finden Sie in der Online-Hilfe zu Film Composer.

Tipp: CS 3D Imaging bietet zudem die folgenden Methoden zum Erstellen von 
Schnappschussbildern:
• Um einen Screenshot eines Bildbereichs zu erstellen, klicken Sie auf  in der 

Symbolleiste des Bildbereichs. Weitere Informationen finden Sie unter „Erstellen eines 
Screenshots eines Bildbereichs“.

• Weitere Informationen zur Erstellung einer Schnittserie finden Sie in „Verwenden von 
geteilten Ansichten in 2D-MPR-Ansichten“.

• Weitere Informationen zur Erstellung einer Schnittserie mit Suchbildern finden Sie in 
„Generieren eines Querschnitts“.

Hinweis: Screenshot- und Schnappschuss-Bilddateien sowie der Speicherort werden 
im in den „Exporteinstellungen“ spezifizierten Format erstellt.
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Öffnen des Ordners „Screenshot“
Wenn Sie einen Screenshot des Arbeitsbereichs erstellen, werden Kopien dieser Dateien in dem 
Ordner gespeichert, den Sie in den „Exporteinstellungen“ festlegen.

Klicken Sie zum Öffnen des Ordners „Screenshot“ auf  im Abschnitt Exportieren der Toolbox.

Drucken mit dem Film Composer
Der Druck erfolgt über Film Composer. eine separate Software, mit der alle Druckanforderungen für 
alle CS Imaging-Produkte gehandhabt werden können. Informationen zur Verwendung dieser 
Softwareanwendung finden Sie in der Onlinehilfe zu Film Composer.

Um Film Composer zu öffnen, klicken Sie im Fensterbereich Exportieren der Toolbox auf . 

Alle aktuell vorhandenen Bilder oder Ansichten in der Galerie sowie alle 2D-MPR- und 3D-Ansichten 
werden der Film Composer-Galerie zur Verfügung gestellt.

Diese Bilder und Ansichten werden mithilfe vordefinierter Vorlagen als Kompositionen angeordnet. Sie 
können diese Kompositionen ggf. vor dem Drucken auf einem physischen Drucker oder in eine 
PDF-Datei ändern. Darüber hinaus können Sie auch festlegen, welche Film Composer Vorlagen bei 
jeder Modusregisterkarte angewendet werden sollen.

WARNUNG: Diese Funktion ist nur für den Zugriff auf Screenshot-Bilddateien 
vorgesehen. Wenn Sie mit dieser Funktion versuchen, auf andere Dateien 
zuzugreifen, kann Ihr System ernsthaft beschädigt werden.

Wichtig: Wenn sich bestimmte Schnittebenen nicht überschneiden, kann beim Drucken 
ein Fehler auftreten, da bestimmte Funktionen in CS 3D Imaging davon abhängig sind, 
dass sich diese Schnittebenen überschneiden.
Wenn zum Beispiel ein schräg-koronaler Schnitt in einem Winkel steht, dass er sich 
nicht mehr mit dem axialen Schnitt schneidet, wird beim Export des Bildes an Film 
Composer eine Fehlermeldung ausgegeben.

Der gleiche Fehler ist auch möglich, wenn eine Implantatebene sich nicht mit dem 
axialen Schnitt überschneidet.

A Schräg-koronaler Schnitt

B Axialer Schnitt

C Lücke zwischen den 
schräg-koronalen und axialen 
Schnitten



160

Exportieren eines Volumens
Sie können die Funktion Volume export (Volume-Export) im Bereich Export (Exportieren) verwenden, 
um ein 3D-Volumen zur Verwendung in DICOM-Software von Drittanbietern zu exportieren.

Um ein 3D-Volume zu exportieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

1 Klicken Sie im Bereich Export (Exportieren) in der Toolbox auf . 

Die Seite Volume export (Volume-Export) erscheint.

2 Konfigurieren Sie die Exporteinstellungen nach Bedarf.

1: Datei und 
Verzeichnis 
auswählen

Klicken Sie auf die Schaltfläche Browse (Durchsuchen) und wählen 
Sie das Ausgabeverzeichnis (den Ordner), in das das 3D-Volume 
exportiert werden soll.

Sie können bei Bedarf eine Textbeschreibung in das Feld Description 
(Beschreibung) eingeben. Der Text wird dem DICOM-Tag 
"Serienbeschreibung" hinzugefügt.

2: Auflösung wählen

Wählen Sie die axiale Matrixgröße (Pixel): Legen Sie die Auflösung 
der axialen Schnitte für das exportierte 3D-Volume fest.

Wählen Sie die Schnittdicke: Wählen Sie über die Dropdown-Liste 
eine der folgenden Optionen für die Schichtdicke aus:

• Isotropic (Isotrop): Wenn diese Option ausgewählt ist, 
berechnet die Funktion Volume export (Volume-Export) 
automatisch die Schichtdicke, wenn Sie die axiale Matrix 
anpassen (die Voxelgröße bleibt kubisch oder einheitlich). 

• Anisotropic (Anisotrop): Wenn diese Option ausgewählt ist, 
können Sie die Einstellungen für die Schichtdicke ändern, um 
ein Volume mit nicht-kubischen (ungleichmäßigen) 
Voxelabmessungen zu erhalten.

Hinweis:  Eine Änderung der Schichtauflösung und/oder Schichtdicke 
führt zu einer Verschlechterung der Bildqualität. Die Nutzung dieser 
Optionen erfolgt auf eigene Gefahr.

WARNUNG: Ein exportiertes 3D-Volume kann ein reduziertes Sampling 
aufweisen, was zu Diagnosefehlern führen kann. Die Verwendung von Daten 
mit reduziertem Sampling erfolgt auf eigene Gefahr.

Hinweis:  
• Es werden nur axiale Schnitte exportiert. Andere Details wie Implantate und 

Anmerkungen werden nicht exportiert.
• Bei größerer Schichtdicke oder einer kleineren axialen Matrixgröße benötigt das 

exportierte Volume weniger Speicherplatz als das Originalvolume.
• Mit der Funktion Volume export (Volume-Export) können Sie:

• Wenn die Software des Drittanbieters verlustfrei komprimierte JPEG-Bilder nicht 
unterstützt.

• Wenn Sie Ihr Volume mit DICOMDIR exportieren müssen.
• Zur Anonymisierung eines Volume.
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3 Klicken Sie auf die Schaltfläche Exportieren.

Das aktuelle 3D-Volumen wird in den Ordner exportiert, den Sie in Abschnitt 1 ausgewählt haben.

Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie die Volume-Art auswählen können. 

4 Wählen Sie eine Option und klicken Sie auf OK. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein gescanntes Objekt zu exportieren:

1 Nachdem Sie eine gescannte Objekt-Appliance im Format STL in CS Imaging geöffnet haben, 
gehen Sie im Werkzeugkasten zu "Export".

3: Auswahl des 
Ausgabedateiformats

Auswahl des Dateiformats: Wählen Sie ein Format für den axialen 
Schnitt, das den Anforderungen der Drittanbieter-Software entspricht:

• Klicken Sie auf Anonymisieren, um alle Patientendaten (PHI) 
aus dem exportierten Volumen zu entfernen.

• Klicken Sie auf DICOMDIR erstellen, um eine DICOMDIR 
Datendatei zum exportierten Volumen hinzuzufügen.

Auswahl der Komprimierung: Wählen Sie zwischen komprimierter 
oder nicht komprimiert DICOM-Ausgabe. 

Hinweis: DICOM-Bilder werden meistens als komprimierte 
JPEG-Bilder übertragen, um Speicherplatz und Bandbreite zu sparen. 
Dies ist jedoch keine Pflichteinstellung. Ein nicht komprimiertes 
DICOM-Volumen benötigt bis zu 350 MB Speicherplatz.

Hinweis: Nur mit den Systemen CS 8100, CS 8200 oder CS 9600 aufgenommene 
Volumes
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2 Klicken Sie im Werkzeugkasten des Bereichs Export auf . 

Das Dialogfenster für den Export von Scan-Objekten erscheint.

3 Wählen Sie den Ausgabeordner und den Dateinamen. 

Die Netzkontur kann mit dem entsprechenden Schieberegler eingestellt werden. 

4 Klicken Sie auf die Schaltfläche Export, wenn Sie fertig sind.

Exportieren auf eine Compact Disc
Sie können ein 3D-Volumen auf eine leere Compact Disc kopieren. 

Die Export-Disc bietet folgende Möglichkeiten:

• Kopieren von 3D-Volumen und Daten auf einen Computer. 

• Installieren von CS 3D Imaging Lite auf dem Computer, wenn erforderlich. 

• Starten von CS 3D Imaging. 

So exportieren Sie das aktuelle 3D-Volumen auf eine Disc: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Legen Sie eine leere, beschreibbare Disc in das Disc-Laufwerk des Computers ein. 

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Der Assistent zum Brennen von CDs/DVDs startet automatisch.

Wichtig: Für Benutzer, die keinen Zugriff auf die Vollversion von CS 3D Imaging haben, 
ist eine Datenprüfung mit CS 3D Imaging Lite auf CD oder USB-Stick möglich.
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3 Geben Sie einen Titel für Ihre CD ein (maximal 16 Zeichen) oder übernehmen Sie die 
Standardeinstellung (das aktuelle Datum).

4 Wählen Sie eine Aufnahmegeschwindigkeit. 

Weitere Informationen zu diesem Schritt entnehmen Sie bei Bedarf der Dokumentation für Ihren 

Computer.

5 Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren. 

Der Assistent zum Brennen von Discs kopiert daraufhin die Daten auf die leere Disc.

Wenn alle Daten auf die Disc kopiert wurden, wird die Disc automatisch aus Ihrem Computer 
ausgeworfen. Wenn Sie die Disc weitergeben, stellen Sie sicher, dass der Empfänger weiß, dass er 
ViewData.exe. starten muss. 

Exportieren auf einen USB-Stick

So exportieren Sie die aktuelle Patientenkartei auf einen USB-Stick: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Stecken Sie einen USB-Stick mit ausreichend freiem Platz zum Speichern der Datei in den 
USB-Port des Computers ein.

2 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Fenster Ordner auswählen wird angezeigt.

3 Wählen oder erstellen Sie im Fenster Ordner auswählen einen Ordner auf dem USB-Stick.

4 Klicken Sie auf OK. 

Die Meldung Bitte warten wird angezeigt, während Ihre Daten auf den USB-Stick übertragen 

werden. Die Datenübertragung kann einige Minuten in Anspruch nehmen.

Nur beim Exportieren von Volumen eine dieser drei Optionen auswählen: FDK, MAR oder beide, 

wie unten dargestellt:

Hinweis: Dieser Name wird im Dateibrowser des Betriebssystems angezeigt, wenn 
die Disc in ein Disc-Laufwerk des Computers eingelegt wird.

Hinweis: 

• Sie müssen den USB-Stick einstecken, bevor Sie auf  klicken.
• Die Qualität des verwendeten USB-Sticks beeinflusst direkt, wie schnell die Daten 

gespeichert werden.
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Nach Abschluss des Exports enthält der von Ihnen gewählte Ordner:

• Daten: In diesem Ordner sind die exportierten Daten aus Ihrem 3D-Volumen enthalten.

• ViewData.exe: Wenn alle Daten auf die Disc kopiert wurden, wird die Disc automatisch aus 
Ihrem Computer ausgeworfen. Wenn Sie die Disc weitergeben, stellen Sie sicher, dass der 
Empfänger weiß, dass er ViewData.exe. starten muss. 

Virtuelle Fernröntgenbilder generieren und exportieren
In CS 3D Imaging können Sie das Werkzeug Virtuelles Fernröntgen verwenden, um Bilder mit 
integrierten lateralen, faszialen und axialen Ansichten zu generieren. Diese Bilder werden in den 
Patientendatensatz in CS Imaging exportiert. Von dort aus können Sie die Bilder exportieren, so dass 
sie von einer Drittanbieter-Fernröntgen-Durchzeichnungssoftware geöffnet werden können. 

Zur Verwendung des Werkzeugs Virtuelles Fernröntgen zur Generierung eines virtuellen 
Fernröntgenbildes:Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Toolbox im Fensterbereich Exportieren auf . 

Das Fenster Virtuelle Fernröntgenbilder wird angezeigt.
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2 Wählen Sie eine der folgenden Ansichtsoptionen.

3 Geben Sie eine Beschreibung ein.

4 Passen Sie die 2D MPR-Schieberegler an, um Helligkeit, Kontrast und Optimierung für die 
virtuellen Fernröntgenbilder festzulegen.

5 Klicken Sie auf Erstellen.

Miniaturbilder Ihres Screenshots werden der Galerie hinzugefügt und die Bilddateien werden im 
Ordner „Screenshots“ gespeichert. 

Lateral Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel.

Lateral links Diese Ansicht zeigt die halb 
integrierte linke Seite des Schädels.

Lateral rechts Diese Ansicht zeigt die halb 
integrierte rechte Seite des Schädels.

Frontal Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel.

Submento-vertex
Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel von unten oder 
von oben.
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11 Festlegen von CS 3D 
Imaging-Voreinstellungen

Im Fenster „Voreinstellungen“ können Sie die Werkzeuge, Funktionen und Leistung von 
CS 3D Imaging, die jeweils in Funktionskategorien zusammengefasst werden, anpassen. 

Voreinstellungen der Anwendung

 In den Voreinstellungen für Anwendung ist Folgendes möglich:

• Wählen Sie, ob das MAR-Volumen standardmäßig angezeigt werden soll oder nicht.

• Umschalten zwischen den Modi Einfach und Erweitert (nur Dental und HNO)

• Auswahl der Registerkarte, die bei jedem Öffnen der Software angezeigt werden soll.

• Aktivieren/Deaktivieren der Vorschau von Bildern, die von CS 3D Imaging geladen werden.

„Voreinstellungen der Anwendung“

„Voreinstellungen für die 3D-Ansicht“

„Farbvoreinstellungen“

„Voreinstellungen für Maßeinheiten“

„Vorlagenvoreinstellungen“

„MPR-Voreinstellungen“

„Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen“

„Voreinstellungen der Anzeigereihenfolge in geteilten Ansichten (nur Imaging Center 
Software)“

„Exporteinstellungen“

„Implantateinstellungen“

„Anmerkungseinstellungen“

„Voreinstellungen des Berichts zur Implantatplanung“

„Voreinstellungen für virtuelles Fernröntgen“

„Luftweg-Voreinstellungen“
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Zum Festlegen der Voreinstellungen für Anwendung: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf das Symbol . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für Anwendung werden angezeigt. 

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

Voreinstellungen für die 3D-Ansicht

 In den Voreinstellungen für die 3D-Ansicht können Sie die Leistung optimieren, indem Sie die 

folgenden Einstellungen konfigurieren:

• Aktivieren und Deaktivieren des 3D-Bildbereich.

• Festlegen der Priorisierung des 3D-Rendering. 

• Erlauben von Schattierungen.

So Schalten Sie zwischen den 
Modi „Einfach“ und „Erweitert“ 
um...

Klicken Sie auf „Einfach“, um weniger Werkzeuge in der Toolbox 
anzuzeigen. 
Klicken Sie auf „Erweitert“, um alle verfügbaren Werkzeuge in der 
Toolbox anzuzeigen.
Hinweis: Diese Einstellung gilt nur für die Versionen „Dental“ und 
„HNO“ der Software, da die Version Imaging Center nur im Modus 
„Erweitert“ ausgeführt werden kann.

Standardmäßiges Anzeigen der 
verfügbaren MAR-Daten:

Neben Falls verfügbar, MAR-Volumen als Standard anzeigen 
klicken Sie auf Ja. Klicken Sie auf Nein, immer FDK anzeigen, um 
als Standard FDK-Rekonstruktionen anzuzeigen.

So wählen Sie die 
standardmäßige Registerkarte 
„Arbeitsbereich“ aus, die 
angezeigt werden sollte, sobald 
Sie CS 3D Imaging starten...

Klicken Sie auf eine der folgenden Schaltflächen:
• Orthogonale Schnitte
• Gekrümmte Schnitte
• Benutzerdefinierte Schnitte
• Schräge Schnitte

So konfigurieren Sie die 
Vorschau eines Volumens, 
während das gesamte Volumen 
geladen wird...

Zur Deaktivierung dieser Funktion, um keine Vorschau des Volumens 
anzuzeigen, heben Sie die Auswahl für „Vorschau eines Volumens 
anzeigen, während das gesamte Volumen geladen wird“ auf.
Zur Aktivierung dieser Funktion für eine Vorschau des Volumens, 

angezeigt durch das Etikett  in der oberen Bildecke, 
wählen Sie „Volumenvorschau beim Laden anzeigen“.

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .

Wichtig: Das 3D-Rendering ist nicht für den diagnostischen Einsatz vorgesehen.
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• Auswahl einer Renderingtechnik.

• Festlegen des Modus „Gewebegrenzen-Anpassung“

So legen Sie die Voreinstellungen für die 3D-Ansicht  fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für 3D-Ansicht werden angezeigt.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

So aktivieren oder deaktivieren 
Sie den 3D-Bildbereich...

Klicken Sie auf 3D-Ansicht.
Hinweis: Sie müssen CS 3D Imaging neu starten, damit diese 
Einstellung wirksam wird.

So legen Sie die Priorisierung 
der Softwareleistung fest...

Wählen Sie eine Rendering-Priorisierung: 
• Rendering-Geschwindigkeit für hohe Geschwindigkeit. 
• Gleichgewicht zw. Geschwindigkeit/Qualität für mittlere 

Geschwindigkeit. 
• Rendering-Qualität für niedrige Geschwindigkeit, aber bessere 

Bilder.

So aktivieren oder deaktivieren 
Sie Schattierungen im 
3D-Bildbereich...

Klicken Sie auf Schattierung.
Hinweis: Um optimale Bildergebnisse zu erhalten, stellen Sie sicher, 
dass Schattierung ausgewählt ist, wenn Sie Screenshots 
aufnehmen.

So wählen Sie eine 
3D-Renderingoption aus, die 
dem Leistungsvermögen Ihres 
Computers entspricht...

Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus der Dropdown-Liste 
„Gewünschte Renderingtechnik“:
• Erweitertes hardwarebeschleunigtes Rendering
• Standardmäßiges hardwarebeschleunigtes Rendering
• Softwarerendering

So legen Sie den Modus 
„Gewebegrenzen-Anpassung“ 
fest...

Wählen Sie eine der folgenden Optionen:
• Für die automatische Festlegung der Gewebebegrenzung, 

klicken Sie auf Automatisch.
• Um die Gewebebegrenzungen in 3D-Bildbereich manuell 

festzulegen, klicken Sie auf Benutzerdefiniert. 
Hinweis:  Wenn Sie Benutzerdefiniert auswählen, wird dies auf 
jedes neu geladene Volumen angewandt. Dabei sind die 
Geräteeinstellungen für das Sichtfeld Programm nicht relevant.
Die folgende Anpassungsleiste für die Gewebegrenzen wird 
unter der Einstellung sowie im 3D-Bildbereich der anwendbaren 
Registerkarten „Arbeitsbereich“ angezeigt:

Hinweis: Damit Änderungen dieser Einstellung wirksam werden, 
müssen Sie CS 3D Imaging beenden und neu starten. 

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .
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Farbvoreinstellungen

 In den Voreinstellungen für Farbe können Sie die Standardfarben der Farbelemente für Ansicht- 

und Anmerkung, die in CS 3D Imaging verwendet werden, ändern.

So passen Sie die Farbeinstellungen an: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für Farbe werden angezeigt.

3 Wählen Sie entweder für Ansichtsfarben oder Anmerkungsfarben, die Farbe aus, die Sie ändern 
möchten. 

Das Fenster Farbe wird angezeigt.

4 Wählen Sie eine Farbe aus und klicken Sie auf OK.

5 Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen auf die Standardwerte zurückzusetzen.

6 Klicken Sie auf Anwenden.
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Voreinstellungen für Maßeinheiten

 In den Voreinstellungen für die Maßeinheiten können Sie Maßeinheiten und Schriftgrade 

auswählen.

So ändern Sie die Voreinstellungen für die Maßeinheiten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für die Maßeinheit werden angezeigt.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

So legen Sie die Maßeinheit fest...

Wählen Sie Millimeter oder Zoll.
Hinweis: Sie können für die Maßeinheiten nur Zoll 
verwenden. Für andere Objekte, wie beispielsweise 
Implantatdurchmesser oder segmentierte Luftwege kann 
diese Maßeinheit nicht verwendet werden.

So wählen Sie den Schriftgrad für die auf 
Ihren Bildern angezeigten 
Messbeschriftungen aus...

Geben Sie ihn manuell ein oder verwenden Sie die 
Pfeilfelder zur Spezifizierung eines Schriftgrads der 
Messungen.

So setzen Sie die Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück... Klicken Sie auf .
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Vorlagenvoreinstellungen

 Auf der Registerkarte Vorlage ist Folgendes möglich:

• Auswahl von Druckvorlagen zur Verwendung mit Film Composer.

• Auswahl eines Bildbereich-Layouts für die Registerkarte Orthogonale Schnitte. Weitere 
Informationen finden Sie unter „Verwenden der Registerkarte „Orthogonale Schnitte““.

• Auswahl der Anzahl von Spalten, die zum Anzeigen von Schnittserien auf der Registerkarte 
Überprüfen verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden der 
Registerkarte „Überprüfen““.

So legen Sie die Optionen für Vorlage fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für Vorlage werden angezeigt.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

So wählen Sie die Druckvorlage 
aus, die Sie für jede 
Registerkarte „Arbeitsbereich“ 
und den maximierten Bildbereich 
verwenden möchten...

Wählen Sie im Abschnitt „Druckvorlagen“ aus der entsprechenden 
Dropdown-Liste die Vorlagen aus, die verwendet werden sollen, 
wenn Sie Bilder über Film Composer ausdrucken.
Hinweis: 
• Sie müssen CS 3D Imaging neu starten, damit diese Einstellung 

wirksam wird.
• Dieser Abschnitt wird nur angezeigt, wenn Film Composer auf 

Ihrem Computer installiert ist.

So legen Sie ein 
standardmäßiges Layout für die 
Registerkarte Orthogonale 
Schnitte fest...

Klicken Sie im Abschnitt Layout für orthogonale Schnitte auf eines 
der Symbole Vorlage für orthogonale Schnitte. Die Position des 
blauen Quadrats bestimmt die Position des 3D-Bildbereich auf der 
Registerkarte Orthogonale Schnitte.

So wählen Sie die 
standardmäßige Anzahl der 
Spalten aus, die auf der 
Registerkarte Überprüfen 
angezeigt werden...

Wählen Sie im Abschnitt „Standardmäßige Spaltenanzahl 
überprüfen“ eine Zahl aus der Dropdown-Liste aus.

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .

Hinweis: Für diese Aktion muss Film Composer auf Ihrem Computer installiert sein.

WARNUNG: Film Composer Vorlagen legen die Bilder in einem 
Positionierungsrahmen entweder mit „Optimaler Größe“ oder 1:1 fest. Deshalb 
können die Abmessungen eines gedruckten Bilds je nach verwendeter Vorlage 
abweichen.
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MPR-Voreinstellungen

 In den MPR-Voreinstellungen ist Folgendes möglich:

• Auswahl der Neuformatierungs-Werkzeug-Optionen. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Verwenden des Neuformatierungs-Werkzeugs“.

• Auswahl des standardmäßigen Schnittabstands für 2D-MPR Bildbereiche.

• Festlegung der Stärke für Ansichten.

• Aktivierung der automatischen Bogenerstellung

• Auswahl der automatischen Funktion „Auswahlbereich“.

So legen Sie die MPR Voreinstellungen fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die MPR-Voreinstellungen werden angezeigt.

Hinweis: Aktualisierungen dieser Voreinstellungen werden nur auf 3D-Volumen 
angewandt, nachdem diese Änderungen auf die CS 3D Imaging-Software angewandt 
wurden.
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3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

Ansichtsausrichtungs-Voreinstellungen

 In den Voreinstellungen für „Ansichtsausrichtung“ können Sie steuern, wie 2D MPR 

Schnittansichten in CS 3D Imaging angezeigt werden.

So steuern Sie die Ausrichtung der 2D-Schnittansichten: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Es werden drei Optionen für die Ansichtsausrichtung angezeigt. 

So spezifizieren Sie, welche 
Bilderfassungen das 
Neuformatierungs-Werkzeug 
aktivieren sollen...

Wählen Sie ein Erfassungsgerät aus.
Beim nächsten Öffnen der Bilder wird das 
Neuformatierungs-Werkzeug auf die Bilder angewandt, die mit 
den ausgewählten Gerätetypen erfasst wurden.

So legen Sie den 
standardmäßigen 
Schnittabstand für geteilte 
Ansichten in 
2D-Schnittansichten fest...

Wählen Sie in der Dropdown-Liste einen Wert für den 
Schnittabstand aus.
WICHTIG: Wenn die geteilten Ansichten beim Ändern dieser 
Einstellung bereits in den 2D MPR-Bildbereichen angezeigt werden, 
müssen Sie die Software neu starten, damit die 
Schnittabstandsänderungen wirksam werden.

So legen Sie die Stärke für 
Panorama-Ansichten fest...

Wählen Sie eine Stärke aus der Dropdown-Liste Stärke für 
Panorama-Ansicht.

So legen Sie die Stärke für 
Ansichten ohne 
Panorama-Format fest...

So wählen Sie eine Stärke aus der Dropdown-Liste Stärke für 
andere Ansichten.

So aktivieren Sie die 
automatische Bogenerstellung...

Klicken Sie auf Bogen automatisch erstellen.
Klicken Sie auf die aktivierte Option, um die Funktion „Aktivierung 
der automatischen Bogenerstellung“ zu deaktivieren.

So legen Sie die standardmäßige 
Volumengröße fest, die vom 
Werkzeug 
Basis-Auswahlbereich 
angewendet wird...

Verwenden Sie die Auswahl „Auto-ROI bei Volumen größer als“, 
um die Größe des Volumens festzulegen, das automatisch 
zugeschnitten werden soll.
Hinweis: Diese Einstellung muss zwischen 30 mm und 180 mm 
liegen.
Weitere Informationen finden Sie unter „Verwenden des Werkzeugs 
„Basis-Auswahlbereich““.

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .
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3 Nutzen Sie die Optionen auf der linken Seite, um die Ausrichtung des Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht zu konfigurieren.

4 Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen auf die Standardwerte zurückzusetzen.

5 Klicken Sie auf Anwenden.

Voreinstellungen der Anzeigereihenfolge in geteilten Ansichten (nur 
Imaging Center Software)

 In den Voreinstellungen für Anzeigereihenfolge für geteilte Ansicht können Sie die 

Rollrichtung durch das Volumen steuern. 

Wenn Sie Ihre Mausradeinstellungen auf „Rollen“ eingestellt haben, können Sie das Mausrad zum 
Scrollen durch Ihre Schnitte in den Bildbereichen der 2D MPR verwenden. 

Bildbereich Einstellung Auswirkung auf die Ansicht

Bildbereich für die axiale 
Schnittansicht

Ansicht von oben

In Verwendung mit der Dorsal-Ansicht 
zeigt der Zahnbogen nach oben.

In Verwendung mit der Frontal-Ansicht 
zeigt der Zahnbogen nach unten.

Ansicht von unten

In Verwendung mit der Dorsal-Ansicht 
zeigt der Zahnbogen nach unten.

In Verwendung mit der Frontal-Ansicht 
zeigt der Zahnbogen nach oben.

Bildbereich für die koronale 
Schnittansicht und 
rekonstruierte 
Panoramaaufnahmen

Dorsalansicht Patientenbild zeigt vom Betrachter weg.

Frontalansicht Patientenbild zeigt zum Betrachter hin.

Bildbereich für die sagittale 
Schnittansicht

Links nach rechts Das ist die Ansicht der linken Seite des 
Patienten.

Von rechts nach 
links

Das ist die Ansicht der rechten Seite des 
Patienten.
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So legen Sie die Voreinstellungen für Anzeigereihenfolge in geteilten Ansichten fest: Führen Sie die 
folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für Anzeigereihenfolge für geteilte Ansicht werden angezeigt.

3 Verwenden Sie die folgenden Optionen, um die Bildlaufrichtung für jede Schnittebene festzulegen.

Schnittebene Einstellung der 
Schnittreihenfolge Ergebnis

Gilt für 

Bildbereich Registerkarte

Axial
Von oben nach unten Bildlauf vorwärts bewegt die 

Schnittebene nach unten
Axialer Schnitt

Orthogonale 
Schnitte, 
Schräge 
Schnitte

Von unten nach oben Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene nach oben

Koronal

Von anterior nach 
posterior

Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von vorne nach 
hinten Koronaler 

Schnitt
Von posterior nach 
anterior

Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von hinten nach 
vorne

Sagittal

Von rechts nach links
Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von rechts nach 
links Sagittaler 

Schnitt
Von links nach rechts

Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von links nach 
rechts

Panorama
Von außen nach innen Bildlauf vorwärts bewegt die 

gekrümmte Ebene nach innen Bogen/
Schläfenbein

Gekrümmte 
Schnitte

Von innen nach außen Bildlauf vorwärts bewegt die 
gekrümmte Ebene nach außen

Schräg

Von rechts nach links
Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von rechts nach 
links Bogen/

Schläfenbein, 
lateral

Von links nach rechts
Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von links nach 
rechts

Anteroposterior

Von posterior nach 
anterior

Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von hinten nach 
vorne

TMG/Ohr

Benutzerdefini
erte Schnitte

Von anterior nach 
posterior

Bildlauf vorwärts bewegt die 
Schnittebene von vorne nach 
hinten

Lateral
Von innen nach außen Bildlauf vorwärts bewegt die 

gekrümmte Ebene nach innen TMG/Ohr-
Querschnitt

Von außen nach innen Bildlauf vorwärts bewegt die 
gekrümmte Ebene nach außen
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4 Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen auf die Standardwerte zurückzusetzen.

5 Klicken Sie auf Anwenden.

Exporteinstellungen

 In den Export-Voreinstellungen ist Folgendes möglich:

• Wählen Sie den Ordner, in dem Kopien von Screenshots und Schnappschüssen gespeichert 
werden.

• Auswahl eines Screenshot-Dateiformats

• Aktivierung der DICOM-Beschreibungsaufforderung

So legen Sie die Export-Voreinstellungen fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Exporteinstellungen werden angezeigt.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

So wählen Sie einen 
Screenshot-Ordner aus...

Wählen Sie die Option Kopie im angegebenen Ordner 
speichern und klicken Sie auf Durchsuchen, um zum Ordner zu 
navigieren, den Sie verwenden möchten.
Hinweis: Das ist der Screenshot-Ordner, den Sie im Fensterbereich 
Exportieren der Toolbox öffnen können. Wenn Sie diese Option 
nicht aktivieren, werden Screenshots in demselben Ordner wie 
das Originalvolumen gespeichert. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Öffnen des Ordners „Screenshot““.

So wählen Sie ein Dateiformat zur 
Verwendung für die Bildbereich- und 
Arbeitsbereich-Screenshots aus...

Wählen Sie das Dateiformat aus, das Sie verwenden möchten 
(TIFF, JPEG oder PNG).

So aktivieren Sie die 
DICOM-Beschreibungsaufforderun
g immer dann, wenn Sie einen 
DICOM-Schnappschuss erstellen...

Wählen Sie „Aufforderung zur Beschreibung“.

Zu exportierende Volumes

Wählen Sie entweder nur FDK; nur MAR oder sowohl FDK als 
auch MAR.
Aktivieren oder deaktivieren Sie die Option Volume-Art beim 
Export abfragen

So setzen Sie die Voreinstellungen 
auf die Standardeinstellungen 
zurück...

Klicken Sie auf .

Hinweis: Die Schnittreihenfolge bestimmt auch die Reihenfolge, in der Schnitte in 
Mehrfachschnittansichten generiert werden. 
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Implantateinstellungen

 In den Implantat-Voreinstellungen ist Folgendes möglich:

• Bearbeitung der Implantat-Farbvoreinstellungen

• Konfiguration der Längeneinstellung der Zahnwiederherstellung

• Auswahl der Implantatsichtbarkeitseinstellungen

• Aktivierung und Deaktivierung der Implantatübung für das Implantat-Platzierungswerkzeug auf 
der Gekrümmte Schnitte Registerkarte „Arbeitsbereich“.

So legen Sie die Implantat-Voreinstellungen fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Implantat-Voreinstellungen werden angezeigt.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

3 Klicken Sie auf Anwenden.

So wählen Sie die 
Implantatfarben aus...

1. Klicken Sie auf ein Farbfeld (für Abutment oder Restauration). 
2. Wählen Sie im Fenster Farbe eine Farbe aus, und klicken Sie 

auf OK.

So legen Sie Länge für den zur 
Implantatplatzierung 
verwendeten Bereich der 
Zahnwiederherstellung fest...

Klicken Sie in das Feld für die Länge des Bereichs zur 
Zahnwiederherstellung, damit beim Platzieren eines virtuellen 
Implantats die Länge des Bereichs zur Zahnwiederherstellung 
automatisch angewendet wird.

So wählen Sie die Optionen für 
die Implantatsichtbarkeit aus...

Klicken Sie im Abschnitt Sichtbarkeit hier, um auszuwählen, welche 
Teile Ihrer virtuellen Implantate im Volumen angezeigt werden sollen.

So aktivieren Sie die 
Implantatübung für das 
Implantat-Platzierungswerkzeug...

Aktivieren Sie Implantatübung anzeigen. Zum Deaktivieren der 
Übung, deaktivieren Sie diese Option.

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .
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Anmerkungseinstellungen

 In den Anmerkungseinstellungen können Sie auf der Registerkarte Überprüfen vordefinierte 

Beschriftungen für Anmerkungen verwalten.

So legen Sie die Export-Voreinstellungen fest: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Alle vorhandenen Beschriftungen sind im Fenster Voreinstellungen aufgelistet.

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf  , um eine Beschriftung zu erstellen und geben Sie einen 
Beschriftungsnamen und -text ein.

• Wählen und bearbeiten Sie eine vorhandene Beschriftung.

• Klicken Sie auf  , um eine vorhandene Beschriftung zu löschen.

4 Klicken Sie auf Anwenden.

Voreinstellungen des Berichts zur Implantatplanung

 So konfigurieren Sie die Bericht zur Implantatplanung-Voreinstellungen: Führen Sie die 

folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Bericht zur Implantatplanung-Voreinstellungen werden angezeigt.

Hinweis: Jede Beschriftung besteht aus einem Namen der Beschriftung und einem Text 
der Beschriftung. Wenn Sie diese Beschriftungen zum Erstellen von Anmerkungen 
verwenden, zeigt die Dropdown-Liste des Anmerkungs-Editors nur den Namen der 
Beschriftung an.
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3 Konfigurieren Sie die folgenden Einstellungen.

4 Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen auf die Standardwerte zurückzusetzen.

5 Klicken Sie auf Anwenden.

Voreinstellungen für virtuelles Fernröntgen

 So konfigurieren Sie die Voreinstellungen für virtuelles Fernröntgen: Führen Sie die folgenden 

Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Voreinstellungen für virtuelles Fernröntgen werden angezeigt.

Vorlage Wählen Sie das Format (A4 oder US-Letter) und die 
Seitenausrichtung für Berichte aus.

Schnittanzahl Wählen Sie die Anzahl der Schnitte (1-10) aus, die je Implantat in 
einem Bericht enthalten sein sollen.

Schnittstärke Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die gewünschte 
Schnittauflösung für einen Bericht.

Schnittabstand Wählen Sie den standardmäßigen Abstand für Schnittbilder aus.

Modus
Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Ausgabemodus für Bilder: 
AVG (Average Intensity Projection, durchschnittliche 
Intensitätsprojektion) oder MIP (maximale Intensitätsprojektion).

Aufforderung zur 
Beschreibung

Auswählen, damit in einem Aufforderungsfenster automatisch die 
Beschreibung für einen Bericht angefordert wird.

3D-Ansichten einschließen Auswählen, um 3D-Ansichten in Berichte einzuschließen.
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3 Wählen Sie die Bildtypen aus, die Sie standardmäßig bei der Erstellung eines virtuellen 
Fernröntgenbilds verwenden möchten. 

4 Klicken Sie auf , um die Voreinstellungen auf die Standardwerte zurückzusetzen.

5 Klicken Sie auf Anwenden.

Lateral Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel.

Lateral links Diese Ansicht zeigt die halb 
integrierte linke Seite des Schädels.

Lateral rechts Diese Ansicht zeigt die halb 
integrierte rechte Seite des Schädels.

Frontal Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel.

Submento-vertex
Diese Ansicht zeigt den voll 
integrierten Schädel von unten oder 
von oben.
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Luftweg-Voreinstellungen

 So konfigurieren Sie die Luftweg-Voreinstellungen: Führen Sie die folgenden Schritte aus:

1 Klicken Sie in der Hauptsymbolleiste auf das Symbol . 

Das Fenster Voreinstellungen wird angezeigt.

2 Klicken Sie im Fenster Voreinstellungen auf . 

Die Luftweg-Voreinstellungen werden mit den Querschnittsbereich-Einträgen angezeigt.

Standardmäßig sind vier Einträge vorhanden, die Querschnittsbereiche eines segmentierten 

Luftwegs darstellen. 

3 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus.

3 Klicken Sie auf Anwenden.

So erstellen und ändern Sie den 
Wert des Querschnittsbereichs...

1. Löschen Sie die Schwellenwerte, die Sie nicht verwenden 
möchten (siehe unten „So löschen Sie einen Eintrag...“).

2. Geben Sie den Querschnittsbereich in Quadratmillimetern ein 
und klicken Sie auf die Schaltfläche „+“.
Die Farbeinstellung wird der Liste hinzugefügt.

Über Ziehen des Zeigers können Sie die Platzierung der 
Einstellung auf der Farbskala präzisieren.

Die Farbeinstellung ändert sich in der Liste der Einträge.

Hinweis: Sie können denselben Bereich nicht mehr als einem 
Eintrag zuweisen.

So löschen Sie einen Eintrag...
Klicken Sie in der Liste der Einträge für jeden Eintrag, den Sie 
löschen möchten, auf .

So setzen Sie die 
Voreinstellungen auf die 
Standardeinstellungen zurück...

Klicken Sie auf .
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12 Verwalten von Datensicherungen

Typen von Sicherungsmedien
Je nach System können Sie verschiedene Arten von Sicherungsmedien nutzen, unter anderem Bänder, 
CD-ROMs oder internetbasierte Dienste.

Bitte stimmen Sie das optimale Sicherungsmedium für Ihre Praxis mit Ihrem Hardware-Lieferanten ab.

Lagern von Sicherungsmedien
Stellen Sie sicher, dass Sie die Sicherungsmedien an einem sicheren Ort aufbewahren. Bei keiner 
Medienart dürfen übermäßige Hitze oder Feuchtigkeit herrschen. Vermeiden Sie Magnete jeglicher Art, 
sie können Daten löschen. Befolgen Sie zu den Themen Sicherung, Lagerung und Auswechseln immer 
die Anweisungen des Herstellers.

Datensicherungen
Datensicherungen sind unerlässlich für jedes computerbasierte System.

Hierbei handelt es sich um das regelmäßige Kopieren wichtiger Daten und deren Aufbewahrung an 
einem sicheren Ort, um die durch einen unerwarteten Computerausfall verursachten Störungen zu 
minimieren.

Da CS 3D Imaging eine Komponente der CS Imaging Suite-Softwareanwendungen ist, werden 
CS 3D Imaging-Daten im Rahmen des CS Imaging Sicherungsprozesses gesichert.

Wenden Sie sich an Ihre zuständige Vertretung, wenn Sie diesbezüglich technische Hilfestellung 
benötigen.

Testen Ihres Sicherungssystems
Nach dem Einrichten des Sicherungssystems sollte das System getestet werden, um zu bestätigen, 
dass es ordnungsgemäß funktioniert und alle erforderlichen Daten gespeichert werden. Stellen Sie 
sicher, dass Sie die Methoden zum Überprüfen des Sicherungssystems verstehen. Stellen Sie sicher, 
dass Sie die Methoden zum Überprüfen des Sicherungssystems verstehen.

Wenden Sie sich an Ihren Hardware-Techniker, um eine auf Ihre Praxis zugeschnittene Methode zu 
erarbeiten.

Hinweis: Wir empfehlen, dass Sie eine oder mehrere Sicherungen außerhalb der Praxis 
aufbewahren. Dies sollte Ihre letzte, täglich gewechselte Sicherung sein.
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Warten von Sicherungsgeräten
Möglicherweise benötigt Ihr Sicherungsgerät eine regelmäßige Wartung.

Der Hersteller Ihres Sicherungsgeräts sollte Sie über die Serviceanforderungen für das System 
informieren.

Folgen Sie den empfohlenen Service-Plänen, um eine möglichst zuverlässige Leistung Ihres 
Sicherungssystems zu gewährleisten.

Auswechseln von Sicherungsmedien
Die häufige Verwendung von Sicherungsmedien kann die Qualität der Medien möglicherweise 
mindern. Je häufiger Sicherungen durchgeführt werden, desto schneller nimmt die Qualität ab.

Die einzige Möglichkeit zu überprüfen, ob ein Medium noch funktioniert, ist der Versuch, Daten davon 
wiederherzustellen. Sie können Verschleißprobleme vermeiden, indem Sie die Medien regelmäßig 
auswechseln.

Folgen Sie dem vom Hersteller der Medien vorgegebenen Zeitplan zum Auswechseln.

Um die Übersicht über die Auswechseldaten zu behalten, markieren Sie diese als Erinnerung auf dem 
Etikett der Diskette oder des Bandes.

Hinweis: Folgen Sie immer den Wartungsanweisungen des Herstellers.
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13 Kontaktinformationen

Herstelleradresse

Autorisierte Vertretungen
Autorisierte Vertretung in der Europäischen Gewerkschaft

TROPHY
4, Rue F. Pelloutier, Croissy-Beaubourg

77435 Marne-la-Vallée Cedex 2, Frankreich

Verantwortlicher im Vereinigten Königreich
CARESTREAM DENTAL LTD
Samantha Bush
Wiltron House, Rutherford CI., Stevenage
SG1 2EF, Vereinigtes Königreich

Autorisierte Vertretung in Brasilien
CARESTREAM DENTAL BRASIL EIRELI
Rua Romualdo Davoli, 65 
1º Andar, Sala 01 - São José dos Campos
São Paulo – Brazil
CEP (PLZ): 12238-577

EC REP
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Liste der Importeure für die Europäische Union gemäß MDR 2017/745

CARESTREAM DENTAL FRANCE SAS
4, Rue F. Pelloutier, Croissy-Beaubourg

77435 Marne-la-Vallée Cedex 2, Frankreich

CARESTREAM DENTAL GERMANY GmbH
Hedelfinger Str. 60, 70327 Stuttgart, Deutschland

CARESTREAM DENTAL SPAIN
S.L.U. Paseo de la Castellana, 79 Madrid 28046, Spanien

CARESTREAM DENTAL Italy S.r.l.
Via Mario Idiojmi 3/3, Assago 20090 (MI), Italien

Liste der Schweizer Importeure
CURADEN AG

Riedstrasse 12

CH-8953 Dietikon

Schweiz

Dema dent AG

Furtbachstrasse 16

CH-8107 Buchs

Schweiz

Jordi Röntgentechnik AG

Dammstrasse 70

CH-4142 Münchenstein

Schweiz

E. Schweizer AG 

Bernerstrasse Nord 182

CH-8064 Zürich

Schweiz
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